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Die Wahlrechtsvorlage.
Die Staatsregierung hat den Entwurf der Wahlreform-

vorlage zurückgezogen, da die beiden Häuſer des preußiſchen
Landtages zu einer Einigung nicht kommen konnten. So
ſehr man auch hätte wünſchen können, daß unter den
obwaltenden Verhältniſſen eine Reform zu-
ſtande gekommen wäre, ebenſo ſehr muß betont werden, daß
die konſervative Partei, welche von Anfang an eifrig be-
müht geweſen iſt, die Vorlage zu fördern, in ihrem Ent
re gewiſſe Grenzen nicht überſchreiten konnte

id durfte.e Was die Zukunft dem preußiſchen Wahlrecht bringen
wird, wer könnte es im Augenblick ſagen? Jn welcher
Form aber auch eine neue Vorlage an den Landtag heran-
treten ſollte, die konſervative Partei wird ſie ſtets in ſach
lichſter Weiſe prüfen und ihre Entſchlüſſe nach innerſter
Ueberzeugung ſo treffen, wie es zu Nutz und
Frommen des Vaterlandes geboten erſcheint.
Von dieſem oberſten Grundſatz werden die Konſervativen,
ungeachtet aller Einflüſſe, zu keiner Zeit abweichen.

Wir werden in der nächſten Zeit noch öfter Ver
anlaſſung haben, auf die Ereigniſſe der jüngſten Tage und
Wochen im einzelnen zurückzukommen. Für heute ſeien nur
noch die folgenden Auslaſſungen wiedergegeben.

Die „Konſervative Korreſpondenz“ hebt
in ihrer Betrachtung über die geſtrigen Verhandlungen
des Abgeordnetenhauſes folgendes hervor:

„Die Verhandlungen des preußiſchen Abgeordneten-
hauſes haben einen Verlauf genommen, der ſchließlich
dazu führte, daß der Miniſterpräſident auf die Weiter-
beratung der Wahlgeſetzvorlage verzichtete, ſo daß der Ge
ſetzentwurf damit als begraben angeſehen werden muß.
Wir ſind der Meinung, daß in den konſervativen
Kreiſen im Lande dieſes Ergebnis nicht mit ſonderlicher
Vetrübnis betrachtet werden wird. Dazu iſt die Ueber
zeugung zu weit verbreitet, daß ſich unſer beſtehendes Wahl
recht durchaus und zum Segen des Landes bewährt hat.

Wenn gleichwohl unſere Freunde im Abgeordneten-
hauſe und im Herrenhauſe das Beſtreben der Staats-
regierung, das noch aus Blockzeiten ſtammende Verſprechen
der Thronrede auf organiſche Weiterbildung des Wahl
rechts zur Tat zu machen, in dem Grenzen unſerer konſer-
vativen Ueberzeugung unterſtützten, ſo wird man wohl
auch dafür im Lande Verſtändnis haben.

Jſt es nun ſchließlich aber nicht gelungen, zu einem
vollen Einvernehmen in allem Einzelheiten der Vorlage
mit der Staatsregierung zu gelangen, ſo trifft auf jeden
Fall unſere Parteifreunde hieran kaum eine
Schul d. Denn wenn die konſervative Fraktion des Ab-
geordnetenhauſes in ihrer überwältigenden Mehrheit ſich
in bezug auf die ſogenannte Drittelungsfrage ſchließlich
den Wünſchen des Herrenhauſes nicht anſchließen konnte,
ſo wird man die von den konſervativen Abgeordneten
v. Heydebrand und v. Richthofen hierfür angeführten
Gründe doch wohl immerhin als recht bedeutſam anſehen
müſſen. Jnsbeſondere dürfte kaum zu leugnen ſein, daß
die Jntereſſen des Mittelſtandes in der vom Herren-
hauſe beſchloſſenen Faſſung der Vorlage doch wohl zu kurz
kamen.

Wir glauben, daß, ſo wie ſich die Verhältniſſe geſtaltet
haben, das vorliegende Ergebnis der Wahlgeſetzverhand-
lungen wohl einſtweilen als ein definitives wird angeſehen
werden müſſen, ſo daß endlich in den beſonnenen Kreiſen
der Bevölkerung wieder Beruhigung eintritt. Wir ſind
rsengt, daß das bis weit in die liberalen Kreiſe hinein
gilt.
Man kann ſomit ſagen, daß der wechſelvolle Gang

dieſer Wahlrechtsverhandlungen ſo recht deutlich gezeigt
hat, wie weiſe und wohldurchdacht die bisherigen Wahl-
geſetzbeſtimmungen ſind und wie ſchwer es iſt, ſie durch
etwas Beſſeres zu erſetzen.
So freut es uns, daß insbeſondere auch der Wert der
indirekten und der öffentlichen Wahl wieder deutlich in die
Erſcheinung getreten iſt und es verdienen die Worte ſomit
volle Berechtigung, mit denen der Abgeordnete v. Heyde-
brand vor dem Lande noch einmal feſtſtellte, daß in keinem
Stadium der hinter uns liegenden Wahlrechtsverhand-
lungen die konſervative Fraktion des Abgeordnetenhauſes
von dem Standpunkte abgewichen iſt, den die überwäl-
tigende Mehrheit aller unſerer Parteifreunde auch noch
heute einnimmt und ſtets einnehmen wird, daß ſie die
öffentliche Wahl für das richtige hält.“

Die Preſſe aller Schattierungen äußert ſich, mehr oder
weniger von der Parteien Haß und Gunſt beeinflußt, in
verſchiedenſtem Sinne. Die liberale Preſſe iſt natürlich
ob des Ausganges der geſtrigen Verhandlungen aus Rand
und Band. Sie ſchießt Purzelbäume über Purzelbäume
und zur Erheiterung unſerer Leſer ſeien auch ihre
Ergüſſe im Auszuge wiedergegeben.
t „Ein Kanzlerwechſel, ſchreibt die Deutſche Zeitung“,
ſt nicht zu beſorgen. Nach den betrüblichen Ent
i elungen iſt der letzte Troſt und der nan Lichtblick, daß gar nichts zuſtande gekommen iſt, und daß folglich nicht
auch in Preußen die Konſervativen mit dem Zentrum VBügel an

Sonntag, 29. Mai 1910.
Bügel erſcheinen in einem poſitiven e t an das

eine dauernde Feindſchaft und aufwühlende Agitation haften
ann.“

Die „Deutſche Tagesztg.“ mißt die Haupt
ſchuld an dieſem Ausgang den Nationalliberclen bei und
weiſt darauf hin, daß ſie von Anfang an der Anſicht zuge
neigt haben, daß alle Bemühungen in der Wahlreform-
frage ſchließlich ergebnislos bleiben würden.

Die „Poſt“ ſagt:
„Daß eine Verſtändigung auf der Grundlage der Herren

hausbeſchlüſſe nicht zuſtande gekommen iſt, iſt bedauerlich. Dadurch
wird der Riß zwiſchen den früheren Blockparteien nur noch ver-
tieft. Tertius gaudens iſt die Sozialdemokratie.“

Die „Berl. Neueſt. Nach r.“ meinen:
„Der Ernſt der Lage beſteht vor allem darin, daß nicht ein

Schimmer von Hoffnung auf baldige Rettung aus der gegen-
wärtigen Zerfahrenheit beſteht.“

Die „Germania“ ſagt:
„Herr von Bethmann Hollweg hat keinen Anlaß, deshalb

zurückzutreten, weil das Wahlrechtserbteil des Fürſten Bülow
zum Bankerott gelangt iſt. Er ſelbſt wird aber daraus lernen,
daß die Wahlrechtsbewegung nicht zur Ruhe kommen wird, und
daß die zukünftige Wahlrechtsreform nicht mehr den pluto
kratiſchen Charakter zeigen wird.“

Die „Nationalzeitung“ ſchreibt:
„Die Regierung wird über die Stimmung nicht im unklaren

ſein und verſuchen müſſen, eine Reform zu geben, die dieſen
Namen wirklich verdient. Nicht die Mißſtimmung der Parteien
hat die Regierung auf den toten Punkt gebracht, ſondern ihre
eigene Unklarheit und Schwäche, die ſie zaudern und zögern ließ,
dem Liberalismus die Rechte gleich von vornherein zukommen zu
laſſen, auf die er berechtigten Anſpruch hat.“

Der „Börſenkurier“ ſagt:„Der Sieg des Herrn v. Hehdebrand, der geſtern von ihm in
Verbindung mit ſeinen klerikalen Freunden errungen wurde, iſt
im letzten Grunde ein Siegeszeichen für die liberale Wahlrechts-
bewegung, die nun erſt recht in Fluß gebracht werden kann.“

Die „Voſ ſ. ſchreibt:
„Das Schickſal der Wahlvorlage wird in hohem Maße den

angeſammelten Groll ſteigern, der ſich bei den nächſten Wahlen
entladen und das Wort des Fürſten Bülow grell beleuchten wird:
Bei Philippi ſehen wir uns wieder! Eine vernünftige Wahlreform
hätte die rote Flut eindämmen können. Bei der Schwäche und
Teilnahmloſigkeit der Regierung und dem Hochmut des ſchwarz
blauen Blocks wird ſie ſteigen. Die Wahlvorlage iſt tot; der
Kampf für eine beſſere Wahlreform hat begonnen.“

Das „Berl. Tageb l l.“ meint:
„Wenn dieſe erſte Etappe des Feldzuges um die Wahlreform

ein ſegensreiches Ergebnis gehabt hat, ſo iſt es der Nachweis, daß
das Endziel auf Umwegen nicht zu erreichen iſt. Mit den Halb-
e muß aufgeräumt, die Kompromißler müſſen kaltgeſtellt
werden.“

Die „Freiſinnige Zeitung“ ſchreibt:
„Dank der Energieloſigkeit der Regierung iſt es nicht einmal

r die kleinſte Novelle zu dem herrſchenden Wahlgeſetz
urchzubringen. Allen Freunden einer ernſthaften Reform kann

das nur erwünſcht ſein. Und wenn es vielleicht möglich geweſen
wäre, durch Gewährung einer Abſchlagszahlung eine vorüber
gehende Beruhigung eintreten zu laſſen, wird jetzt mit deſto
größerem Nachdruck das gefordert werden, was das alleinige Ziel
der Wahlrechtsagitation ſein kann: Uebertragung des Reichstags
wahlrechts auf Preußen.

Der „Vorwärts“ „triumphiert“:
„Die neue Wahlreform kommt, ſie muß kommen. Wie ſie

geſtaltet wird, hängt nicht ab von dem Willen der Herrſchenden,
ſie hängt ab von der Macht, die das Volk ſelbſt hinter ſeine Rechte
zu ſetzen gewillt iſt.“

Zum Beſuche des belgiſchen Königspaares.
Es iſt auf das Beiſpiel des deutſchen Kaiſers Wil-

helm II. zurückzuführen, daß die Monarchen Europas bald
nach ihrer Thronbeſteigung, wenn die erſte Zeit der tiefſten
Trauer vorüber iſt, eine Rundfahrt zu befreundeten Höfen
zu unternehmen pflegen. Fünf Monate ſind vergangen,
ſeitdem König Leopold II. der Belgier die Augen ſchloß
und ſein Neffe, Prinz Albert, die Krone von ihm erbte.
Und jetzt wird König Albert der Belgier, be-
gleitet von ſeiner Gemahlin, der Königin Eliſa-
beth, dem Hofe des deutſchen Kaiſers den erſten Beſuch
in ſeiner neuen königlichen Würde abſtatten. Er trifft
am Montag, den 30. Mai, mit der Königin auf der
Station Wildpark ein, und beide werden während einiger
Tage die Gäſte des deutſchen Kaiſerpaares im Neuen
Palais bei Potsdam ſein.

Der Bedeutung dieſes Beſuches entſpricht es, daß er
den Charakter einer offiziellen Staatsviſite trägt. Der
König und die Königin der Belgier werden daher von
einem großen Gefolge begleitet ſein und mit allen ihnen
gebührenden Ehren feierlichſt empfangen werden. Es wird
eine Galatafel ſtattfinden und höchſt wahrſcheinlich werden
dabei Trinkſprüche zwiſchen den Monarchen gewechſelt
werden, in denen das gute Verhältnis, das zwiſchen
Deutſchland und Belgien herrſcht, betont werden wird.
Solange das Deutſche Reich beſteht, hat es niemals politiſche
Differenzen von irgendwelcher Tragweite zwiſchen ihm und
Belgien gegeben. Es fehlt zwiſchen den beiden ſo ungleich
großen Ländern, wie die Diplomaten zu ſagen pflegen, faſt
ganz an „Reibungsflächen“. Es iſt kein Zufall, daß die
deutſche Abteilung auf der Brüſſeler Weltausſtellung 1910
nach dem Urteile aller Fachleute, wie auch des Königs
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Albert ſelbſt, die Abteilungen der übrigen Länder bei
weitem übertrifft und die ſtärkſte Anziehungskraft auf die
Beſucher der Ausſtellung ausübt.

Der König Albert kommt nicht zum erſten Male nach
Deutſchhand. Am 8. April 1875 als viertes und jüngſtes
Kind des Prinzen Philipp von Belgien, Grafen von
Flandern, geboren und aufs ſorgfältigſte erzogen, wurde
er von ſeinem Oheime, dem Könige Leopold II., ſchon ver
hältnismäßig früh dazu verwendet, den Brüſſeler Hof im
Auslande bei Anläſſen von beſonderer Wichtigkeit zu ver-
treten. So erſchien er im Jahre 1896 als Gaſt des
deutſchen Kaiſers zu den großen Kaiſermanövern, die in
Schleſien ſtattfanden. Damals wurde er à la suite des
2. Hannoverſchen Dragoner- Regiments Nr. 16 in Lüne-
burg geſtellt, deſſen Chef er ſeit dem Tode ſeines Oheims
iſt. König Albert iſt dem Kaiſer Wilhelm II. auf doppelte
Art blut- und ſtammverwandt. Er iſt von väterlicher Seite
her ein Koburger, alſo aus dem gleichen Hauſe wie die
Mutter des Kaiſers, und ſeine Mutter iſt eine Prinzeſſin
von Hohenzollern. Die Königin Eliſabeth iſt dem Kaiſer
und ſeiner Familie ſeit ihrer Kindheit vertraut. Sie iſt
eine Tochter des erſt vor wenigen Monaten verſtorbenen
Herzogs Karl Theodor in Bayern, der ſein Leben und
ſeine Kräfte auf ſo hochherzige Weiſe in den Dienſt der
leidenden Menſchheit geſtellt hatte umd deſſen ärztliche
Hilfe der Kaiſer in Anſpruch nahm, als ihm vor einigen
Jahren auf der Nordlandsfahrt durch einen Zufall ein
Auge verletzt wurde.

Schon als Thronfolger, namentlich, ſeitdem er den
ihm verfaſſungsgemäß gebührenden Sitz im belgiſchen
Senate eingenommen, hatte, zeigte der jetzige König
Albert, daß ſeine politiſche Anſchauungsweiſe in vielen
Punkten von der ſeines Vorgängers und Oheims abwich.
Er galt als Prinz nicht für einen Anhänger der klerikalen
Richtung. Er machte auch kein Hehl aus dem Unbehagen,
das ihm die Zuſtände am Kongo verurſachten. Jm
vorigen Sommer unternahm er ſelbſt eine Reiſe nach dem
Kongoſtaate.

Man darf den König Albert im beſten Sinne des
Wortes einen modernen Monarchen nennen. Allen Dingen
der Technik, Jnduſtrie und Landwirtſchaft bringt er die
regſte Aufmerkſamkeit entgegen. Einen politiſchen
Syſtemwechſel konnte ſein Regierungsantritt aber weder
nach innen noch nach außen bedeuten.

Aus dem Landtage.
Das Abgeordnetenhaus

nahm am Freitag bei ſtarkem Andrange auch zu den
Tribünen erneut Stellung zur Wahlrechtsvorlage.
Miniſterpräſident Dr. v. Bethmanm Hollweg er-
öffnete die Erörterung mit der Erklärung, für die Re-
gierung ſeien ſämtliche Abänderungsanträge unannehm-
bar. Finde ſich auf dem Boden der Herrenhausbeſchlüſſe
keine Mehrheit, ſo ſei auf ein poſitives Ergebnis nicht zu
hoffen. Abg. Dr. v. Ha ydebrand (konſ.) zeigte, daß
eine Verabſchiedung der Vorlage in der Faſſung des
Herrenhauſs unmöglich ſei, ſchon weil dieſe Faſſung ſtarke
Lücken aufweiſe. Die Konſervativen haben ſich redlich be
müht, eine Verſtändigung zu erreichen, aber ihr Entgegen-
kommen finde ſeine Grenze in ihrer Ueberzeugung.
Miniſterpräſident v. Bethmann Hollweg erwiderte,
die Regierung habe auf die zweckmäßige Löſung der
Drittelungsfrage hohen Wert legen müſſen. Das Ent
gegenkommen der Konſervativen ſei un-
beſtreit bar. Aber auch der Regierung ſeien durch
ihre Ueberzeugung Grenzen gezogen. Abg. Herold
(Zentr.) ſah in den Herrenhausbeſchlüſſen nur Verſchlechte-
rungen. Abg. Dr. Friedberg (nl.) gab zu, daß die
nationalliberalen Anträge dem Wahlrecht einen pluto-
kratiſchen Charakter ſchaffen müſſen, und ſah in den
Herrenhausbeſchlüſſen kein genügendes Zugeſtändnis.
Abg. Frhr. v. Zedlitz (frkonſ.) bedauerte, daß die
Nationalliberalen ſich auch hier mit dem Erreichbaren nicht
begnügen und den Charakter einer Mittelpartei immer
mehr verlieren. Der negative Ausgang der ganzen Aktion
bringe Verwirrung und Unheil. Abg. Fiſchbeck (f. V.)
lehnte die Herrenhausbeſchlüſſe ab, weil er dem Volke kein
Blendwerk vorführen möge, und die Abgg. Dr. von
Jazdzewski (Pole) und Ströbel (Soz.) ſprachen
für das Reichstagswahlrecht. Nach kurzer Polemik der
Abgg. Frhr. v. Richthofen (konſ.) und Schiffer
(nl.) ſchloß die Beſprechung. Jn der Einzelberatung trat
das Bewußtſein, daß aus der Beratung etwas Greifbares
nicht herauskomme, immer ſtärker hervor. Bei dem ent
ſcheidenden 8 6, der die Drittelung regelt, wurden ſämt
liche Abänderungsanträge abgelehnt. Für den 8 6 in der
Faſſung der Herrenhausbeſchlüſſe ſtimmten nur die Frei-
konſervativen und ein Teil der Nationalliberalen. Damit
war gerade an der Stelle, auf deren Geſtaltung die Politik
der Staatsregierung in den letzten Wochen den entſcheiden-
den Wert gelegt hatte, eine Lücke entſtanden, und alsbald
erklärtqg Miniſterpräſident v. Bethmann Hollweg,
da nach der vorausgegangenen Erörterung eine Ver-
ſtändigung, ausgeſchloſſen erſcheine, lege die Regierung auf
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die Weiterberatung der Vorlage keinen Wert mehr. Das
Haus brach darauf die Beratung ab. Sonnabend: kleine

Vorlagen. JDas Herrenhausbegann am Freitag die Etatsberatung. Jn der all
gemeinen Beſprechung bedauerte Generalberichterſtatter
Graf zu Seidlitz-Sandrecki, daß die verſpätete
Fertigſtellung des Etats zur Regel werde. Herr von
Gwinner hielt es nicht für zweckmäßig, von einem
Defizit von 92 Millionen zu ſprechen. Statt von einer
Staatsſchuld zu ſprechen, ſolle man die Anleihen lieber
für die werbenden Ausgaben aufnehmen. Finanzminiſter
Frhr. v. Rheinbaben warnte davor, das Defieit im
Staatshaushalt in dieſer Weiſe zu verſchleiern. Nach einer
kurzen Ueberſicht des Eiſenbahnminiſters v. Breiten-
bach über die finanziellen Ergebniſſe der Eiſenbahnver-
waltung ſchloß die Diskuſſion. Die Einzelberatung be
gann mit dem Kultusetat. Berichterſtatter Prof. Hille-
brand in Breslau erklärte ſich gegen den Plan einer
neuen Univerſität in Frankfurt. Hingegen hielt Ober-
bürgermeiſter Adickes Frankfurt das jetzige Monopol
des Staates für unangebracht; Frankfurt wolle auch die
reichen Mittel des Bürgertums heranziehen und das ſei
nur zu begrüßen. Auf Befragen des Oberbürgermeiſters
Dr. Rißmüller-Osnabrück erwiderte Miniſter von
Trott zu Solz, mit der Neuordnung des Mittelſchul
weſens und mit den beſtehenden Lehrplänen der höheren
Schulen müßten erſt noch weitere Erfahrungen gemacht
werden. Sonnabend: Fortſetzung.

Deutſches Reich.
Deutſchland und die perſiſche Frage. Das „Echo de

Paris“ läßt ſich aus London melden, daß Kaiſer Wil
helm mit dem König von England die perſiſche
Frage beſprochen habe. Dieſe Mitteilung iſt mit allen
ihren Einzelheiten erfunden Der Kaiſer hat in Lon
don mit keiner politiſchen Perſönlichkeit über Perſien ge
ſprochen.

Die Nordlandsreiſe des Kaiſers. Wie in
Chriſtiania offiziös bekannt gegeben wird, tritt
Kaiſer Wilhelm ſeine diesjährige Nordlandsreiſe
am 4. Juli an.

Zum Kampf im Baugewerbe. Jm Reichstagsgebäude
begannen am Freitag nachmittag 2 Uhr die vom Reichs
amt des Innern neuerdings eingeleiteten Einigungs-
ver handlungen im Baugewerbe. Die Verhandlungen
werden von den drei Unparteiiſchen: Geh. Regierungsrat
Dr. Wiedfeldt vom Reichsamt des Jnnern, Ober-
bürgermeiſter Dr. Beutler- Dresden und Gerichts
direktor Dr. Prenner- München geleitet. Von Arbeit-
geberſeite ſind zehn Vertreter, von Arbeitnehmerſeite
24 Vertreter anweſend. Geheimrat Dr. Wiedfeldt eröffnete
die Verſammlung mit einer Begrüßung der Vertreter und
einer Darlegung der Gründe, welche das Reichsamt des
Jnnern zu neuerlichem Eingreifen veranlaßten. Zugleich
konſtatierten die Unparteiiſchen auf Wunſch der Parteien,
daß ihre bisher unternommenen Schritte von keiner der
in Betracht kommenden Organiſationen veranlaßt worden
ſeien. Die nunmehr beginnenden Verhandlungen über
die ſachlichen Streitpunkte des Vertragsſchemas geſtalten
ſich äußerſt ſchwierig. Beide Parteien halten unbedingt an
ihren Auffaſſungen feſt. Unter dieſen Umſtänden ſind die
Ausſichten auf eine friedliche Beilegung zur-
zeit ziemlich gering. Die Verhandlungen werden
heute fortgeſetzt.

Zum Andenken an die einzige Parade vor weiland Kaiſer
Friedrich III., die am 29. Mai 1888 im Schloßgarten zu
Charlottenburg ſtattfand, wird der Kaiſer am 30. d. M. mit
der 2. Garde-Jnfanterie-Brigade auf dem Truppenübungsplatz
Döberitz eine Uebung abhalten. Als Zuſchauer können nur Offi
ziere vom Stabsoffizier aufwärts zugelaſſen werden.

Der Kronprinz. Am Montag ſind zehn Jahre verfloſſen,ſeitdem der Kronprinz am 30. Mai 1908 im Luſtgarten zu

(Nachdruck verboten.)

Kuba Handuras Ehrentag.
Skizze von Friedrich Paarmann (Jankendorf).

I.

Als früh gegen acht die Sonne über die hohen Linden
an der Südoſtſeite des Osdowoer Marktplatzes ſtieg, ſchien
ſie den zweihundert Reſerviſten und Landwehrleuten grad
ins Geſicht, und es gab ein Blinzeln und Nieſen und ver
haltenes Pruſten die ganze lange Doppelreihe entlang. Nur
einer zuckte nicht mit der Wimper und ſchielte nicht einmal
ein wenig nach dem gelbroten Ball am Himmel: Kuba
Bandura, der ganz am rechten Flügel der kleinen Unter
offiziergruppe vor der Fahrt ſtand. Straff aufgerichtet blieb
er, kein Fältchen zuckte in ſeinem fahlbraunen Geſicht, ſtarr
richteten ſich ſeine Augen auf den Stabsoffizier, der vom
h wando gekommen war, die Kontrollverſammlung
zu en.„Rührt euch!“ Eine gemütliche Erlaubnis, kein Kom-
mando, ſo klang's aus dem Munde des behäbigen Majors.
Sie verſtanden's auch alle ſo und machten ſich's bequem.
Nur Kuba nicht. Sein linkes Bein flog den halben Schritt
heraus, als ſäße es einem Rekruten am Leibe und keinem
Landwehrmann bei deſſen letzter Kontrollverſammlung. Das
war Kubas Stolz: bis zur letzten Stunde die Strammheit
zu zeigen, die ihn in ſeinem ganzen Militärleben ausge
zeichnet und dem ehemaligen Bauernknecht die Treſſen einge
bracht hatte. Es ſollte keiner ihm nachſagen, daß er je
den alten Mann geſpielt hätte, wie die jungen Reſerviſten
tun, die kaum des Königs Rock ausgezogen hatten.
Aber es war noch ein anderes in ihm, das ließ ihn an

dieſem ſeinem letzten Kontrolltage ganz beſonders den
Soldaten herauskehren: Heut mußte ihm das Ehrenzeichen
werden, das im ganzen Dorfe keiner beſaß außer dem alten
Schulzen Fandrey. Auf deſſen Bruſt prangte neben den
Kriegsdenkmünzen die kleine blaue Schnalle mit dem golde
nen Königsnamen. Ein beſcheidenes Prangen, doch in
Kubas enger Welt ging hellſter Glanz davon aus; dies
Bändchen mußte ihm gleich hoch gelten wie „Schwarzer
Adler“ und „Goldenes Vlies“, ſein Ehrgeiz konnte nicht
höher greifen. Er hatte es möglich gemacht, als Land
wehrmann zwei Uebungen zu leiſten; wenn es nach Recht
und Gerechtigkeit ging, mußte die r r
zeichnung ihm heute an die Bruſt geheftek werden. Der
Herr Major würde ihm eine Rede halten, der Herr Land

n

Potsdam vom Kaiſer mit einer Anſprache
Regiment zu Fuß als aktiver dienſttuender Offizier
eingeſtellt wurde.

Das preußiſche Staatsminiſterium. Das König-
am Donnerstag zu einerliche Staatsminiſterium trat

Sitzung zuſammen.
Von den ländlichen Fortbildungsſchulen. Dem

Herrenhaus iſt, wie man uns ſchreibt, ein Geſetz
entwurf betreffend diezum Beſuche ländlicher Fortbildungs-
ſchulen in den Provinzen Brandenburg, Sachſen,
Pommern, Weſtfalen, Rheinprovinz und die Hohenzollern
ſchen Lande zugegangen. Der Entwurf ſtimmt im weſent
lichen überein mit dem im Jahre 1904 für Heſſen-Naſſau
erlaſſenen Geſetze und der dem Abgeordnetenhauſe gegen
wärtig vorliegenden Vorlage für die Provinz Schleſien.
Eine Abweichung der neueſten Vorlage beſteht nur darin,
daß für Gutsbezirke auf Antrag des Gutsbeſitzers
der Kreisausſchuß befugt ſein ſoll, die Verpflichtung
zum Beſuche der ländlichen Fortbildungsſchulen ein
zuführen. Die Regierung hofft, daß die Vorlage noch in
der gegenwärtigen Tagung von beiden Häuſern des Land
tages verabſchiedet wird. Wenn dies geſchehen iſt, ſo wird
die Ermächtigung zur Einführung der Verpflichtung zum
Beſuche ländlicher Fortbildungsſchulan nur noch in den
Provinzen Poſen, Oſt und Weſtpreußen und Schleswig
Holſtein fehlen. Aus dieſen Provinzen liegen bisher An
träge der maßgebenden Jnſtanzen, Provinziallandtag und
Landwirtſchaftskammer, noch nicht vor. Von Oſtpreußen
darf man annehmen, daß ſolche Anträge in nicht zu ferner
Zeit ebenfalls bei der Regierung eingehen werden.
Schwieriger liegt die Frage in den Provinzen Poſen,
Weſtpreußen und Schleswig-Holſtein.

Der Bundesrat. Der Bundesrat verſammelte ſich
am Donnerstag zu einer Plenarſitzung.

Die Reichsverſicherungsordnung. Die Reichstagskommiſſion
für die Vorberatung der Reichsverſicherungsordnung nahm am
Freitag unter dem Vorſitz des Abg. Schul tz Bromberg Reichs
partei) ihre Arbeiten auf. Die erſten Paragraphen wurden un
verändert angenommen. Zum t 11, nach dem die Sitzungen nicht
öffentlich ſind, wurde beſtimmt, daß der Vorſtand das Recht haben
ſoll, jederzeit Sachverſtändige zu den Sitzungen hinzuzugziehen.
Der S 12 ſpricht aus, daß zu den Organen der Verſicherungs
träger nur volljährige Deutſche wählbar ſein ſollen. Auf Anfrage
erklärte Staatsſekretär Delbrück, daß unter „Deutſche“ deutſche
Reichsangehörige zu verſtehen ſeien. Zu 8 14: „Wähibar als Ver
treter der Verſicherten iſt nur, wer bei dem Verſicherungsträger
verſichert iſt“ uſw., wurde vom Zentrum der Antrag geſtellt, die
Vertreter der Arbeitgeber und der Verſicherten ſollen nach den
Grundſätzen der Verhältniswahl gewählt werden. Ein Regierungs
vertreter äußerte dagegen Bedenken, ebenſo ein Mitglied der
fortſchrittlichen Volkspartei. Letzteres ſchlug vor, den Ver-
ſicherungsträgern lediglich die Befugnis einzuräumen, die Verhält
niswahl einzuführen. Der Staatsſekretär wollte dem Antrag
nicht widerſprechen, behielt ſich aber eine Nachprüfung über deſſen
Durchführbarkeit vor. Nachdem noch ein Mitglied der Konſer
vativen ſich für den Antrag des Zentrums ausgeſprochen hatte,
wurde dieſer einſtimmig mit dem F 14 angenommen. Jn S 16
werden die Gründe für Ablehnung einer Wahl ſtipuliert. Auf
Antrag der Reichspartei wird die Anwendbarkeit dieſer Gründe
nur für die Arbeitgeber zugelaſſen. Arbeiter, die abhängig ſind,
könnten eine Wahl in jedem Falle ablehnen. In S 17, der Strafe
androht für diejenigen, welche die Wahl ohne zuläſſigen Grund
ablehnen, oder die ohne genügende Entſchuldigung bei den
W fehlen, wird ſtatt 500 Mk. 300 Mk und ſtatt 150 Mk.
100 Mk. geſetzt. Außerdem eine weitere Mäilderung dahin be
ſchloſſen, daß der Vorſitzende die Strafe zurückzunehmen hat, wenn
nachträglich eine genügende Entſchuldigung nachgewieſen wird.
S 18 wird wie folgt gefaßt: Die Gewählten verwalten ihr Amt
unentgeltlich als Ehrenamt. Der Verſicherungsträger hat ihnen
ihre baren Auslagen zu erſetzen und den Vertretern der Ver-
ſicherten Erſatz für entgangenen Arbeitsverdienſt zu gewähren.
Außerdem kann die Satzung einen Pauſchbetrag für Zeitverluſt
den gewählten Vertretern der Arbeitgeber zubilligen. Der Führer
der Reichspartei beantragte, einen neuen S 22 a folgenden Inhalts
einzufügen: „Die Einnahmen und das Vermögen der Ver-
ſicherungsträger, insbeſondere die ihnen gehörigen, der Erfüllung
der ihnen obliegenden Pflichten dienenden Gebäude und Grund
ſtücke, wie Jnvaliden, Waiſen, Krankenhäuſer, Erholungsheime

rat und die anderen Reſ erveoffiziere ihm die Hand ſchütteln,
und inzwiſchen würden all die zweihundert Mann ſtramm
ſtehen müſſen, die gleich ihm aus den Wieſenkolonien an
der Netze zur Stadt gekommen waren. Mit Neid ſollten
dieſe Bauern und Bauernſöhne auf ihn ſehen, auf ihn,
Kuba Bandura, den ſie immer noch einen „Knecht“ nannten.

Er trug den Koloniſtenrock ſo gut wie einer. Und
gerade heut hatte er ihn angezogen. Den blauſchwarzen
Taillenrock von ſelbſtgewirktem Tuch, den ſeiner Frau erſter
Mann ſich zur Hochzeit machen ließ. Drei Geſchlechter hin-
durch konnte ſolch ein Rock halten und war noch immer wie
neu; wurde er einmal naß, und man trocknete ihn ſchnell,
dann ſtand er auf ſeinen langen brettdicken Schößen wie
eine Glocke. Den hatte Kuba aus dem Schranke geholt,
obgleich die Auguſte, ſeine Frau, ſich davorgeſtellt und mit
Gezeter ihm hatte wehren wollen. Die jungen Leute im

Dorf ſpöttelten zwar über die altmodiſchen Röcke; ſie gingen
Sonntags lieber in leichter ſtädtiſcher Schneiderware einher.
Die Auguſte aber war noch vom alten Schlage, und es
koſtete einen ordentlichen Kampf, ehe ſie das Kleinod
herausgab, das auch Kuba als das rechte Wahrzeichen des
freien Wieſenbauern galt. Sie ſollte es nicht umſonſt ihm
überlaſſen haben: mit dem Ehrenzeichen geſchmückt wollte
er ihr den Rock zurückbringen, und ſie ſollte ſtolz darauf
werden, daß ſie den „Knecht“ ſich zunw Manne genommen.

Der Feldwebel hatte die Geſtellungspflichtigen aufge
rufen, Kriegsartikel, Kontrollbeſtimmungen und einige für
Verſäumniſſe verhängte Strafen verleſen, endlich kam das
letzte: „Es treten über zur Landwehr zweiten Aufgebots

Ganz zuerſt er ſelbſt, Unteroffizier Kuba Bandura,
dann noch dreizehn andere Namen, von denen er keinen
einzigen hörte. Einige Ermahnungen: es ſollten die
Uebergetretenen auch nach Fortfall der Meldepflicht ihrer
Pflicht gegen König und Vaterland eingedenk ſein. Jm
hinteren Gliede etwas wie ſpöttiſches Murmeln doch der
Major hört es nicht; fragend blickte er den Feldwebel an.
Der übergibt ihm ein kleines Päckchen und raunt ihm
etwas zu. Der Major nickt und wendet ſich wieder zur
Mannſſchaft: „Unteroffizier Bandura!“ Und nun kommt es
alles, wie Kuba es nur' irgend ſich hat träumen laſſen.
Die Rede: „Anerkennung ehrenvollen Dienſteifers“,
„Soldat von muſterhafter Führung und Tüchtigkeit“,
das Beglückwünſchen und Händeſchütteln, der Landrat
klopft ihm auf die Schulter, vor Kubas Augen malt

die Sonne ein goldenes Meer ſtolzer Glückſeligkeit.

in das 1. Garde-

Verpflichtung

partei

und dergleichen, ſind von ſtaatlicher und kommunaler Einkommen
ſteuer ſowie von der Steuer vom Grundbeſitz befreit. Der Staats,
ſekretär erklärte, die Stellungnahme der verbündeten Regierungen
u dem Antrage müſſe vorbehalten bleiben. Mitglieder des
entrums, der Nationalliberalen und Konſervativen wie auch e

ſogialdemokratiſches Mitglied traten lebhaft für den Antrag e
Mit 13 gegen 9 Stimmen wurde der Antrag der Reichspartei m
genommen. Auf Antrag der Reichspartei wurde ferner folgender
neuer 26 a angenommen. „Der Anſpruch auf feſtgeſtellt
Leiſtungen der Verſicherungsträger verjährt in vier Jahren nach
der Fälligkeit.“ Die Beratung gelangte bis S 32. Nächſte Sitzun

Sonnabend vormittag. sVom Viehſeuchengeſetz. Die „Berliner Politiſchen Nach
richten ſchreiben Während dem Reichstage, ſeinem eigene
Wunſche gemäß, in den nächſten Jahren weniger Denkſchriften
und Mitteilungen ſeitens der verbündeten Regierungen zugeſtellt
werden ſollen als bisher, werden ihm künftig auf einem Gebiete
ganz neue Anordnungen zur Kenntnisnahme unter
breitet werden, und zwar diejenigen, die auf Grund des S 7 des
neuen Viehſeuchengeſetzes erlaſſen ſein werden. Dieſes Geſetz iſt
bekanntlich noch nicht in Kraft geſetzt; es wird aber Geltung er.
langen, ſobald die Vorbereitungen zu ſeiner Durchführung in
Reiche und in den Einzelſtaaten beendet ſein werden. Dann
wird auch der S 7 des neuen Geſetzes überall da angewendet
werden müſſen, wo es gilt, die Einfuhr von Vieh aus einem ver
ſeuchten Auslandsgebiet zu unterſagen. Derartige Anordnungen
ſollen, obſchon eine entſprechende Beſtimmung ſich im Viehſeuchen
geſetze nicht befindet, jedesmal nach ihrem Erlaß dem Reichstage
zur Kenntnisnahme zugeſtellt werden.

Gegen die Linksſchwenkung der Nationalliberglen,
Die Linksſchwenkung der Nationalliberalen findet inner.
halb ihrer eigenen Partei immer weitere Gegner.
So wird aus Altona die Gründung eines „patriotifchen
Vereins“ gemeldet, welcher ſich von dem Groß Block
von Baſſermann bis Bebellosſagt. Satzungs.
gemäß ſind von dem Verein alle ausgeſchloſſen, die ſich auf
ein Bündnis mit der fortſchrittlichen Volks

oder der Sozialdemokratie einlaſſen,
Vorſitzender des Vereins iſt der Erſte Staatsanwalt
Kobligk und ihm haben ſich viele andere angeſehene
und bewährte Männer, wie der Präſident der Altonger
Handelskammer, Kommerzienrat Menck, und der Vor-
ſitzende des Vereins der Ottenſer Jnduſtrieellen, Olof
Michael ſen, angeſchloſſen. Bei dem radikalen Gebaren
des linken Flügels der Nationalliberalen und der Jung-
liberalen ſteht zu hoffen, ſo bemerkt hierzu die „Deutſche
Tagesztg.“, daß dieſem Beiſpiele bald v i el e im Lande
folgen werden, welche ſich auf die nationale Tradition
der Partei, wie ſie unter Miquel und Bennigſen beſtand,
wieder beſinnen.

Die Errichtung von Handelskammern in DeutſchSüdweſt
afrika iſt bekanntlich vom Staatsſekretär Dernburg bei ſeinem
Aufenthalt im Schutzgebiet angeregt worden. Dieſer Anregung
zufolge hat nunmehr der ſtellvertretende Gouverneur eine Zu
ſammenfaſſung aller kaufmänniſchen und gewerblichen Kreiſe für
die Bezirke Windhuk und Swakopmund in Ausſicht ge
nommen. Für Windhuk iſt eine „Korporation der Kauf-
mannſchaft“ mit dem 1. April bereits in Kraft ge-
treten. Die Errichtung einer Handelskammer für Swakop-
mund ſteht unmittelbar bevor. Von der Schaffung einer be
ſonderen Handelskammer für Lüderitzbucht iſt vorläufig Ab-
ſtand genommen, da dort die gewerblichen Intereſſen in der Haupt
ſache bergbaulicher Natur ſind und als ſolche in der bereits be
ſtehenden „Minenkammer“ ihre Vertretung finden.

Preußiſcher Landtag.
Herrenhaus.

10. Sitz ung vom 27. Mai, 2 Uhr.
pr Miniſtertiſch: Frhr. v. Rheinbaben, v. Trott zu

Sol z.Jas Andenken des verſtorbenen Oberbürgermeiſters Kerſten-

Thorn wird durch Erheben von den Sitzen geehrt.
Die Beratung des Etats.

Graf zu SeidlitzSandrecki erſtattet den Generalbericht der
inanzkommiſſion. Auch diesmal iſt der Etat verſpätet an dasderen gekommen. Nur neunmal iſt er in den letzten

zwanzig Jahren rechtzeitig fertig geworden, ein Beweis, daß es
keine zufälligen Gründe ſind. Sie liegen in dem viel zu weit-
gehenden Gebrauch, den einzelne Herren von der Rednertribüne
im anderen Hauſe machen. Das Abgeordnetenhaus hat den
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II.
Es war ſchon ſpät, recht ſpät geworden, und ſie ſaßen

noch immer in der kleinen Stube hinter Abbuſch Schloimes
Laden und feierten Kuba und ſeinen Ehrentag. Nicht mehr
freilich der große Haufen, der ſich am Vormittag an ihn
drängte. Da ſaßen ihrer zwanzig und mehr hier und
ließen ſichs auf ſeine Koſten gut ſchmecken. Aber die
meiſten zogen bald davon, und jetzt am Abend hockten mit
Kuba nur noch die beiden Brüder ſeiner Frau am Tiſch,
dazu Adolf Marquardt, der Bruder ihres erſten Mannes.

So mußte der Tag zu Ende gehen, nach dieſer Geſell
ſchaft hatte es Kuba verlangt. Denn die drei, die nun ſo
eifrig und freundſchaftlich mit ihm becherten, waren ſeine
ſchlimmſten Widerſacher geweſen, obgleich ſie vor den
Leuten niemals ein verletzendes Wort über ihn geſprochen
hatten. Doch merkte das ganze Dorf, daß ſie den Schwager
über die Schulter anſahen, und die geſchwiegen und Kuba
als Nachbarn willkommen geheißen hätten, wenn dieſe drei
ſich zu ihm hielten, die nahmen nun an ihnen ſich ein Bei
ſpiel und behandelten ihn ſchlimmer als zu der Zeit, da er
bei ſeiner jetzigen Frau in Lohn und Brot geſtanden.

Nicht allein um der Landwehrſchnalle willen ſaßen die
Drei jetzt bei dem bisher Vermiedenen. Der Landrat hatte
Adolf Marquardt am Vormittag zu ſich herangewinkt und
ihm einige Mahnungen erteilt, die der reiche Koloniſt nicht
unbeachtet laſſen dürfte, wenn ihm das Wohlwollen des
hohen Herrn nicht verloren gehen ſollte. Und ſchließlich

Adolf war über die Feindſchaft gegen Kuba innerlich
längſt hinweg. Er bedauerte es keinen Augenblick mehr,
daß ſeines Bruders Witwe ihm dereinſt einen Korb ge
geben; er hatte ſtatt deſſen in die beſte Wirtſchaft der
ganzen Kolonie eingeheiratet, und das Vermögen ſeiner
jungen Frau zählte mehr Taler, als die Auguſte an Mark-
ſtücken aufzuweiſen gehabt hatte. Wollte der Landrat aus
Bandura durchaus etwas Beſonderes machen, aus dieſem
Polen, der zu drei Vierteln ein Deutſcher geworden war

ihm, Adolf Marquardt, konnte es recht ſein. Und er
redete Auguſtens Brüdern zu, bis auch ſie den Kuba be
glückwünſchten und ſich bei Bier und Brannkwein in
Schloimes Schenke mit ihm verbrüderten.

Einen ſo ſchnellen Umſchwung hatte Bandura nicht er
wartet. Doch war er klug, ſich zu ſtellen, als hätte r
etwas zwiſchen ihm und jenen geſtanden. Jn ihm aber
leuchtete es auf wie hoher Triumph; mit fliegenden Ge
danken malte er ſich aus, was dieſe Freundſchaft ihm
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gankenswerken Verſuch gemacht dieſer Krankheit etwas Einhalt
tun und hat in der Geſchäftsordnung die Redezeit etwas ein

Sranken wollen. Dieſer Verſuch iſt leider nicht gelungen, und in
hrer Kommiſſion iſt dem Bedauern Ausdruck gegeben, daß die
gönigl. Staatsregierung dieſen Verſuch nicht etwas unterſtützt
hat; ſie hätte es ganz gut tun können, wenn ſie die Hergabe der
Freifahrtkarten etwas in die Wagſchale geworfen hätte.

Vom Fürſten zu Salm-Horſtmar und einer Reihe anderer
erren aus Weſtfalen liegt eine Reſolution vor, die die Königl.

Staatsregierung auffordert, zur beſſeren Ausgeſtaltung und Aus
attung der philoſophiſchen Fakultät der Univerſität Münſter in
en nächſten Etat erheblichere Mittel einzuſtellen..

v. Gwinner: Jſt es nötig, ein Defizit von 92 Millionen ein
zugeſtehen und dadurch das Anſehen unſerer Finanzen und den

rs unſerer Anleihen zu ſchädigen? Wenn wir doch borgenmüſſen, dann borgen wir doch lieber vor der Oeffentlichekit r

die werbenden Ausgaben unſerer Eiſenbahnen, vermehren lieber
ſtatt der Staatsſchuld die Eiſenbahnſchuld, und erzielen durch
dieſe andere Buchung ſtatt des Defizits einen Ueberſchuß von
27 Millionen, den wir zur Schuldentilgung verwenden können.

Finanzminiſter Frhr. v. Rheinbaben: Ich halte es für die
erſte Aufgabe jedes Staatsmannes, die volle Wahrheit zu ſagen
(Beifall, und ein Defizit nicht zu verſchleiern. Mit gutem
Grund hat das Abgeordnetenhaus der Regelloſigkeit in der Be
ſchaffung der Eiſenbahnbedürfniſſe ein Ende gemacht, und die
werbenden Ausgaben auf das Extraordinarium, alles andere aber
auf die Gegenwart, auf den ordentlichen Etat verwieſen. Der
Weg, den der Vorredner gehen will, iſt verderblich, da gibt es
kein Halten mehr.

Miniſter der öffentlichen Arbeiten v. Breitenbach gibt im An
ſchluß hieran eine Ueberſicht über die finanziellen Ergebniſſe der
Eiſenbahnverwaltung, die ſich günſtig geſtaltet haben, ohne daß
Bedürfniſſe vernachläſſigt zu werden brauchten. Die Betriebs-
einnahme hat im letzten Jahre 2029 Millionen erreicht und damit
zum erſten Mal die zweite Milliarde überſchritten. Bewegt ſich
das wirtſchaftliche Leben auf derſelben Linie weiter, dann ſind
auch die Ausſichten für 1910 nicht ungünſtig. Hinter dem Ein-
nahmeanſchlag für 1910 bleiben wir 1909 nur noch um 326 Milli-
enen zurück, während ein Mehr von 35 Millionen an Ausgaben
zu decken war. Der Eiſenbahnminiſter tritt den allgemeinen Aus
führungen des Finanzminiſters durchaus bei.
Damit ſchließt die Generaldiskuſſion.

Ueber den
Kultusetat

berichtet Prof. Hillebrand Breslau. Er warnt davor, das huma
niſtiſche Gymnaſium zum Tummelplatz für Schultechniker zu
machen und erklärt ſich gegen die Gründung einer Univerſität
Frankfurt. Viel beſſer wäre es, wenn Frankfurt ſeine Mittel ver
wenden wollte zum Ausbau beſtehender Univerſitäten, das wäre
der Wiſſenſchaft nützlicher. Meine Fraktion hat mich beauftragt,
zu erklären, daß ſie jedenfalls ex tempore eine Univerſität in
Frankfurt nicht für angebracht hält.

Prof. Küſter-Marburg empfiehlt probeweiſe
hygieniſche Belehrung in den Schulen.

Prof. KleinGöttingen befürwortet an den Univerſitäten Vor-
kurſe für Mathematiker. Er erſucht den Miniſter, ſich durch die
Flaumacher in der Mädchenſchulreform nicht beirren zu laſſen.

Oberbürgermeiſter Dr. Adickes Frankfurt a. M. erwidert dem
Berichterſtatter in bezug auf die Frage der Univerſität Frankfurt.
Ein Antrag liegt beim Kultusminiſter ja noch nicht vor. Erſt
dann wird es Zeit ſein, die Geſichtspunkte zu bekennen, die dafür
ſprechen insbeſondere ob das bisherige Monopol des Staates noch
ausreicht und nicht die reichen Mittel aus dem Bürgertum heran-
gezogen werden ſollen.

Oberbürgermeiſter Kirſchner-Berlin weiſt die Behauptung
zurück, daß Berlin ſeiner Pflicht als Reichshauptſtadt auf dem
Gebiete von Kunſt und Raſt nicht genügend nachkomme.

Oberbürgermeiſter Körte- Königsberg bittet um weiteres Ent-
gegenkommen in bezug auf die Errichtung eines Muſeums und die
Verlegung der Kunſtakademie in Königsberg.

Graf v. Oppersdorf äußert ſich im Sinne Frankfurts.
Oberbürgermeiſter Tramm Hannover legt dem Miniſter, ohne

einer ſtärkeren finanziellen Heranziehung Berlins das Wort zu
reden, dringend ans Herz, die Kunſtſtätten in den Provinzorten
durch ſtaatliche Zuwendungen nach Möglichkeit zu fördern.

Oberbürgermeiſter Dr. Rißmüller-Osnabrück äußert im An-
ſchluß an die vor kurzem veröffentlichte Mittelſchulverfügung für
die zu erwartenden Miniſterialanweiſungen und Ausführungs-
beſtimmungen eine Reihe von Wünſchen, namentlich vom Stand-
punkt der ſtädtiſchen Verwaltung: reichhaltige Subventionen an
diejenigen Städte, die die neuen Lehrpläne annehmen; Beſol-
dungsreform für die Mittelſchullehrer, Lehreranſtellungsrecht der
Gemeinden. Der Redner findet einen gewiſſen Widerſpruch in der
Zulaſſung des gemeinſamen Unterrichts von Mädchen und Knaben
in Mittelſchulen und der Verſagung dieſer Erlaubnis an den

ſoziale und

bringen mußte. Seine Stellung unter den Dorfgenoſſen
war ja noch das Geringſte, was ihm Kummer gemacht.
Aber ſeine Ehe, das Verhältnis zu ſeiner Frau, wie
würde das neu ſich gründen, wenn ſie ſah, daß ihre Ver
wandten zu ihm hielten!

Es ſtand nicht gut um ſie beide. Gleich nach ſeiner
Militärzeit war er auf dem Marquardtſchen Hof in Dienſt
getreten. Der erſte Mann lebte noch, doch wars ihm ſchon
anzuſehen, daß der Tiſchler bald Arbeit für ihn bekommen
würde. Kuba mußte an des Kranken Stelle wirtſchaften,
und wenn er ſo allein mit der Frau auf der Wieſe han-
tKrte, dann geſchah es bald, daß ſie über die Arbeit hinweg
einander heiß in die Augen ſahen. Doch ließen ſies unaus
geſprochen ſein, ſolange der Mann lebte. Dann aber,
eines Morgens beim Heuſtaken wars, und das ſtumme
Fragen und Antwortem ging wieder an zwiſchen ihnen,
da hatte ſie jählings die Heugabel hingeworfen und war da
vongeeilt, daß er ihr nachgehen und ſie in ſeine Arme
nehmen mußte. Ein Jahr lang hielten ſie es geheim, dann
aber ging das Laufen der Werbsmänner an und das Freien
um die kinderloſe Witwe; da waren ſie kurz entſchloſſen zu
Standesamt und Pfarramt gegangen, und waren ein Paar
geweſen, ehe noch das Dorf von der Möglichkeit eines
ſolchen Ausganges zu flüſtern wagte.

In den frohen Zeiten ihrer jungen Ehe hatten ſie des
Geklätſches, des Spottes, der Feindſeligkeiten gelacht. Sie
waren ſich genug, ſie beide; mochten die draußen reden.
Aber Auguſte wurzelte zu ſehr im Wieſendorfe, als daß ſie
dieſe Abſonderung auf die Dauer ertragen hätte. Es gab
eine Spannung zwiſchen Mann und Frau, aus der bei ihr
Groll und ein faſt feindſeliges Betonen ihres Beſitzes, bei
ihm eine trübe Enttäuſchung, ein Gleichgiltigwerden gegen
Virtſchaft und Arbeit erwuchs. Sieben Jahre gingen ſie
nun ſo dahin, waren wie die Ränder des langen Wieſen

mes: immer nebeneinander, nebeneinander und doch nie
zuſammenkommend.

Kuba blickte ſeinen 3 enoſſen in die geröteten Geſüter. Dieſe hier würden die Verſöhner ſein zwiſchen
uguſte und ihm. Sie ſollten nichts von der Rolle er

ren die er ihnen zuwies. Sie brauchten es nicht zu mer
m wieviel er ihrer neuen Freundſchaft zu verdanken haben
d Er konnte ſie nie recht leiden, dieſe liſtigen Kolo
en denen die guten Heujahre den Kamm ſo hoch ſchwellen
eßen. Nun aber wurden ſie ihm lieb, und er redete herz

ich mit ihnen und trank mit ihnen bis an die Mitternacht.

höheren Schulen. Die Lehrpläne ſelbſt entſprechen durchaus den
modernen Anforderungen.

Kultusminiſter v. Trott zu Solz: Mit der Neuordnung des
Mittelſchulweſens müſſen noch weitere Erfahrungen abgewartet
werden. Das gleiche gilt für die Lehrpläne der höheren Schulen.
Natürlich wird die öffentliche Diskuſſion über alle Schulfragen
von uns mit Aufmerkſamkeit
p 7 kurzer weiterer Beſprechung tritt Vertagung auf Sonn

abend ein.

Ausland.
Frankreich. Unter den Mitgliedern des Kabinetts iſt voll

kommenes Einverſtändnis über das der Kammer vorzulegendeProgramm erzielt worden. Es wird verſichert, daß die die ierung
ſich für die Liſtenwaht mit entſprechender Vertretung der Minder-

heit ſowie für eine Verlängerung der Dauer der Mandate auf
ſechs Jahre ausſprechen wird. Die Mandate ſollen in Dritteln
erneuert werden. Andere Geſetzentwürfe ſollen ſich beziehen auf
das Beamtenſtatut, die Verwaltungs- und Juſtizreform, die
Handelsverträge und das Flottenprogramm. Schließlich wird die
Regierung gemeinſam mit dem Senat eine Geſetzreform aus
arbeiten auf Grundlage des von der Kammer angenommenen
Einkommenſteuergeſetzentwurfs.

Großbritannien. Lord Roſeberhy hat erklärt, daß
die Meldung, er werde die Beratung ſeiner Reformvor-
re für das Oberhaus bis zum nächſten Jahre auf-
ſchieben, vollſtändig aus der Luft gegriffen ſei.

Zur Kretafrage erfahren wir weiter aus Paris,
28. Mai: Der türkiſche Miniſter des Auswärtigen Rifaat
Paſcha hat mit dem Miniſter des Aeußern Pichon
eine längere Beſprechung über den franzöſiſch-engliſchen
Vorſchlag bezüglich Krekas gehabt. Einem Mitarbeiter
des „Petit Pariſien“ erklärte Rifaat Paſcha, daß die
Pforte eine endgültige Löſung wünſche, dig ſich dahin kenn
zeichnen laſſe: Souveränität des türkiſchen
Reiches, Autonomie Kretas. Die Türkei lehne
den franzöſiſch engliſchen Vorſchlag nicht vorweg ab.
Dieſer biete immerhin eine gütliche Löſung.

Die Luftſchiffahrt.
Deutſcher Luftſchifferverband.

Jm Kaiſerlichen Automobilklub in Berlin fanden
Verhandlungen zwiſchen dem Deutſchen Luftſchifferverband
ſowie Vertretern des Kaiſerlichen Aeroklubs und des Auto
mobilklubs ſtatt mit Abgeordneten des in Frankfurt a. M.
begründeten Deutſchen Fliegerbundes. Für den verhinder-
ten Präſidenten des letzteren, Herzog von Schleswig-Hol-
ſtein, war Oberſt Jlſe, Chef des Generalſtabes des
11. Armeekorps, erſchienen. Unter den ſonſtigen Teil-
nehmern befanden ſich der Vorſitzende des Deutſchen Luft
ſchifferverbandes Geheimrat Busley, Major Dr. v. Parſe-
val, Juſtizrat Eſchenbach, Hauptmann v. Kehler, Dr.
v. Rottenburg und andere. Die Verhandlungen betrafen
den Eintritt des Deutſchen Fliegerbundes in den Deutſchen
Luftſchifferverband und dürften zu einem befriedigenden
Ergebnis führen. Am Nachmittag beſichtigten die Teil-
nehmer die Einrichtungen des Flugplatzes Johannisthal.

Fin neues Militärluftſchiff.
Wie die „Neue pol. Korr.“ mitteilt, führt das Kriegs

miniſterium Verhandlungen mit der Motorluftſchiffſtudien-
Geſellſchaft wegen Lieferung eines P-Schiffes.

Der Ballon „Thüringen“
ſtieg am Mittwoch abend 8 Uhr 56 Min. mit vier Jn
ſaſſen in Jena auf. Die Nacht über trieb ſich der Ballon
in ſehr Fahrt in der Nähe der Saale zwiſchen
Jena und Rudolſtadt herum. Am Donnerstag vormittag
flog er von Pößneck aus in ſüdweſtlicher Richtung über
a n gerwal hinweg und landete ſüdlich von Coburg
ehr glatt.

Was

Dem Hilfsſchirrmann Albert Müller, Schützenſtr. 12, S. Fritz.

Dem Arbeiter Karl Stecher, Leſſingſtr. 26, S. Otto.
Weißgerber, Angerweg 46, S. Heinz.

aſſiſtenten a. D. Guſtav Boy zu Deſſau, bisher zu Nauendorf im
Saalkreiſe, Auguſt Wellner zu Oſchersleben der Königliche Kronen
orden vierter Klaſſe dem penſionierten Bureaudiener Andreas Adler
zu Altenhauſen im Kreiſe Neuhaldensleben, dem penſionierten Bahn
hofsauſſeher Karl Teege zu Stendal, bisher zu Siedenlangenbeck im
Kreiſe Salzwedel, dem penſionierten Eiſenbahnſchirrmeiſter Friedrich
Sander zu Egeln im Kreiſe Wanzleben, dem penſionierten Eiſen
bahnlademeiſter Friedeich Eltz e zu Halberſtadt, dem penſionierten
Eiſfenbahnweichenſteller Chriſtoph Heine zu Neinſtedt im Kreiſe
Quedlinburg, dem penſionierten Bahnwärter Andreas Altendorf
u Ditfurt im Kreiſe Quedlinburg, dem bisherigen BahnhofsarbeiterFriedrich Schmidt zu Barby im Kreiſe Kalbe das Allgemeine Ehren

eichen.

Der Oberlandesgerichtsrat Simon in Naumburg a. S. iſt
infolge ſeiner Ernennung zum Reichsgerichtsrat aus dem preußiſchen
Juſtizdienſt geſchieden.

Sport und Jagd.
Jahn Feſtſpiele in Göttingen. Die Göttinger Turnerſchaft

hat in vierzehnmaliger Aufführung ein Werk zur Darſtellung gebracht,
das verdiente, überall zu Worte zu kommen, wo deutſche Turner ſich
zu einer ſolchen kraftvollen turneriſchen Lebensäußerung zuſammen
zufinden vermögen. Das Lebensbild „Friedrich Ludwig Jahn“ von
Wilhelm Mütze Verlag „Niederſächſiſche Volksſpiele“, Göttingen), hat
bei allen Zuſchauern helle Begeiſterung und jubelnden Beifall geweckt.
Worte rückhaltloſer Anerkennung ſind der Dichtung ſowie der Darſtellung
in reichem Maße gewidmet. Die Preſſe ſtellte einen vollen Erfolg,
tiefgehendſte Wirkung und nachhaltigſte Eindrücke feſt.

Ein Mahnwort an die Automobiliſten. Dem Magde-
burger Automobil-Verein, gegr, 1903, iſt vom Amtoevorſteher
in Suderode ein Schreiben zugegangen, daß auf der Straße
Quedlinburg Suderode Friedrichsbronn Nordhauſen, die ſogenannte
KaiſerWilhelmſtraße, trotz der von dem Magdeburger AutomobilVerein
aufgeſtellten großen Warnungstafeln von den Automobiliſten in einem
unvernünftigen Tempo gefahren würde.
darauf auſmerkſam, daß deswegen bereits Kontrolleure aufgeſtellt ſeien,
die jedes Ueberſchreiten der Geſchwindigkeit von 15 Kilometer ſtreng

zur Anzeige bringen. Ferner teilt der Amtsvorſteher mit, daß er ſogar
ſoweit gehen wolle, den Ort Suderode mit höherer Genehmigung zu
ſperren. Der Magdeburger Automobil- Verein bittet uns, dies hiermit
zur öffentlichen Kenntnis zu bringen und, wie er auch in der von ihm
herausgegebenen Harzkarte immer wieder betont, die Automobiliſten
zu veranlaſſen, die nötige Rückſicht auf die vielen Erholungſuchenden
und namentlich kranken Perſonen im Harz durch vernünftiges Fahren
zu nehmen.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2, Meldungen vom 27. Mai 1910.

Aufgeboten Der Arbeiter Friedrich Föhrigen und Dorothee Weihe,
Schmiedſtr. 35.

Geboren Dem Arbeiter Friedrich Dreßler, Spitze 32, T.
em

Packer Richard Schmidt, Kuttelhof 9, S. Werner. Dem Kellner Hugo
Berghammer, Turmſir. 4, T. Lieſelotte. Dem Lagermeiſter Joſef
Rybäk, Kl. Ulrichſtr. 35, S. Joſef.

Geſtorben Aurelie Beithahn, 76 J., Beeſenerſtr. 10. Des
Maſchinenmeiſters Franz Henſchel Ehefrau Anna geb. Mehwald, 35 J.,
Beeſenerſtr. 19f. Des Maſchinenſchloſſers Franz Neumann T. Herta,
9 Mon., Schmiedſtr. 27.

Auswärtige Aufgebote: Der Muſiker K. M. Blüthgen, Halle und
J. M. E. Voit, Chemnitz. Der Krankenpfleger H. A. Richter, Dresden
und A. E. Dietrich, Halle.

Halle (Nord), Brunnenſtr 3a4, Meldungen vom 27. Mai 1910.
Aufgeboten: Der Kaufmann Hugo Kirſchmann, Naumburg und

Luiſe Finking geb. Weitzmann, Seebenerſtr. 52.
Geboren Dem Hilfsaufſeher Paul Hühn, Reilſtr. 25, S. Oskar.

Dem Lehrer Otto

Geſtorhen: Die Witwe Eliſabeth Hintze geb. Heinlein, 84 J.,
Hermannſtr. 19. Der Gaſtwirt Karl Schoke, 53 J., Geiſtſtr. 23. Der
Arbeiter Karl Fiſcher, 61 J., Seebenerſtr. 49. Des Fenſterputzers
Gottfried Heiſe T. Gertrud, 2 Mon. Fleiſcherſtr. 39.

Verantwortlich: Für Politik, Feuilleton, Börſen- und Handelsteil i. V
Max Ebeling für Provinz, Allgemeines und Oertlichez i. V.: Heinrich
Mieſchner; Schlußredaktion Kl. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Eiſenbahnoberſekretär a. D, Hermann

Mehne zu Halberſtadt der Rote Adlerorden vierter Klaſſe, dem tech
niſchen Eiſenbahnoberſekretär a. D. Rechuungsrat Karl Göcke zu

III. und reihte ſie in immer wechſelnder Ordnung. Kuba ſah es
Abbuſch hatte endlich Feierabend geboten und ſeine ſeß-

haften letzten Gäſte vor die Tür gebracht. Doch trugen
Adolf Marquardt und die beiden Brüder noch kein Ver-
langen nach dem Heimweg. Sie wußten eine Kneipe im
Städtchen, die noch in der ſpäten Nacht ihre Pforten offen
hielt; der ſtolperten ſie zu.
in ihrer Geſellſchaft, ſo gut geſinnt er ihnen nun auch war.

und ſie waren vonWortlos trennte er ſich von ihnen,
ihrem neuen Ziele zu erfüllt, als daß ſie viel auf ihn ge
achtet hätten.

Hart an der Straße, die von den Bergen hinunter ins
Wieſenland führt, liegt auf der Höhe der polniſche Fried-
hof von Osdowo. Sie ſahen es drunten in der Kolonie
nicht gern, wenn Kuba an dieſer Stätte weilte, dort am
Grabe ſeiner Mutter zu knieen. Nur wenn er wie jetzt ſpät
aus der Stadt kam, wagte er den Weg. Die Pforte war
unverſchloſſen auch in der Nacht, das ragende Kreuz winkte
ihm mit ſeinen Armen, da lag er ſchon an dem karg be
raſten Sandhügel und ſeine heißen Gedanken und ſein
pochendes Herz ſprachen ein wunderliches Gebet.

Nicht zu Gott ſprach er, nicht zur Mariag, zu der
Mutter nur. Die war ſeine Heilige, die mochte ſehen, wie
ſie ihn mit dem großen Gott zuſammen brachte. Jmmer
das Gleiche ſagte er ihr: daß ſie es ihm verzeihen ſollte,
wenn er halb und halb ein Deutſcher geworden und es noch
mehr werden würde. Er hatte ein Recht, ihre Verzeihung
zu fordern. Nie war ihm Gutes von den Polen geworden.
Bei den zwanzig Talern Jahreslohn diente er auf dem
polniſchen Rittergut und lernte kein ander Bett als das im
Stalle kennen, bis er zum Militär kam. Keiner fragte nach
ſeiner Tüchtigkeit, und die Zukoſt zum trockenen Brot waren
Schimpfworte und Schläge. Seit er aber zu den Deutſchen
gekommen und er zählte ihr auf, was er war und hatte,
und heut, heut konnte er ſeinen größten Trumpf aus-
ſpielen: er wies ihr den guten Rock und das Ehrenzeichen
darauf. Die Mutter mußte verzeihen. Es ging ein
Rauſchen durch den dürren Liguſterbuſch am Grabe, der
Frühling ſandte ſeinen erſten Hauch; ihm aber galt es als
die Antwort der Mutter, als die Botſchaft der Verzeihung,
die er von ihr erbeten.

Mit ſteifgewordenen Knieen erhob er ſich und wanderte
den Wieſen zu. Jn der Vordämmerung grauten ſtreifige
Nebelbänke vom Tal herauf, die Nachboten der Frühlings-
wärme des vergangenen Tages. Scharfer Luftgang ſchob

Kuba aber litt es nicht mehr 3

Le KIOS
antwortet.

voll muß es ihm nun erblühen.
Herz, wie warm und freundlich es zu ſchlagen vermag.
Hand in Hand werden ſie wieder miteinander gehen.

tender Edelſtein ſie überragen.
ſeinen Füßen? Dort, wo ein glitzernder See vor ihm ſich

Und er bückt ſich und greift nach ihr und ſtürzt,
ürzt
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nicht. Wie blind ſchritt er vorwärts ſeinem Glücke zu.
Quer durch die Wieſen läuft der Weg zur Kolonie.

Zi tritt Kuba auf den Moorboden; ihn ſtört das leiſe
ittern nicht, mit dem die Schlammdecke auf ſeine Tritte

Mitten im Nebel kennt er den Weg, zwiſchen
dunkeln Moorlöchern voll wiſpernden Rohres und über
weichrandige Flutgräben führt er, zu oft iſt Kuba ihn ge-
gangen, um ihn zu verfehlen.

Jn Kopf und Herz lebt ihm allein das neue Glück;
Er kennt ſeines Weibes

Hand
in Hand zu Arbeit und Luſt. Freude werden ihre Tage,
Lachen ihre Abende ſein. Und auch das will er tun, worum
ſig früher ihn oft gebeten: er will ſich bei der Regierung
einen anderen, einen deutſchen Namen erbitten, damit es
ganz vergeſſen werde, daß er ein Pole war. Ein Fleiſch,
ein Herz, eines Volkes Glieder, ſo werden ſie ſein. Nichts
wird zu ihrem Glücke fehlen.

Ein holdſeliges fröhliches Träumen umfängt ihn.
Der Nebel, über dem die bleiche Dämmerung nun völlig
aufgegangen,
Füßen ein Garten werden ſie ihm voll blühender Bunt-
heit und Sonnengold. Singende Kinder tanzen auf dem
ſaftgrünen Raſen, winden Kränze und krönen ihn und ſein
Weib, die inmitten der frohen Herrlichkeit ſtehen.

das noch winterbraune Gras zu. ſeinen

Und
er träumt und wandert. Und ſeine Hände greifen im
Traum umher, brechen unſichtbare Blumen und fügen ſie
voll Eifer zu einer unſichtbaren Krone, der Geliebten ſie
aufs Haupt zu drücken. Eine Blume nur fehlt ihm noch,
eine große goldigglänzende, die ſoll zuoberſt als ein leuch-

Glüht ſie nicht dort zu

Zwei Stunden danach fanden ihn Adolf Marquardt
und die beiden Brüder, die desſelben Weges aus der Stadt
kamen. Jn einer alten Torfgrube lag er mit dem Haupte,
erſtickt im aufquellenden Moor. Seine Rechte umkrampfte
ein gelbes Dotterblümchen, das er im Sturz vom Kraute
riß. Die Linke aber war auf die Bruſt gepreßt und deckte
das Ehrenzeichen,
zünden wollte.

mit dem er Liebe und Leben neu ent-

So haben ſie ihn heimgebracht.

deburg der Königliche Kronenorden dritter Klaſſe; den Oberbahn“

Der Herr Amtsvorſteher macht
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Heizung,

Halle a. S. 10. Telephon 3349.
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unter Bürgschaft des Deutschen Reiches für die Verzinsung und Tilgung
gelangen am

Montag den 30. Mai cr.
zum Kurse von O 90 zur Zeichnung.

Anmeldungen hierauf werden von uns entgegengenommen und

Kosten frei vermittelt. [9328Vereinigung Hallescher Bankfirmen.

Ich Anna ösiſſag

Halle a. S., Sternstrasse 13,
beginnt meue

Tages- und Abendkurse
cur IIGPPGI una DaMe6h er
Ausbildung in kaufm. landw. und
gewerbl, Buchführung, Maschinen-
schreiben, Schönschrift, Steno-
graphie, Kontorpraxis, Sprachen ote.

täglich.
Bonorar mässig.

Nur EFinzel Vnterrieht.
Fernruf 3013. [2607

Prospekte gratis.
W Vielj. beste Empfehl.

nnnnerz2eW

dieſelben vor frühzeitigem Exrgrauen bis in das höchſte Alter.

Preis eines Tiegels 2, 3, 5 und 8 Mark.

Poſtnachnahme nach der ganzen Welt aus der Fabrik

wohin alle Aufträge zu richten ſind.

rDeufsohe Schutzgebiets- Anleihe in 191D

mit meinem 185 em langen Rieſen-Loreley-Haar habe ſolches
Büecherrevisor v 14 v m reren Pomadeerhalten. Dieſelbe iſt als das einzige Mittel gegen Ausfallen derCarl Gieseguth 8 Haare, zur Förderung des Wachstums derſelben Tur Stärkung des

Handelslehranstalt, Haarbodens anerkannt worden; ſie befördert bei Herren einen vollen,
kräftigen Bartwuchs und verleiht ſchon nach kurzem Gebrauche ſowohl
dem Kopf als auch Barthaar natürlichen Gianz und Fülle und bewahrt

Jeder kann ſich bis ins hoze Alter nach Gebrauch der von Frau
Anna Cſillag ſelbſterfundenen HaarwuchsPomade ſein Haar dicht
und lang erhalten. Kein anderes Mittel beſitzt ſoviel Haarnahr
ſtoff als die Cſillag-Pomade, welche ſich mit allem Recht einen
Weltruf erworben hat, indem die Damen und Herren ſchon nach
Benützung des erſten Tigels Pomade den beſten Erfolg erzielen,
da das Haarausfallen ſchon nach einigen Tagen gänzlich aufhört
und neuer Haarwuchs zum Vorſchein kommt. [8151

Poſtverſand täglich bei Voreinſendung des Betrages oder mittels

Anna Csillag, Wien, Kohlmarkt 11,

Rex- Gläser und Bex-Elnkoeh Ipparat

Einkoch- Apparate
zur Friſchhaltung aller Nahrungsmittel.

Beſtes Einmache-Syſtem für jeden Haushalt, Hotels,
Sanatorien. Kompletter Apparat 10 und 12 Mark.

Gläſer Mk. 0.50, 0.60, 0.65, 0.70.
Allein VerKauf:

Wilh. Heckort, Große Ulrichſtraße 57.
Engros Lager: Am Güterbahnhof 5.

e e Tausbesitazer- Dank
ancder, ſtraße 12.

eingetr. Genossenschaft m. beschr. Haftpflieht,
Frottier- Artikel fürHaut- Halle a. S-, Barfüsserstrasse 15.,

pflege hält bill. empf. die Parfümerie
Ankauf von WMechseln.O scar Ballin, Leipzigerſtr. 91 Gewänrung von Hnrienen.

Verzinsung von Spargeldern zu 3 und 40,
auch von Nichtmitgliedern.

An- und Verkauf von FekKten.
Finziehung von Aussenständen

S aller Berufe und Stände. [2052

Hunästüeke, Vorsehraubungen, Sehlauehrollen ete.

Euinor Lorenz
Gartenscehläueche.,

Künstliche Zähne,
W Plomben, Stiftzähne, Reparaturen ete.

Spezialität: [2139
Schmerzlioses Zahnzlehen,

JetztMucder- am Leipziger Turm

Neue Promenade 161I, FcKe Leipzrigerstrasse,
zahlrelohe Anerkennungen., Teilzahlung Telephon 3483

Praktisch, elegant, Vaeenesteer trag von Leinenwäsche

kaum zu unterscheiden.
Vorrätig in Halle a. S. bei: Hugo Winkler, Schmeerstr. 8,

Albin Hentze, Schmeerstr. 24, Karl Pritschow, Bernburgerstr., 8.
Th. Loebeling Nachf., Schmeerstrasse 15. Rich. Wagner, Königstr. 5.
Louise Kittei, Magdeburgerstr. 132, F. Müller, Leipzigerstrasse 29,
Otto Bötteher, Landwehrstrasse 16, C. A. Böhme, Geiststr. 50,
Carl Rehe, Rannisehestrasse 3, Paul Elsäeser, Merseburgerstr. 5,
Friedr. Rosch, Gr. Steinstr. 38, Wilhelm Sohwarz, Leipzigerstr. 19,
Gust. Hildehrand, Leipzigerstr. 65, Otto LUtzenkirehen, Mansfelder-

an hüte sich vor Naohahmungen, welche mit ähnliehen Fenzio in Schles.
Etiketten, in ähnlichen Verpackungen und grösstentells aueh
unter denselben Benennungen angeboten werden und fordere

beim Kauf ausdrücklich

mit allen FKinmaohtöpfen und
Gikgern zum eubinden und erstöpseln

Dagegen Kauſe jede praktisobe Hausfrau

welohe fast ebenso billig sind, wie gewöhnliche
Topfe und Gläser und ate Zuverlässigkeit instrasse 59, C. Obstfelder, Alter Markt 24, u rein Eaans ne der Romeryrn hein

Krausenstrasse 10; in Glebichenstein bei elm Freitag nennenin Sohkeuditz bei Carl Diesel und H. Renner. [8530 r h

e

Bis 15. Juni
gebe Möbel, die jotet für später gekauft

r woerden, ganz 1
b

Hödel für 42 r. Anz. w. Ieganto Dinrichtungen

v. n S bi 3000 Mark5 Tierrenng Verein Tür un 5. 145. 10.echte Wäsche von MeyckEcdlich e er ſelbſtraße T. w. re 220 15 verereinkantt
Koſtenloſe Aufnahme n überzähliger Tiere täglich 6--12 u e 4

unſch Tötung à 1 4, für Unbemittelte koſtenlos

An- und Abzahlung nach

„280 22 Dinzoluo Höbel u.

Wratzke u. Steiger
Juwelen (21861 Halle a. S.

jässt Spitzen, Gardinen, Batist, Wasch-
seide, Stickereien etc., überhaupt

alle zarten Stoffe beim Waschen
wieder wie neu werden! ODenkbar gründ-
lichsfe Reinigung bei grösster Schonung und
Erhaltung des Gewebes. Ueberall erhältlich!

W

(9226)

Alleinige Fabrikanten?

Henkel Co., Düsseldorf,
auch der seit 34 Jahren weltbekannten

ienkels Bleich-Soda. HMaupt- Vertrieb für Halle a. S.
Dessauerstrasse- Streng diskret.

ſwündervagon ſporino Jin e van le M. e e
j Danen-Iackentz, Paletots,Anzüge o Paletots Danen-Kleider, Hotüne,

Serio 1 Anz. 1.50 M. Anz. 3, 5, 8, 10, 12 Mk.
Serio 2 3-5
Sorie 8 6-8 Sämtlichegerio 4 9-12 Nanufaktur-Waren.

Alles im modernen
vornehmen und

kulanten

Möbel Ausstattungs Geschäft

ſ2613

N. Fuchs,
alle a. nur Or. Ilriehstr. 5, I, II. III.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 468 Mit 8 Beilagen,
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Sonntag

1453.

1809.

Tagesſ

Gedenktage.
29. Mai.

Die Türken erobern Konſtantinopel.
Sieg Andreas Hofers über die Bayern am Berge Jſel bei
IJnnsbruck. Tirol wird von den Bayern geräumt.
Der engliſche Chemiker Sir Huphry Davh geſtorben.
Der Pädagog Guſtav Friedrich Dinter geſtorben.
Der Kriminaliſt Paul Johann Anſelm Ritter von Feuer-1833. bach geſtorben.

aus. er Germaniſt Anton E. Schönbach geboren.
e Der engliſche Kulturgeſchichtsforſcher Henry Thomas

Buckle geſtorben.
165. Gründung der deutſchen Geſellſchaft zur Rettung Schiff

brüchiger in Kiel.
Der engliſche Staatsmann Lord John Ruſſel geſtorben.
Der Dichter Alfred Meißner geſtorben.

pruch: Der kleinſte Fehler, den ein Menſch uns zu
liebe ablegt, verleiht ihm in unſern Augen
mehr Wert als die größten Tugenden, die er
ſich ohne unſer Zutun aneignet.

Marie von Ebner-Eſchenbach.

S Halleſche Nachrichten.
Halle a. S. den 28. Mai.

Die Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen und
der Kampf im Baugewerbe. Die Landwirtſchaftskammer veröffent-
licht folgende Bekanntmachung „Der Deutſche Arbeit-
eberbund für das Baugewerbe hat unter Bezug aufſen ſeit einiger Zeit zwiſchen ihm und den Bauarbeiterorgani-

ſationen entbrannten Kampf die Landwirtſchaftskammer erſucht,
Karauf hinzuwirken, daß ausgeſperrte Bauarbeiter
nicht irgendwie durch die Landwirtſchaft Be
ſchäftigung erhalten. Wir kommen dieſen Erſuchen hier-
ijt nach, indem wir die Herren Berufsgenoſſen auf die Solidarität
der Arbeitgeberintereſſen innerhalb und außerhalb der Landwirt
ſchaft, insbeſondere aber darauf hinweiſen, daß es ſich u. a. um
einen Kampf gegen die Sozialdemokratie handelt, in welchem alle
hürgerlichen Elemente zuſammenſtehen müſſen.“ Es wird dann
auf einen Aufſatz verwieſen, den auch wir kürzlich veröffentlicht
haben, indem es alb Pflicht der ländlichen Arbeitgeber bezeichnet
wird, den ſtädtiſchen Arbeitgebern in dem dieſen aufgezwungenen
gampfe gegen ungerechtfertigte Forderungen der Bauhandwerker
eizuſtehen.r Der Wonnemond, der bisher ſeinem Namen wahrlich Ehre

gemacht hat, ſchien ſich plötzlich eines andern beſonnen zu haben und
uns nun wieder ein weniger freundliches Geſicht zeigen zu wollen. Am
Freitag abend ſetzte Regen ein und mit ihm trat empfindliche Kühle
in. Heute früh war das Thermometer ſehr weit herabgegangen,
Wolken bedeckten den Himmel und verhießen noch mehr Regen, der
durchaus erwünſcht iſt, aber um die Mittagsſtunde zeigte ſich wieder
blauender Himmel. Freilich iſt für morgen Sonntag Regen angekündigt.

Nilitäriſches. Major Wallenius vom Füſilier-
Regiment Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal (Magdeb.)
Nr. 36 iſt zum zweiten Maſchinengewehrkurſus vom 26. bis
59. Mai und zum zweiten Jnformationskurſus vom 30. Mai bis
g. Juni bei der Jnfanterie-Schießſchule kommandiert.

vVon der Deutſchen Turnerſchaft. Der Königlich preußiſche
Kriegsminiſter v. Heeringen hat. dem Vorſtande der Deutſchen
Turnerſchaft mitgeteilt, daß in nächſter Zeit eine neue Turn-
vorſchrift für die Jnfanterie erſcheinen wird, die u. a. einen
Hinweis enthält, daß Unteroffiziere und Vorturner an Uebungen
der Turnvereine teilnehmen können. Auch ſoll in die neue Turn
vorſchrift die Einführung und Pflege von Bewegungs und Ball-
ſpielen für die geſamte Armee mit aufgenommen werden. Der
Kaiſer hat zu dieſen Beſtimmungen bemerkt, daß die Wirkung
derſelben nur bei Ausnutzung einer freiwilligen Betätigung in
den dienſtfreien Stunden zur vollen Geltung kommen werde.
Dieſe in dienſtfreier Zeit veranſtalteten körperlichen Uebungen
würden auch die Soldaten davor bewahren, Vergnügungen auf-
zuſuchen, die zu unnützen Geldausgaben verleiten und mancherlei
Gefahren für die körperliche und moraliſche Geſundheit in ſich
bergen. Der Miniſter der geiſtlichen Angelegenheiten hat ſich be
reit erklärt, mit dem ihm unterſtehenden Perſonal auszuhelfen,
fals für die Ausbildung des Lehrperſonals in volkstümlichen
Uebungen und Bewegungsſpielen für den Anfang eine aus-
reichende Zahl militäriſcher Kräfte nicht zur Verfügung ſtehen
ollte.

Turneriſches. Der neue Gauturnwart des Nordoſtthüringer
Turngaues, Herr Lehrer J. LöfflerHalle, gibt den Gauvereinen bekannt,
daß die erſte Gauvorturnerſtunde am Sonntag, den 5. Juni, nach
mittags im Bürgergarten „Neues Schützenhaus“ zu Merſeburg ſtatt
findet.

Mehr Jntereſſe für den Sport. Wir haben in Halle a. S.
dieſes Jahr zu erwarten, durch das neunte Kreisturnfeſt
einen großen Fremdenzufluß nach hier zu bekommen und müßte man
nicht nur im Fremdenverkehrsverein und in den ſtädtiſchen Behörden,
ſondern auch in der Einwohnerſchaft der Sache das größte Entgegen-
kommen zeigen und nicht dem Feſtausſchuß nach verſchiedenen Richtungen
Schwierigkeiten in den Weg ſtellen. Denn Turnen und Sport iſt ein
gewaltiges Zugmittel für Zuführung von Fremden! Richtig haben
es Staat und einzelne Städte bereits erkannt, welche Fülle von Volks
geſundheit und Kraft hieraus erwächſt, wie ſich Jnduſtrie und
Handel durch den Sport heben, Jſt es nicht für unſere

1878.

1885.

1. Beilage zu Nr. 245 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

29. Mai 1910.

Jugend beſſer, in friſcher Luft ſich zu ergehen, als überfüllte Tanz
lokale und qualmige Bierſtuben zur Sommerzeit aufzuſuchen Unter-
ſtützt daher den Sport, ganz gleich welcher Art, werdet Mitglieder und
haltet eure Jungens dazu an, Mitkämpfer zu ſein, nur dadurch dienen
wir uns und der Allgemeinheit und Handel und Wandel hat Vorteil und
Nutzen. Wie ſchon bekannt ſein dürfte, werden hier auf den Paſſen
dorfer Wieſen im Herbſt Pferderennen ſtattfinden und Ende Juli wieder
einmal auf hieſiger Radrennbahn ein größeres Rennen vom hieſigen

Bezirk veranſtaltet.
Ablehnung neuer Eiſenbahnzüge. Der kommunale Verein

in Dölau war bei der HalleHettſtedter Eiſenbahnverwaltung wegen
Einlegung einiger Spätzüge vorſtellig geworden, hatte jedoch einen
abſchlägigen Beſcheid erhalten, da ein Bedürfnis hierfür nicht vorliege,
Erträgniſſe dieſer Neueinrichtung ſich auch nicht herausrechnen ließen.
Den meiſten iſt gar nicht bekannt, daß außer den in den Zeitungsfahr
plänen aufgeführten Perſonenzügen auch noch einige weitere eingelegt
ſind, und zwar in der Zeit vom 15. Mai bis 15. Auguſt. So geht
ein Zug von Halle ab abends 9.0 und trifft in Dölau ein 10.22 (Sonn
tags und Feſttags ſogar bis Cöllme) derſelbe fährt zurück um 10,
ab Dölau und trifft in Halle ein um 10.55. Spätere Züge verkehren
außerdem noch im April und September, und zwar Sonn und Feſt
tags und Dienstags und Freitags (die ſogenannten Theaterzüge).

Zurückgewieſene Beſchwerde. Die Beſchwerde der ſozialdemo
kratiſchen Partei gegen das Verbot der Verſammlung unter freiem
Himmel auf dem Roßplatz vom 10. April iſt vom Regierungspräſidenten
in Merſeburg, wie zu erwarten ſtand, zurückgewieſen worden. Jn dem
Beſcheid heißt es, die Beſchwerde ſei unbegründet, weil die Polizei
verwaltung nach den in Halle gemachten Erfahrungen mit Recht eine
Gefahr für die öffentliche Sicherheit befürchtete.

Jmmer wieder die Wahlrechtsdemonſtrationen. Am Abend
des 11. April bildete ſich infolge einer ſozialdemokratiſchen Wahlrechts
demonſtration ein Auflauf auf der Alten Promenade vor dem Eingang
der Großen Ulrichſtraße. Nach wiederholten Aufforderungen des Polizei
inſpektors von Doſſow, die Menge möge ſich zerſtreuen, erfolgten Feſt-
nahmen. Unter anderen wurden die Arbeiter Max Götze und Franz
Nikolai und der Pfefferküchler Richard Fröhlich wegen Auflaufes angezeigt.
Alle drei wollen ohne ihr Verſchulden verhaftet ſein. Nach den Zeug
niſſen mehrerer Polizeibeamten haben ſie ſich dagegen ſehr herausfordernd
benommen. Götze, wegen Roheitsvergehen ſchon erheblich vorbeſtraft,
tauchte trotz wiederholter Fortweiſungen immer wieder an den tumul-
tuariſchen Stellen des dichten Gedränges auf. Nikolai leiſtete den
Polizeibeamten Widerſtand, Fröhlich lachte ſie höhniſch aus. Die Straf-
kammer fand das Verhalten der drei um ſo tadelswerter, als ſie durch
die bis zum 11. April erfolgten und ihnen zweifellos bekannt gewordenen
Beſtrafungen ungebührlichen Benehmens von Demonſtranten hätten
gewitzigt ſein können. Götze wurde zu acht Wochen Gefängnis ver-
urteilt, Nikolai zu vier Wochen, Fröhlich zu drei Wochen.

Der Ausſchuß für Errichtung eines Kaiſer-Friedrich- Denk
mals in Halle ladet die angeſchloſſenen und noch in Ausſicht ſtehenden
Körperſchaften, Vereine, ſowie alle Verehrer des Kaiſers Friedrich zu
einer Verſammlung am Mittwoch, den 1. Juni, abends 8 Uhr in der
„Kaiſer Wilhelmshalle Neue Promenade 8, ein. Der Ausſchuß
erwartet, daß die Vereine durch mindeſtens mehrere Vorſtandemitglieder
in dieſer Verſammlung vertreten ſind. Angeſchloſſen ſind bis jetzt
über 60 Vereine, die eine Mitgliederzahl von etwa 10 000 hinter ſich
haben.

Der Evangeliſch-ſoziale Preßverband für die Provinz
Sachſen, gegründet 1891 mit der Aufgabe, der evangeliſchen
Weltanſchauung eine regelmäßige und würdige Vertretung in der
Tagespreſſe zu verſchaffen, hält am 1. Juni, nachmittags 34 Uhr,
ſeine 19. Generalverſammlung im Evangeliſchen Vereinshauſe“.
(Kronprinz) ab. Den Hauptvortrag über „Die öffentliche
Miſſion“ wird der bekannte Generalſekretär der freien kirch-
lichſozialen Konferenz, Paſtor Liz. Mumm-Berlin, erſtatten;
über „Die gegenwärtig finanzielle Lage des
Verbandes“ wird Superintendent D. WächtlerHalle
und „Aus der Jahresarbeit“ der Geſchäftsführer, Paſtor
Swierczewski-St. Ulrich, berichten. Den öffentlichen Ver
handlungen geht am Vormittage die geſchloſſene Ausſchuß-
ſitzung und am Vorabend eine Gemeindeblatt-
konferenz voraus. Die Geſchäftsſtelle des Preßverbandes be
findet ſich in St. Ulrich bei Mücheln, Bezirk Halle.

Evangeliſcher Bund zur Wahrung der deutſch-proteſtan
tiſchen Jntereſſen. Mit einer jährlich zunehmenden Kraftent-
faltung iſt der Evangeliſche Bund beſtrebt, ſeinen großen Auf-
gaben nachzukommen Aufdeckung der durch die römiſch-katho-
liſchen Beſtrebungen nach weltlicher Herrſchaft drohenden Ge-
fahren, Sammlung der Proteſtanten zu einer großen Geſinnungs-
genoſſenſchaft, Bekämpfung des Materialismus durch kraftvolle
Bejahung und Verteidigung der chriſtlich-proteſtantiſchen Welt-
anſchauung. Auch in unſerer Provinz Sachſen, im Mutter-
lande der Reformation, ſteht der Feind auf der Wacht. Auch hier
ſtrebt er dahin, eine ausſchlaggebende Macht im öffentlichen Leben
zu werden. Das bewies der in einer recht gut beſuchten Ver-
ſammlung am Donnerstag von dem Schriftührer des Hauptver
eins der Provinz Sachſen, Herrn Paſtor Jahr, vorgetragene
Bericht. Jn den 150 Zweigvereinen der Provinz mit 26 500 Mit-
gliedern im Jahre 1909 iſt durch Wort und Druckſchrift eine leb-
hafte Tätigkeit entfaltet worden, um die noch in den Bundes-
reihen fehlenden Evangeliſchen zu gewinnen durch Aufklärung
über die großen Gefahren, die der evangeliſchen Kirche und dem
Deutſchtum in unſeren Tagen von ſo vielen Seiten drohen und
denen kirchlich geſinnte Bürger noch immer müßig zuſehen. Und
daß es daran nicht gefehlt hat, evangeliſche Bruderliebe zu be-
weiſen und aufbauend an der evangeliſchen Kirche mitzuarbeiten,
das bezeugt die werktätige Hilfe an den jungen evangeliſchen Ge-
meinden in Oeſterreich, für deren fünf der Evangeliſche Bund in
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der Provinz Sachſen ſich verpflichtet hat, zu ſorgen, insbeſondere
für Pfarrgehälter und Religionsunterricht. Auch der ſchärfſte
Gegner des Evangeliſchen Bundes wird zugeben müſſen, daß der
Evangeliſche Bund nicht nur den ihm aufgezwungenen Kampf
gegen Rom führt, ſondern immer und immer wieder aufruft zur
Sammlung um die Fahne des Evangeliums und dem Bruder im
bedrängten Lande hilft. Die lebhafte Beſprechung zeigte,
daß es in unſerer Stadt noch immer treu- deutſchen und evan-
geliſch geſinnten Männern ernſt iſt, mitzuarbeiten im Evan-
geliſchen Bunde. Man wünſchte eine größere Beachtung des
Bundes bei ſeinen Feiern durch glaubensſtarke Vertreter unſerer
Behörden und Gemeinden, die durch Ablegung ihres Bekenntniſſes
bei ſolchen Gelegenheiten die Lauen anſpornten und aufweckten
zur Mitarbeit. Man wünſchte ferner den Beſtrebungen des
Evangeliſchen Bundes und ſeinen Veröffentlichungen in der
Tagespreſſe, auch hier in Halle, eine noch größere Beachtung als
ſchon jetzt. Man wünſchte eine zahlreichere Beteiligung der
evangeliſchen Bürgerſchaft an den Veranſtaltungen der bisher
hier beſtehenden Zweigvereine und eine treue, fleißige Mitarbeit
der Bundesmitglieder an allen evangeliſchen Gemeindearbeiten.

Volksbildungsverein. Es wird darauf hingewieſen, daß
die heutige Schumannfeier des Muſikaliſchen
Zirtk l s vom 16. Oktober 1883 nicht um 8 Uhr, ſondern 816 Uhr
beginnt.

Halleſcher Lehrerverein. Am Dienstag, den 31. Mai, abends
8 Uhr, wird Herr Saupe, der im Auftrage des Lehrervereins der
Deutſchen Lehrerverſammlung in Straßburg beiwohnte, über den Ver
lauf und die Bedeutung dieſer Verſammlung ſprechen. Der Vereins-
verſammlung geht eine kurze Vertrauensmännerverſammlung voraus,
in der einige Anmeldungen erledigt werden ſollen. Beide Verſammlungen
finden im „Evangeliſchen Vereinshauſe“ ſtatt.

Die hieſige St. Vincenzkonferenz berichtet, daß ihre Tätig
keit im verfloſſenen Jahre ſich vornehmlich auf die Armen, die Jugend
und die Gefangenen- Fürſorge erſtreckte. An Armenunterſtützungen
wurden gewährt an 43 Familien 180,60 Mk. bar, an Brot 334,20 Mk.,
an Milch 22,50 Mk., an Kohlen 27 Mk. Die Koſten der Hauspflege
von Wöchnerinnen wurden teilweiſe von der Vincenzkonferenz, teils
von der ſtädtiſchen Armenverwaltung beſtritten. Eine neue Aufgabe
erwuchs der Konferenz in der Beteiligung an der Jugendgerichtshilfe.
Es wurde eine beſondere Kommiſſion für Jugendſchutz beſtellt. Mehreren
ſtrafentlaſſenen Gefangenen wurden die Mittel zu ihrem weiteren Fort-
kommen gewährt.

Förderungsausſchuß für vaterländiſche Arbeitervereine. Der
von General von Loebell geleitete Förderungsausſchuß für vater-
ländiſche Arbeitervereine hatte zum 25. Mai d. Js. eine Ver-
ſammlung in das Herrenhaus zu Berlin einberufen, die aus allen
Teilen des Reiches von etwa 100 Männern beſucht war. Es
wurde folgender Beſchluß gefaßt: „Die Verſammlung erachtet es
für dringend notwendig, daß zur Bekämpfung des wachſenden Ein-
fluſſes der Sozialdemokratie die Entwickelung der beſtehenden, be
reits mehrere Hundert zählenden vaterländiſchen Arbeitervereine,
Werkvereine und aller ſonſtigen, den ſozialdemokratiſchen Be
ſtrebungen feindlich gegenüberſtehenden Arbeitervereinigungen,
ſowie die Neubildung möglichſt vieler derartiger Vereine im Sinne
der heutigen Vorſchläge kraftvoll gefördert werden. Die Ver-
ſammlung wünſcht daher, daß die von dem Förderungsausſchuß
bereits 1907 begonnene Arbeit durch moraliſche und materielle
Mittel nachhaltigſt unterſtützt werde.“

Halleſche Geflügelkolonie Nord und Süd. Das Brut-
geſchäft iſt beendet. Die Abteilungen des Kückenheims ſind noch alle
beſetzt. Doch in einigen Tagen werden die letzten Tierchen unter dem
Schutze der Glucken das Heim verlaſſen, um die geräumigen Volièren
zu beziehen, denn bei dem prächtigen Frühjahrswetter gedeiht der
Nachwuchs im Freien am beſten. Die Kolonie wird jetzt viel und
gern beſucht. Sowohl für den Züchter als auch für den Laien iſt der

Beſuch ein lohnender, zumal in letzter Zeit einige neue, hier wenig
gezüchtete Hühnerſtämme eingetroffen ſind.

Gewerkverein der Heimarbeiterinnen (Nordgruppe),
Albrechtſtraße 27. Mittwoch, den 1. Juni, 8 Uhr Verſammlung. Auf
der Tagesordnung ſteht neben dem Geſchäftlichen eine Beſprechung des
Sommerausfluges. Am Schluß muſikaliſche Unterhaltung. Gäſte ſind
ſtets willkommen. Die Vorſtandsſitzung findet am 31. Mai ſtatt.

Der Verein ehemaliger Angehöriger der Königl. ſächſ.
Armee feierte am 25. Mai den 45. Geburtstag des Königs
Friedrich Auguſt von Sachſen in Form eines Kränzchens beim
Kameraden Reſchke, „Schultheiß“, Merſeburger Straße. Die
Beteiligung war eine ſtarke und die Stimmung eine gemütliche.
Kamerad Vorſitzender Karl Wernicke brachte das Hoch auf den
König aus. Auf das Huldigungstelegramm an den König von
Sachſen iſt an den Vorſitzenden des Vereins folgende Antwort
eingegangen: Wachwitz, Königliche Villa. Seine Majeſtät der
König haben ſich über die geſandten Glückwünſche ſehr gefreut und
laſſen dem Verein herzlich danken. Meiſter, Oberſtleutnant und
Flügeladjutant.

Der Halleſche Fußballklub von 1896, E. V., ſtellt, nachdem
die Saiſon der erſten Elf beendet iſt, morgen nur noch zwei
Mannſchaften ins Feld, und zwar beide auf eigenem Platze (an
der Leipziger Chauſſee gegenüber „Leuchtturm“). Um 5 Uhr wird
die zweite Mannſchaft gegen die erſte des Cöthener Sportklubs,
der im Gau Anhalt in den Verbandsſpielen der erſten Klaſſe an
zweiter Stelle ſteht, ein Spiel austragen, das zweifellos einen
recht intereſſanten Verlauf nehmen wird. Es erſcheint gar nicht
ausgeſchloſſen, daß die jetzt recht gute zweite Elf unſerer ber den
erſtklaſſigen Gegner ſchlagen kann. Vorher um 144 Uhr ſpielt die
vierte Mannſchaft der 96er gegen Hohenzollern- Merſeburg II.

Zovplogiſcher Garten. Das Zwergvölkchen der Liliputaner
ruft von Tag zu Tag größeres Jntereſſe hervor, vor allem bei
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der Jugend. Aber auch die Erwachſenen müſſen nach Beſuch der
Vorſtellungen geſtehen, daß die Leiſtungen nicht nur ſehenswert,
ſondern teilweiſe geradezu erſtklaſſig ſind. Der Jongleur kann
ſich mit jedem ſeiner Kollegen meſſen, ſeine Arbeiten mit Zylinder
und Zigarre, mit dem Stock und den Geldſtücken, mit dem Monocle
und mit dem Leuchter und Licht erregen allgemeine Bewunde-
rung. Leider erlaubt der Wind nur ausnahmsweiſe das An
zünden des Lichtes, ſo daß die intereſſanteſte Leiſtung mit dem
Anzünden der Zigarre nur ausnahmsweiſe geboten wird. Ebenſo
kann das Schulreiterpaar jede Nebenbuhlerſchaft aushalten. Der
Herr wie die Dame führen ihre winzigen Pferdchen, die noch nicht
die Höhe eines Spazierſtockes haben, aber unter den kleinen
Reitern und auf dem Podium viel größer erſcheinen, mit großer
Bravour vor, ſpaniſcher Schritt und Trab, Niederknien, Nieder
hocken, aufrecht gehen, alles gelingt vorzüglich. Auch der Jockey-
akt auf entſatteltem Pferde, den der kleine Direktor der Truppe
reitet, iſt eine vortreffliche Leiſtung, die Glanzleiſtung aber bildet
die Vorführung von ſechs Rapphengſten in Freiheitsdreſſur durch
Mr. Andrée. Die Tierchen folgen den Winken ihres Herrn und
Meiſters und reihen ſich auch bei den ſchwierigſten Bewegungen
wieder in der urſprünglichen Reihenfolge, knien, hocken und legenſich nieder, gehen an ſtegt und Nr. 4 macht zum Schluß ſogar

einen langen Rundtanz auf den Hinterbeinen und verläßt auch
die Manege in dieſer ſchwierigen Haltung. Von den übrigen
Nummern ſei beſonders der luſtigen Clownſzenen gedacht, die mit
großem Humor und glänzender Mimik vorgetragen werden.
Morgen, Sonntag, findet um 1126 Uhr eine Vormittagsvorſtellung
ſtatt, nachmittags und abends deren mehrere, je nach Bedarf. Am
Montag iſt außer einer Nachmittagsvorſtellung bei günſtigemWetter auch eine Abendvorſtellung. An dieſem Lage auch großes

Konzert. Morgen, Sonntag, konzertiert nachmittags und abends
das Muſikkorps des Jnfanterie- Regiments Nr. 72 aus Torgau.
Den ganzen Tag über iſt billiger Sonntag, d. h. der Ein
trittspreis beträgt 30 Pfg. für Erwachſene und 20 Pfg. für Kinder.

Walhallatheater. Morgen iſt der letzte Sonntag, an dem
man ſich an WinterTymians luſtigen Streichen ergötzen kann.
Ueber den ulkigen Schwank „Die vierfache Witwe“ lacht das
Publikum Tränen. Am Montag veranſtaltet Direktor Blüthgen
für Herrn Direktor Winter-Thymian anläßlich ſeines 30jährigen
Künſtler- und 15jährigen Direktoren-Jubiläums eine große Feſt
vorſtellung, welche verſchiedene Ueberraſchungen bringen wird. Am
Dienstag verabſchiedet ſich die beliebte Geſellſchaft, um dem Juni-
Spielplan Platz zu machen. Alle Karten haben Gültigkeit. Das
GEGnſemble der heiteren Künſtlerabende vom
Königlichen Belvedere in Dresden, deſſen Dar
bietungen weit über die Grenzen Sachſens einen großen künſt
leriſchen Ruf genießen, wird am 1. Juni im Walhallatheater ein
14tägiges Gaſtſpiel eröffnen. Außer einer einaktigen Operette
und einem bunten Teil wird als beſondere Zugnummer die
aktuelle Revue „Auf nach der Walhalla“ zur Aufführung ge
hangen.

Apollotheater. Die reizende Ausſtattungspoſſe des Thalia-
theaters zu Berlin „Prinz Buſſi“ mit Emil Sondermann und
Hellene Ballot in den Hauptrollen gelangt nur noch vier Mal zur
Aufführung, worauf beſonders hingewieſen ſei. Morgen, Sonn
tag, den 29. Mai, nachmittags 4 Uhr, findet bei günſtiger
Witterung großes Garten-Freikonzert, ausgeführt vom geſamten
Theaterorcheſter, ſtatt. Abends 8 Uhr wird „Prinz Buſſi“ zum
16. Male aufgeführt.

Saale-Dampfſchiffahrt. Der Verkehr bis NeuRagoczy und
Wettin erfolgt am Sonntag mit drei Dampfern. Ausführlichere Mit-
teilung im Anzeigenteil.

Das Platzkonzert der 36er findet am Sonntag am Stadttheater
nach ſolgendem Programm ſtatt 1. Mit leichtem Schritt Marſch von
Kochert. 2. Ouverture z. Op. „Die weiße Dame“ von Boildieu. 3. Ein
leitung zum dritten Akt (Brautchor) a. d. Op. „Lohengrin“ von Wagner.
4. Das Herz am Rhein Lied von Hill. 5. Kind, du kannſt tanzen
Walzer a. d. Operette „Die geſchiedene Frau“ von Lehär. 6. Armee-
marſch Nr. 9; Herzog von Braunſchweig.

Für die vakante zweite Pfarrſtelle in Trotha hat das Kon
ſiſtorium Herrn Paſtor Hobbing von der Halleſchen Stadtmiſſion
gewählt. Derſelbe hält morgen ſeine Probepredigt und übernimmt
ſeine neue Stellung vorausſichtlich ſchon am 1. Juli. Da die Gemeinde
diesmal kein Wahlrecht hat, ſo kommt bei der Beſetzung nur der von
dem Konſiſtorium gewählte Geiſtliche in Frage.

Zwangsverſteigerung. Jm Wege der Zwangevollſtreckung
wurde an hieſiger Gerichtsſtelle das Forſterſtr. 17 hier belegene,
auf den Namen des Technikers Fritz Saake eingetragene Hausgrund-
ſtück mit einem jährlichen Nutzungswerte von 2420 Mk. öffentlich
meiſtbietend verſteigert. Erſteher war die Hypothekengläubigerin Frau
Kunitz mit 1100 Mk. Bargebot bei Uebernahme von 36 000 Mk. vor
aufgehender Hypotheken. Das Gebot eines Reflektanten wurde nicht
zugelaſſen, da die geforderte Bietungskaution in Sparkaſſenbüchern be
ſtand und dieſe für gewöhnlich nicht Geltung haben.

Gefühlsroheit. Bei der Beerdigung des Tapezierers Renner,
der, wie bekannt, an den Verletzungen geſtorben iſt, die er ſich infolge
ſeiner Widerſetzlichkeit gegen einen Polizeibeamten zugezogen hat, fühlte
ſich ein „Genoſſe“ berufen, am offenen Grabe eine Anſprache zu halten,
in der der Verſtorbene als Opfer der Polizei bezeichnet wurde. Beim
Verlaſſen des Friedhofs erfolgte ſeine Feſtnahme.

Jn Krämpfen. Geſtern, Freitag, wurde der in kliniſcher Be
handlung ſtehende Kaufmannslehrling Walter Meyer aus Bitterfeld
auf dem Marktplatze von Krämpfen befallen. Nachdem er ſich auf der
Wache des erſten Pol. -Reviers, wohin er gebracht worden war, erholt
hatte, konnte er in Begleitung ſeines inzwiſchen herbeigerufenen Bruders
ſeinen Weg fortſetzen.

Zuſammenſtoß zweier Wagen. Heute früh ſcheute auf dem
Marktplatze das Pferd des Gemüſehändlers Franz Götzſchel aus Büſch
dorf und ging mit dem Wagen durch. An der Ecke Kleinſchmieden
ſtieß es mit dem Fuhrwerk des Handelsmannes Karl Heinrich von hier
zuſammen, wobei deſſen Pferd zu Fall gebracht und eine Strecke ge
ſchleift wurde. Es erlitt hierbei nicht unbedeutende Verletzungen am
rechten Vorderbeine.

„Da werden Weiber zu Hyänen“. Geſtern, Freitag, nachmittag
gerieten ſich zwei Frauen in der Steinſtraße wegen häuslicher Ver
drießlichkeiten ſo heſtig in die Haare, daß ſie kaum auseinander zu
bringen waren. Eine Menge Menſchen hatte ſich eingefunden, um dem
erbitterten Kampfe der ſtreitbaren Amazonen, dem erſt zwei Polizei-
beamten ein jähes Ende bereiteten, zuzugaffen.

Die Wilhelm Rauchfuß-Brauereien A.G. Halle a. S. und
Giebichenſtein zu Halle a. S. empfehlen für die warme Jahreszeit als
beſonders erfriſchende uud beſtbekömmliche Biere ihre ſeit einigen Jahren
mit großem Beifall aufgenommenen Spezialitäten Rauchfuß Lichten
hainer und Rauchfuß Caramel. Dieſelben kommen in vielen Reſtaurants
und Garten-Etabliſſements zum Ausſchank.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer und ZſchipkauFinſter
walder und DeſſauWörlitzer Bahn ſind am 27. Mai 1910 zur Ver
ladung von Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und
Braunkohlenkoks geſtellt 3394 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Vermiſchtes.
ink. AviatikerScherze. Wie auf dem Flugfelde von Jſſy bei

Paris der Humor zu ſeinem Rechte kommt, darüber berichtet eine
franzöſiſche r ritt intereſſante Details „Da die Flieger
während der Morgenſtunden ſtändig bemüht ſind, durch eifriges
Training ihre Geſchicklichkeit im Lenken des Fabrgeuge zu erhöhen,
und die Pflichtübungen auf die Dauer bald anfingen, ihnen lang
weilig zu werden, ſo trachteten ſie in das ewige Einerlei von
„kleinſten Kreiſen“ und „Achterfiguren“ einige Abwechſlung zu
bringen. Vor einigen Wochen machte einer von ihnen damit den
Anfang, daß er zwiſchen zwei hohen Maſten dünne Schnüre
ſpannen ließ, über die er abwechſelnd hinflog, um bald darauf

fabrik in Schmölln (S.A.).

wieder unten durchzuſauſen. Die anderen ten es ihm nach,
indem ſie Stäbe umkreiſten, durch geſchloſſene Felder flogen und
See zwiſchen Bäumen durchführten. Auf dieſe Weiſe
en n bald ganz regelrechte GhymkanaSpiele, für die dann
auch Satzungen und Regeln aufgeſtellt wurden. Anfangs trugen
einzelne Aviatiker auf dieſe Weiſe ſportliche Wetten miteinander
aus. Jetzt ſind ſie dazu übergegangen, regelrechte interne Kon
kurrenzen abzuhalten, bei denen ſie ſelbſt Preiſe ausſetzen, die
dann dem Tüchtigſten zufallen. Eines Sonntags veranſtalteten ſie
im Anſchluß daran ſogar einen regelrechten Korſo mit Blumen
dekorationen und verſchiedenen Karnevalsulken. So t B. ſtieg
ein Doppeldecker mit Paſſagier auf. Während der Mitfahrende
auf einer großen Trompete verſchiedene muſikaliſche Scherze auf
führte, begleitete ihm ein Grammophon, deſſen Klänge auf der
Erde während der ganzen Fahrt ſehr deutlich vernehmbar waren.
Einer von den r w. hat ſich auch bereits inden Dienſt der geſchäftlichen Reklame geſtellt. überfliegt
nämlich mit ſeinem Apparat von Zeit zu Zeit einzelne Teile von
Paris und ſchleudert bei dieſer Gelegenheit von ſeinem luftigen
Sitz Hunderte von bunten Annoncen herunter, die jedesmal vom
Publikum mit großem Gejohle aufgefangen werden. Obwohl
dieſe Scherze im allgemeinen recht harmlos ausſehen, beſitzen ſie
doch einen gewiſſen, nicht zu unterſchätzenden Wert. Der Lenker
des Aeroplans gewöhnt ſich nämlich auf dieſe Weiſe daran, ſeine
Aufmerkſamkeit nicht krampfhaft auf die Maſchine zu richten und
die notwendigen Verrichtungen gewiſſermaßen automatiſch durch
zuführen. mentlich die Ghymkana-Spiele dürften bald auch
für ausländiſche Aviatiker vorbildlich werden. Derartige Kon
kurrenzen, allerdings in größerem Maßſtabe durchgeführt, würden
auch für das Publikum von großem Jntereſſe ſein, das nachgerade

namentlich in Paris genügend Flieger geſehen hat und
nach neuen Darbietungen verlangt.

Börſen- und Handelsteil.
Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.

Kaufmann Alwin Hartung in Hochheim b. Erfurt. Nach
laß des Schuhmachermeiſter Hermann Köpler in Gera. Schürzen
fabrikant Oswald Güther in Greiz. Diplomingenieur Friedrich
Caſtner in Wernigerode. Putz- und Modewarenhändlerin Anna
Sucher geb. Winkler in Elſterwerda. Kaufmann Auguſt Zemlin
in Kloſter Zinna bei Jüterbog. Schneider Reinhard Schleicher
in Altgommla b. Greiz. Kaufmann Friedrich Scheidt, Jnhaber
der Firma Scheidt u. Stein in Magdeburg. Kaufmann Franz
Meyer in Oſterburg. Kaufmann Richard Teichert in Neinſtedt
bei Quedlinburg. Nachlaß des Spediteurs Hermann Stein in Staßfurt.
Kohlenhändler und Fuhrwerksbeſitzer Ernſt Walter Riecke in
Woldemar Friedrich Creuz, Jnhaber einer Schuh und Pantoffel

Schuhfabrikant Richard Hänert sen.
in Weißenfels. Schuhfabrikant Friedrich Pra ſt in Weißenfels. Handels
mann Jſrael Heit in Zeitz.

Spirituspreiſe.
Berlin 27. Mai. (Mitgeteilt von der SpiritusZentrale

Beriin, G. m. b. H.). Die heutigen Verkaufspreiſe für Primaſprit frei
Halle a. S. ſind wie folgt feſtgeſetzt

Zur prompten Lieferung auf. 498,60
r Lieferung per Juni 1910 auf 48,60

ur Lieferung per Juli-September 1910 auf 49,40
Verbrauchsabgabe mit 125 zu Laſten des Käufers.

Stroh und Heu.
Halle a. S., 28. Mai. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg und zwar bei Partien ſrei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): A bei Partien
3,50 in einzelnen Fuhren,

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
1,90 Weizenſtroh 1,80 zu Streuzwecken bei Partien Roggen
ſtroh 2,30 Weizenſtroh 2,30 in einzelnen Fuh ren: Roggen
ſtroh 2,75 Weizenſtroh 2,75 Breitdruſch beiPartten: Roggenſtroh 2,75 Weizenſtroh 2,75 in einzelnen
Fuhren: Roggenſtroh A. Weizenſtroh

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten bei Partien
4,75 in einzelnen Fuhren: 5,00 C. gute fremde Sorten bei
Partien: 4,25-—4,50 AC, in einzelnen Fuhren: 4,75 A.

Kleeheu, hieſiges, erſter Schnitt, beſte Sorten, bei Partien
AU, in einzelnen Fuhren A. minderwertige Sorten bei

Partien A. in einzelnen Fuhren A.
Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen, frei Bahn hier 1,15

in einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,60
Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,80 .4.

im einzelnen vom Lager hier 3,40

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 28. Mai. Preis pro 100 Kilo 11,30 A. waggon

frei hier in Leihſäcken.
Salpeterpreiſe.

Halle a. S., 28. Mai. Soſfort: Hamburg 8,75
Magdeburg 8.95 Sept. -Okt. 1910: Hamburg
8,85 A. Magdeburg 9,10 A. Februar März 1911:
Hamburg 9,25 AC, Magdeburg 9,45 Tendenz: feſt.

Zuckerberichte.

e 7 (Eigener Drahtbericht.)ornzucker 88 ohne Sack 14,70. gRachprodutkte 76 o ohne Sack Tendenz: ruhig.
Brotraffinade I. ohne Faß 25,25 25,50.
ſtryſtallzucker T. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 25,00--25,25.
Gem. Melis mit Sack 24,50 24,75.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Vord Hamburg,
Mai 14,82 G. 14,90B. Auguſt 14,972 G, 15,00B.
Juni 14856, 14,924 B. Okt. Dez. 11,750 11,77 B.
Juli 14,90 14,95B. Jan. -März 11,85G. 11,87 B.

Tendenz ruhig.
Hamburg, 28. Mai. (Eigener Drahtbericht.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Mai 14,82 G. Auguſt 14,974
Juni 14,956. Okt.-Dez. 11,756G.
Juli 14,92 G. Jan. März 11 806.

Kaffeebericht.
Hamburg, 28. Mai. (Eigener Drahtbericht.)

(Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos.

Tendenz: ſletig.

Tendenz: ruhig.

Mai 34 Dezember 34September 34 März 343 Tendenz: ſtetig.
Tagesmarkktberichte.

L. Hamburg, 27. Mai. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließlichFracht, Zollu. Speſen, Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats,
Weizen: Durum I Mai 195 Northern Manitoba II Mai 212
Mai/ Juni 211. Hardwinter II Aug. Sept. 211 Roſafé 77 kg April
198 Mai Juni 1971 Baruſo 78 kg Mai Juni 195
77 kg Mai 193 AC, Auſtral. m 212 C, Ruſſ. Hartweizen 10 Pud 15/20 Mai Juni 196 Orenburg. 78/79 kg
Mai Juni 199 Samara 78/79 kg Mai Juni 200 Ulka
10 Pud 4 J Mai Jnni 198 Ac, Azima 10 Pud 5 Mai Juni 199
Choice White Karachi Mai/ Juli 1985 Roggen: Südruſſ.
9 Pud 20/25 loko 151 Mai 150 Futtergerſte: Südr.
58/59 kg ſchwim. 107 Mai 107 Juni 107 Juli 109 C.
Aug. Dez. 111 Hafer: Libau 50/51 kg 3 ſchwim. 151 A.
Mais La Plata April Mai 138 Mai Juni 133 Juni Juli
133 Odeſſa 10tägig 138 Donau prompt 133

L. Weltmarkt, Berlin, 27. Mai. Tägliche Börſennotieguuigwr auf
Giheeran in Mk. für 1000 Kg ausſchließl, Fracht, Zoll orh Speſe n.

tgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen

Landwirtſchaftsrats.) Weizen Berlin 785 gr.208,75, Juli 194,50. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 167,10, Mai ihn

Chicago Northern J Spring, Mai 162,10, Juli 147,05. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Juli 144,15. Paris Lieferungsware Mai

Odeſſa Ulka 925 2Budapeſt Lieferungsware
Beſ. einſchl.
Qualität bordfrei 145,10.

Okt. 163,65.
Bordoſpeſen loko 133,00.

Roggen: Berlin 712 gr.
Sept. 149,50. Odeſſa 930 einſchl. Bordoſpeſen loko 92,20.
Berlin 450 gr. Juli 146,00, Sept.
Lieferungsware Juli

Buenos-Aires

Newyork mixed Mai
Aires Durchſchnitt. Qualität bordfrei 98,80.

Leipziger Produktenbörſe.
Leipzig, 28. Mai,

Zahlung verſtehen.
bemerkt.) Witterung: trübe.

Durchſchn
Juli 1467
20. Hafer

e. Buenos,

Durch den Börſenvorſtand, 2. Abteilun
wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für g
ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen

(Alles netto und für 1000 kg. wo nichts and
Weizen:

203,00 nordruſſ. 212 -216 ſüdruſſ. 212 216 bz. u. Vr
Tendenz flau,
147 Poſener
flau.
Mahl- und Futterware 118--154 bz. u Br.
154--162 ausländ. bz. u.
mixed. 152 158 runder 162-168 Cinquantin 168--178 b
u. Br. Raps: bis

Tendenz: ſtill.

6 bz. u. Br.
per 100 kg bis bz. u. Br.100 kg ohne Faß, flüſſiges 57,00 nom.,

Gerſte: Braugerſte Saale-Gerſte

Roggen: inländ. 142-146 preuß. 144 bis
ruſſ.

olo
bae

inländ. 107,00

bz. u. Br. Tendenz
T.

Hafer: inländ,r. Tendenz: ſtill. Mafr.

Rapskuchen:
Rüböl: rohes per

gefrorenes öz,
Mehlpreiſe in Leipzig am 28. Mai. Mitteilung der Müller

und Mehlhändler von Leipzig und Umgebung.) Weizenmehl
29,50 Roggenmehl 01 21,00 per 100 Kg netto exkl. Sag,

Kursbericht
der Vereinigung Halleſcher Bankfirmen

vom 28. Mai 1910.

Z Zins- Dividende

2 KurzSlauf vvrl. letzte
Stadtanleihen.

alleſche conv. Stadtanleihe von 1882 3 u, i 06456,250
e e Theater Anleihe von 1883 3 u. i 60693,000alleſche StadtAnleihe von 1886 3 a u. 095,0000do. do. von 2892 3 u. 95, 0006do. do von 1900 Serie III 35 u. 23,500do, do von 1900 4 u. 100,506o. do. von 1905 4 4 n. 10 (100.606Städtiſche Zoologiſche Garten- Anleihe 3 u. 22,906

Akener StadtAnleihe 3 u. 693,006Erfurter StadtAnleihe v. 1888 u. 1901. 3 u. io 093900
do. do. v. 1893 u. 1901 III 32, u. 222,508do. do. m v. 7698 4 u. 10 !I odo. do. v. 1901 u. i 100,600do. do v. 1908 4 4 u. 10 m 100,606de do. do. Ausg. VI. do. egawerſtädter StadtAnleihe 3 verſchied. 092,756

aumburger StadtAnleihe 372 u. 92.000Nordhäuſer StadtAnleihe von 1908 8 u. 7 (100,000
Weißenfelſer Stadtanleihe von 1887 4 u. 3/10 1100.000

do. d von 1909 4 do. Ioo, 409Zerbſter Stadtanleihe 3 u. 032006
Pfandbriefe.

Vandſgaftiiche Zentrat Pfandbriefe z r 90,100

o. o o. e on eSächſiſche landſchaftliche Pfandbriefe 4 do. 1100,600
do. do. do. neue 4 do. 100,200do. do. do. 3 i do. 631,60Bdo. do. do. 3 do. i 7 77Sächſiſche Rentenbriefe 32 verſchied.. (091,906Sächſiſche Provinzial- Anleihe 3*/2 do. 508

UnſtrutReg.Anleihe (Bretl.Nebra) s u. 94,256
Eiſenbahn u. KleinbahnAnleihen.
HnkeSettſtedter Eiſenbahn 31 V u. 10 266o. do. h 4 u. i 7 T 7 100,756Halleſche Straßenbahn do. S 99,500BergwerksAnleihen.
Bruckd.Nietl. BergbauVerein hyp. Anleihe 4 u. 98,50t5

do. do. unt. 1914 J 4 u. 101, 7öböConſolidierte Hapeſ s Pfännerſchaft 4 do. 0935506Deutſche Grube bei Bitterfeld Bauermeiſter

u. Sohn, A.G., Hyp. Anl. 4 do. I101.7sbFrube Glückauf 4 do. eMansfelder Gewerkſchaft- Anleihe von 1893 4 do, S 0917,756

do. do. von 1908 42 do. 102,756do. do. von 1908 4 do. 093,606Naumpurger Braunro len abg. Hyp. -Anl. 4 do. 023,0066
o. o. Hyp. Anl., rückz. 1029 4 u. 10 1102,006Sächſ.Thür. BraunkohlenVerw. 4 x u. r

z Il. rückz. 102 4 W 102o. rück 102 0 41 u. 10 v W 2,0 doWalbauer Braunkohlen, rückz. 102 4 457 do. S 102,256

do. do. 4 do. S 933.506WerſchenWeißenf. Braunk. Anleihe v. 1890 4 u. 9,506
do. do. v. 1808 4 u. i 0935,06do. do. v. 1902 4 u. 099.00bdo. do. rückz. 10290 4 u. 1102.006Zeitzer Paraffin u. Solarölfabrik u. 29496do. do. do. rückz. 10290 do. 1102.006

Anleihen induſtr. Geſellſchaften.
Ammendoörfer Papierfabrik 4 u. r 38.000do. o. twrüdz. 103 do. 162 600Bernburger Maſchinenfabrik, rückz. 103 90 a do.
Eröllwitzer Papierfabrit Hypothekenanleihe 4 do. S 99,906
Eilenburger KattunManufaktur Hyp. Anl.

rückzahlbar mit 102 o. a u. 10 110150BEiſenacher KammgarnSpinnerei Hyp. Anl.

F W 56 1902 a do. (l101,506abrik landw. Maſch. F. Zimmermann u. Co.Akt.-Geſ., rückz. n do. 39,008
Kyffhäuſerhütte Hyp. Anl., unkündb. b. isi6 4 do.
Gottfried Lindner Hyp. Anl., rückz. 10290.. Aal, do. l101,766

BankAktien. anHalleſcher Bankverein 4 AhSpar und Vorſchußbank

Bergwerks-Aktien.
DbrſtewitRatimannesd. Braunk. Ind.-Akt. 4

o. o. do. orz. 5Naumburger Braunkohlen tie 4 i
Riebeckſche Montanwerke, A.G. 4 4 12 40900Sächſ. Thür. BraunkohlenSt Aktien 1 d 7 o

z Em. i 7o. o. do. N. T lagWaldauer Braunkohlen A.G. t L 4 i 12 T ieggod
Werſchen Weißenfelſer Braunkohlen A.G. 4 14 o 9
Zeitzer Paraffin u. Solarölfabrik 4 174 o 7do. do. do. do. junge Aktien 10 r

JnduſtrieAktien. 403 005Ammendorfer Papierfabrik 4 15 13Bernburger Maſchinenfabrik 4 l 606Cröllwitzer Papierfabrit 4 7 12 aCönnerner Malzfabrik 4 s i IEilenburger KattunManufaktur 4 r 631600,006Eenwert Vrünner S edige dar. 12 7370Halleſche Aktienbierbrauerei odo. Maſaſtnenfabrik. 4 26 80 Sodo. PortlandZement. 4 d o t oßHildebrandſche Mühlenwerke 4 18 12 13
Körbisdorfer Zuckerfabrik oKyfrhäuſerhütte 4 In 6 r esLandsberger Malzfabrit i n sGottfrieb Lindner 4 10 erNiemberger Malzfabrik 4 0 9 3Nienburger Schloßmälzerei 4 8 oWegelin u. Hübner 4 1212Zimmermann u. Co. 4 10 5 7 eget n e 7Zeitzer Maſchinenfabrik 57 11 5BZucerraffinerie dale P. s s 188 ans
Eiſenbahn u. Klein kg Akfir-
Haleſeitſiedter Eiſenbahn fern a. 4 3 75 000

o. o. o. L. R. 4 3 7 4Halleſche Straßenbahn Aktien 40,, e 100,806
Brugdorf guertede e öan Verein 100 350
c a Wer ohne enConſ. Halleſche Vſarnerſchaft 5 hen 42 700.008
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6096,250

393,000
95,000
96,0000
83,50d

100,506

100.,600

282,9006
93,006

93,900
92,50B

100,606
100,600

100,600

92,750
92.000

100,006
190.000

100,406

92,006

90,100

100,600
100,206

91,50B

91,000
94,506
94,256

89,268
100,756

99,500

98,50 b
101,75 do

98,506

101.75b

97,756
102,756
98,606
98,00b0

102,906

102.00b0

102,250

98.506
98,500

98,06
99.00b

102.006
99,406
02 006

98,000
02,005

99006

01.506

01,506

99,008
96.,906

01,766

z8,501

xehte Draht- und Fernſprech-
Nachrichten.

Der Kronprinz mit der Unterzeichnung kaiſerlicherDer Kronprir riftſtücke bearftragt.

Berlin, 28. Mai. Da der Kaiſer auf ärztlichen Rat
ſich für einige Tage Schonung auferlegen muß, hat er den
Kronprinzen für die Dauer ſeiner Behinderung beauftragt,
diejenigen Schriftſtücke unterſchriftlich zu vollziehen, die er
dem Kronprinzen zu dieſem Zwecke zugehen laſſen wird.
Die bezüglichen Erlaſſe erſcheinen heute im „Reichs
anzeiger“.

Preußiſche Klaſſenlotterie.
Berlin, 28. Mai. (Vormittagsziehung.)

80 000 Mk. auf Nr. 282 764; 15 000 Mk. auf Nrn. 57 193
154 329; 3000 Mk. auf Nrn. 3501 16 456 25 275 25 287
98 564 30 461 31 395 43 745 47 419 60 895 70 007 84 066
99 780 101 901 108 418 106 174 110 165 133 391 142 104
146 030 149 897 150 891 159 942 175 775 179 314 186 580
198 232 207 635 212 720 220 671 225 608 226 183 240 974
o62 0541 267 045 279 427 281 804 290 861.

Juſtizrat Stranz F.
Berlin, 28. Mai. Juſtizrat Dr. Joſef Stranz, Heraus-

geber der „Deutſchen Juriſtenzeitung“, iſt geſtern geſtorben.

Dementi.
Berlin, 28. Mai. Wie der Hanſabund mitteilt, iſt

die Mitteilung der „Köln. Volksztg.“, nach der die
„Nationalzeitung“ von dem Hanſabunde angekauft ſein ſoll,
in allen Teilen erfunden.

Zu dem Berliner Bauunglück.
Berlin, 28. Mai. Bei dem Bauunglück auf dem

Abbruchgrundſtück in der Alexandrinenſtraße ſind ſämtliche
zur Zeit des Unglücks dort beſchäftigte 10 Arbeiter ver-
unglückt. Von dieſen war der Sohn des die Arbeit leiten-
den Poliers Merzier ſofort tot. Ein anderer Arbeiter
namens Kerſten iſt ſpäter geſtorben.

Zum Tode Robert Kochs.
BadenBaden, 28. Mai. Der Tod des Profeſſors Koch,

der ſeit acht Tagen im Sanatorium der Doktoren Frey
und Dengler weilte, trat geſtern abend 7 Uhr inſolge
Herzſchwäche ein. Koch war bereits in ſchwerkrankem
Juſtande hier angekommen. Wann und wo die Beerdigung
ſtattfindet, iſt noch unbeſtimmt.

Keine Schenkung des Kardinals Kopp.
Breslau, 28. Mai. Die Meldung auswärtiger Blätter

über die Schenkung des Kardinals Kopp an den Kirchbau
im Vororte Brockau iſt unzutreffend.

Beigelegter Streik.
Bielefeld, 28. Mai. Der Streik in der Maſchinen

fabrik von Dürkopp wurde vor dem Einigungsamt
durch beiderſeitiges Entgegenkommen als beendet erklärt.
Die Ausſperrung wurde aufgehoben.

Es fielen

Vier Bergleute ertrunken.
Oberhauſen, 28. Mai. Fünf Bergleute, die von der
Arbeit heimkehrten, nahmen in der Ruhr ein Bad. Zwei
gerieten in einen Wirbel und gingen unter. Zwei andere
ſuchten ſie zu retten, wurden aber gleichfalls in die Tiefe
gezogen. Alle vier ſind ertrunken. Drei Leichen konnten
bereits geborgen werden.

Neuer Arbeitgeberbund für die Tabakinduſtrie.
Mannheim, 28. Mai. Wegen der auf ernſte Lohn

kämpfe in der Tabakinduſtrie hindeutenden Bewegung
unter den Tabakarbeitern haben ſich die deutſchen Arbeit-
geberverbände der Tabak und Zigarreninduſtrie zu einem
neuen Arbeitgeberbunde zuſammengeſchloſſen.

Uraniumlager.
Liſſabon, 28. Mai. Jm Diſtrikt von Guarta ſollen

äußerſt radiumreiche Uraniumlager gefunden worden ſein.
Es ſollen aus ihnen monatlich tauſend Tonnen Uranium
geliefert werden können. Das Lager befindet ſich in engli-
ſchen Händen.

Bilderfälſcher entdeckt.

Moskau, 28. Mai. Hier wurde ein Zentrum von
Bilderfälſchern entdeckt, die insbeſondere die Nachmachung
von Gemälden ruſſiſcher Meiſter in großem Maßſtabe be-
trieben.

Der neue Generalreſident von Korea.
Tokio, 28. Mai Zum Nachfolger des Vicomte Sone

als Generalreſident von Koreag iſt der Kriegsminiſter
Generalleutnant Vicomte Terautſi unter Beibe-
haltung ſeines Portefeuilles ernannt worden.

Ende der Revolution in Nicaragua?
New-York, 28. Mai. Wie das Reuterſche Bureau aus

Bluefields meldet, ſchlugen die Truppen des Präſidenten
Matriz, unterſtützt durch das Feuer des Kanonenboots
Jacinto, die Jnſurgenten am Freitag morgen. Man nimmt
3 be Aiefer Sieg das Ende der Revolution in Nicaraguag

eutet.

Berliner Produktenbörſe,
Berlin, 28. Mai. (Eigever Drahtbericht.)

Trotz der ſchwächeren Meldungen von den amerikaniſchen
Märkten und der weiter herabgeſetzten argentiniſchen Forderungen
war die Stimmung für Weizen anfangs recht feſt, da ſich vielfach
Kaufluſt und Deckungsbegehr, namentlich ſeitens der Provinz,
zeigte. Roggen ſchloß ſich, wenn auch in vermindertem Maße, der
Bewegung in Weizen an. Beide Artikel konnten aber nach Be
friedigung der Kaufluſt einen Teil der erzielten Gewinne nicht
behaupten. Hafer war gleichfalls auf Deckungen höher. Mais
lag träge. Jn Rüböl trat nach den letzttägigen ſtarken Rückgängen
eine gute Erholung ein. Wetter: regendrohend.

Weizen, feſt. Mai Juli 195,00 Septbr.188 25 A. Roggen behauptet. Mai A. Juli 146,50
Sept. 149,50 A. afer, ſtill. Mai Juli 146.00

Mais, ſtill. Mat Juli 141,00 A. Rübbl, geſchäftslos,
Mai A, Oktober A.

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 28. Mai. (Eigener Drahtbericht.)

Zeigte die Börſe, an der Kursgeſtaltung gemeſſen, bei Eröff
nung zwar keine ganz einheitliche Haltung, ſo war der feſte Unter-
ton doch nicht zu verkennen. Maßgebend hierfür waren vor allem
Meldungen von der beabſichtigten Erhöhung der Kokspreiſe ſeitens
des Kohlenſhndikats für das Winterhalbjahr ſowie die Meldung
über allſeitig ſtarke Beſchäftigung in der geſtrigen Hauptver-
ſammlung der Stabeiſenkonvention. Demgegenüber traten Mel-
dungen von Preisrückgängen am engliſchen Eiſenmarkte für kon-
tinentale Herkünfte in den Hintergrund. Gelſenkirchner und
Harpener ſetzten mit namhaften Beſſerungen ein. Auch Ober-
ſchleſiſche Eiſeninduſtrieaktien waren über 2 Proz. höher. Das
Geſchäft am Montanaktienmarkte nahm weiterhin weſentlich zu,
und hiervon ausgehend griff die Beſſerung auch auf die anderen
Marktgebiete über. Schiffahrts- und Elektrizitätsaktien konnten
ſich nach ſchwächerem Beginn befeſtigen. Lebhaft wurden nament-
lich Hanſaaktien umgeſetzt, wogegen Schuckert ſchwächere Haltung

zeigten. Amerikaner hatten heute wegen des Ausfalls der New
Horker Börſe ſtillen Verkehr. Jn ruſſiſchen Werten erfolgten im
Zuſammenhang mit der ruſſiſchen Judenfrage Abgaben, die die
Kurſe der ruſſiſchen Rente ſtärker drückten. Auch Jnternationalec
Handelsbank lag ſchwächer. Bei den Aktien der Ruſſiſchen Bank
iſt überdies ein Abſchlag von 378 Proz. zu berückſichtigen.
Heimiſche Banken waren vereinzelt etwas höher. Oeſterreichiſche
Werte waren behauptet. Die Tendenz war weiterhin feſt. Die
Kurſe erfuhren leichte Erhöhungen. Tägl. Geld über Ultimo
414 Proz., Privatdiskont 34 Proz.

Tagesmarkktberichte.

New-York, 27. Mai, 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 26. Mai). Bau m-
wolle- Preis loko middling 15.30 (15,25), Lieferung Juni 14,85
(14,85), Lieferung Auguſt 14,58 (14,56), in New Orleans 14
(1415/ Petro le um, Standard white in NewYork 7,75 (7,75),
Standard white in Philadelphia 7.75 (7,75), Refined (in Caſes) 10,15
(10,15), Credit Balances at Oil City 1,35 (1,35), Schm alz, Weſtern
ſteam 12,90 (12,85), Rohe Brothers 13,35 (13,35), Mais per
Mai Juli 662 (678/,), Septbr. 66 (67). Weizen,
roter Winterweizen loco 1058 (108*/,), Weizen per März

ver Mai 105 (108), per Juli 1017/6 (1028 per Septbr.
982 (985/). Getreidefracht nach Liverpool 1 (1 Kaffee
Rio Nr. 7 loco 8/, (8 Rio Nr. 7 per Juni 6,20 (6,20).
per Auguſt 6,30 (6,30), Mehl, Spring-Wheat clears 4,20 (6,20).
Zucker 3,77 (3,77). Zinn 33,05-—33,07 (33,12 33,87x).
Kupfer Standard loco 12,45--12,55 (12,50 12,60).

Chicago, 27. Mai, 6 Uhr abends. Warenberichi.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 26. Mai). Weizen,
Mai 10621 (105), ver Juli 94 (95 Mais per
Juli 58 (582/). Schmalz Mai 12,62 (12,50), per Juli 12,40
12,20). Speck ſhort clear 13,25 13,50 (13,25-- 13,50). Pork per
uli 22,52x (22,05)

J J J ,„Z „G G cKursmotierungen der Berliner Börse vom 28. Mai, 2 Uhr nachmittags.
Der ausführliche Kurszettel erscheint in der Früh- Ausgabe

Wechsel-Kurse. Oesterreich. Papier4

e ontihieren an. 8780n S unten nen. I 102-30Ansterdam kurz 163, 15ßrdecen n. 80,85 4 do. 1699 65, 00haſſen do. 80,55 4 do. 1688 9110Kopenhagen o. 112,30 Kuagen I 92.00Chects zut bondon 20,505 o. 1894
Hew-ork vt. 420,60 4 do. 1902 92.75Cheds auf Paris er 81,125 432 o. 1905... e 100,25
Seit kurz e 81,10 392 Schweden 1866..
in n 85,025 Serben amort. St. -Anl. 85.79Fio de Janeiro auf London r r e 5 Was

n 0. unif. III eWuth Seldsorten. rien et r. 186,00
Uverelgns e ngar. e 5, 090 Francz- Stücke 162,00 4 do. 4 Witel e z 5
Amerikanische Hoten 419,25 4 do. 95.75keleieche do. 80,90 4 Unger. Kronen 8225Dänische do. T 392 do. Staatsrente 97kuglische 209,49 3 do, Eiſsoc. Th. Anl.S 81,15 G Goenos- Mir 103 60eſengiegg o. 166,15 4 Wiener im. A.lalienische do. 80,75nie do. 85,10 Eisenbahn- Aktienehe o. 218,30 fo ſbernadt-bladkendurgarelier le 8120 Halle-Hettsrtedt v 75,00

Heutsche Anleihen uProz. Deufsche Schatzanweisungen [190.50 gen. deuische Kieinbahn 118.46
do. Koelchsanleine 102,00 Allgem. Lokal u. Sirabendahn 153.09

3 do. rer 92,900 fkjeltrische ochdahn 12150do. 84,40 ör. derſiner Strabenbahn 165604 Preudische Schatzanweisungen 100,9 Hamburger Stradenbahn 189,55

4 Konsols r Franzocen ält. 16125z J. ngrten t.2 arachau- Wiener 78,e e r. di 92.40 öaimore add Ohio 1i30
el
212 Hamburg. Staats-Rante e. Wineimeerdennz e 92,80 Prinz Heinrichbahn 141,25

S-Anl. V. m e 78,70ür. les Saat An ißge e 09 i um O.
o. 1905 80.70Kichslsche Staats Rente 83.40 Eisenbahn- Obligationen

Reinprevinz zu. 4 comv. 91,75 4 Proz Nordhausen-Wernigerode Obl.

2 do. 28 91,75 wenbakn- Frioritiusn343 Berliner 1882 98 93.40 n J4 Ein 1893, 1901 4 Proz. Böhm. Hordhb. Gold Obl. 99,15
40. 1893, 8. en s d. 79,4633 alberstadt 1897 10 agtert. Geld Pr.Halle 1900 1 m. tony. 2,60 Südöstr. lombarden Pr. 57,60

n d. 1686 1898 492 wang. Dombrowo Pr.2 Magdeburger 1891, anconv. 1910 10130 4 Woskou Rjäsan Pr. 76,60
o. 16875 19502 95.00 3 Iranskaukasische 5 Pr. 9220

Uerseburg 1901 unc. 10 4 Wladikawkas 1897 Pr. 91,103 Naumburg 1897/1990 cy. r 7 F. re 100r o. Pr.T Pfandbrieſe. J rAur- u. Neumärker alte 96,00 o. ittelmeer Pr. eüo. n h 57 3 Paort. Eisend. Obl. 1886 81,70
lanöschaftl. Zentr.-Pfür. 101 00 4,02 Süd ltal. kis. Obl.

35 (o0. 90 10 4 Wort. Pat, Pr. lienE. do. 8170 4 S. Louis u. S. Fra. Ref. 1951 81 40
b Stchzche et Sschifrahrts- Aktien

i

2 a ſſamd.-Imerit. Pakeſf. 143,e e 10030 Norddeutsche Lloyd- Akt. 111,62Verein. Eide- u. Saaſe-Schitk. 96,80
S ndische Staatspapiere. Bank Aktien

Argentinier innere gr. derg. Närſ. Elderfeſd 163 803 do. t e v r zu Handels-Ges. III 173.30
e ehe m der i r. t. 131505 14100 gen deggenen 1896 ſt 102,50 Brezl. Dishon:ob. abg. 1173

4 üo. 1898 r 53 Commerz- U. u 22 e I4 do. z pblso Dearmstädter 3k. arks e tnes ei d 53 do. Pederzee- dank i4 Motnir v. 1605 9790 e m e510

C aeeee eem mer gr. 10075 Essener Aredit 16725
s Awietceig e 53777 100,75 Gothaer Grunékreditht. 165,75
4 do old e et Leipriger Rreditanstalt e 171,10C do Kronen 94,70 Magdeburger Bankverein e 114,60

Silber. Mitteldeutzche Privatbank 128,75

Mitteldeutsche Kreditbank 119,70 Haspe Eis. u. t. 180. o
Natienalbank für Deutschland 122,60 Heinrichshall. 15Lo0
Oesterr. Kreditanstalt ult. 208,25 Hemmoor Cementf. 1186.00
Petersburger Diskontodank 204,70 Hüldebrand Mühlen 172 00
Preuß. Bodenkredit-Bank 165,00 irsch Metall 168,10
do. Zentral-Bodenkredit I188,20 Höcheter fard. 489,75Reichsbank 144,25 Bösch Stahl 29450Russ. Bk. f. ausw. Handel u Hohemohe- Werke 219,09

Süchrisce Bank 152,75 Ilse Bergbau 460,00A. Schaztihaus. Bankverein 141.89 In ä o. 143.50Schlesischer Bankverein 154,50 hahla Porzellan 268,00
Wiener Bankverein C r d enieden eBraun AKtien. attownzer emal 368.00hm. Greuheus 8, König Wilhelm abg, 263.60Deutsche Bierbrauerei 117,00 d r 84860Patuenhofer 249, 00 Körbisdorfer Zucker 178.25Schöneberger Schloßbr. 323.2 Kronprinz öhligs 372,60
Schultheiß 2 h 272,60 Kyfthäuserhütte 179,00Herkules Kassel 7 7 e r lahme er 8 Co. III 117.,75Klosterbrausrei Röderbof e 114,69 lapp jefbohr. 116 10
heipziger Brauerei Riebeck 186,50 Jaurahütte 176.90
Vereinsbr Artern 104.60 Leopolägrube i 40

Leopolahall 790Im r 10625Akkumulatoren- Fabrik 213,25 Boewe (0. 285, 25Artien-Ges. Aniint. 370,25 Läübecker Maschinen 230. 25
Adler Portt. Cemeni 135, 90 Möärk.-Westf.-Bergw. 120,
Allgem. Berliner Omnibus 159.75 Magdet, 635 110,80Aligem. Elektriz.-Gosellschaft 272,00 Naschinentabrik Buckau. [126,20
Ammendorfer Papierfabrik 307,00 Menden 4 Schwerte Pr,-Akt. 42,30
Anglo-Rontinentaei 111,00 l Mlowicer Eizen 110.09
Anhalt. Kohl. 143.25 Mälheimer Bergw. 196,00do. Vortugzaktien 113.75 Nene Bed. -Ges. 149,309
Baer 4 Sie 90 P ltederl. hohlen 217,59Bergmann Elentt. 289,20 Nordd. Wollkämmerei 161 509
Beri.-Anb. Mash. 213,90 Operachl. Bed, 106,90Berliner Elektriz.-Werkt 187,25 do. kisenind. 100,50do. Noschinen-Beu 272.00 do. Kekswerne 153,90
Bernburger Maschinen 81 00 do. Portland-Dement. 172,50
Berzeſius Bergwerk 96,40 Orenstein à Koppel 218.00Beton- u. Meonleſb. 162,0 a. 237,90Bielefelder Maschinen 131,539 Phönix Bergw. Lit. A. 226,00
Bismarckhütte 192,25 Posener Sprit Akt. -Ges. 345.10
Bochumer Gubstahl 235,50 hein. Metaliw. 96.60
Böher Co. 228, 25 d. do. V. 95,80Braunschw. Kohle 231,00 Khein-assen Bergwerk. 299,00

do. Kohle St. P. 234,80 Rhein Stahlwerk 178,75o. Anfe 214.50 Biebac Monte 200,90Buden 196,95 hKombacher Hütten 188., 90Butzke Co. Netall 107.25 Hositzer Braunkohle 269Caroline Braunkohle 448,509 Zugert. 141,50
Cham. Fabr. Buckau. 205.00 Söächs.-Thür. Braunkohle 124,50
Cöiner Berger 454,00 do. do. 5t. Pr. 124,40Concordia Bergwerk 281,00 Föchs. Webstuhl-fab. 256., 90

do. Spinnerei 105.55 Saline Salzungen I I6, 26Consolidation Schalkg 393,00 Sangerh. Nasch. 165,00
Cotthogzer March. 95,00 Saronis em. 126, 50Cröllwitrer Papierfabrik 231,00 Fchering Chem. Fabrik 228, 20
Deczaner Ga s 177,50 Falles Zinin.Deutsch.-Affant. Telegr. 128.00 cchles. Portl, Zement 148,25do. Loxemb. V. A. 208,7 Schneider Hugo 16260do. Elettr.-Ges. 188,60 Fchockert, Eletr. 166,a0Co. Gesicht 673,20 Fchulz-nagät 131.do. Kabelwerte 127,50 Siemens Glatind. 251,25do. Waffen u. Man, 378.00 Fiemens à Halste 246,25
Deonnerzmarch-Hüſte conv. 287.00 Flaft. Cham fabrik 146,50
Dortmund Union I 92,80 fettin-Bredower Portl. Dem nt 119,60

do. lit D. 9850 Ftettin. Chamohe 285,10Dynamit-Trust e 188,50 5t Vulkan III 228.10külenburger Kattun Stöhr, Rammgarn 00kintracht, Berg. 442,v0 Ftollberg. Lin 138.56
Elekire Dresden 108,00 FStralsunder Spielkarten 143,00kschweller Bergw. III 196,90 Thaler kisenh. G IIIIIIIIIII 158,00

do. kisen III 149.,99 do. do. V.-k. e 158,75fraustädt. Zuckerk. 228,90 Tpäringer Salinen 76,90Geirw. Cienw. 185,20 ſittal à Krüger 148,75Golsenkirchen e e III 212.40 Union chem 7 e 275,10
Oesellsch. f. elektr. Votern. 163,.25 Unter den linden, Bauges. 167.765
Glaamiger Zucker 204 30 Varuiner Papier 204,25Greppiner Werke 186,20 Vorwohl. Portl. 222 60Hallesche Maschinen ,00o Hegelin 8 Hübner 208, 00
Hann. Bauges. St.-Pr. 77,00 WVesteregeln Alkali 220, 30
Hann. Masth. St.-Pr. A. u. B. 349 600 Westf. Oraht-ind. 187,00
Harburg-Wien-Gommi. 208,50 do. Steblw. 63,60Harpener Bergb. 190.75 Wittener Gußstahl 216. 76Ha mann J. NMasch, III 174 26 Wrede Mälzerel IIIIIIIIIIIIIIIII 86,62
Harzer A. u. B. III 45,00 Leiter Masch. IIIIIIIIIIIIIIIIIIII 217.10

Schluss-Kurse. 41/ 910 Iapaner 1905 97,90495 Rost. Anleine 1902 92.7
Jesterr. Hredit 207,75 42 Spanische Anleihe (äubere)
Berliner Handelsgesellschaft I7a, S Törben, neng unt.
Commerz- und Diskontobant 114,20 P Tärkische le 185,25
Darmstädter Bank 30,560 Ungarische Kronen
Aautztn Bank 251,40 Bechumer Gußstahl 235,10Diskonto-Kommandit 187,50 Degtsch-luxemb. V. 208.75Dresdner Bank 158,90 Dortmunder U on C. 93,00Hauonalbank 123,00 ohenſohe- Werke 21925
Schaaffhausenscher Bankverein 141,90 Laotehätto 176,40
Russ. Bank f ausw. Handel 163,60 Oberzschles. Eisenindustrie. 101,00
Wiener Bankverein 137,900 Phönix Akt. 225.60lübeck-Büchner 186,10 Ktein. Stahl 178.75Oesterr. Staatsbahn 161,50 Romhbacher Hütte 187,80
do. FSüdbahn 19,90 G(elsenkirgen 213,10Apgio]. Eitendahn (50 120,00 hearpener 197,75Baltimore and Ohio 114,90 Große Berliner Strabenbahn 186.10

Lanads Patifit 197,70 Hamburger Paketfahrt 143,10Orienthahnen Betriehs-Ges. 142. 10 ans Dampfschiftahrt 178.60
Ital Meridionalbohn 138,10 Rorad. Lloyd 111,60Ital. Mittelmeerbahn 86,00 Prust Dynamit 188.90
Peonsyrenis 134,50 in.buxemburg. Prince Henry 141,00 Deutsch-Uebersee-Elekf. 180.25
Warschau-Wiener Elsenb. 179,90 Kemens à Hals. 247.,5030 Deutsche Reichsaneihe 84,40 Otari 238.004 Chinesen 1898 Tendenz fest.

Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 28, Mai, 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schausell Co., Halle a. S.

Proz. Dividende vorige letrte Dividende vorige letrie3 Föächsische Rente 5833,600 Große Leipziger Straßenbahn 99 10 199,765b6
3 do. Staatsanleihe 998,750hallesche Strabenbahn 45 6 100,800
31 leipriger Stadtanleite 93,906 [Leipziger Elektr. Straßenbahn 56 55 119,00b6
312 (o. v. 1904 093,500 Cröllwitzer Papierfabrik I 233.0004 Cröllw. Paplerf.-Obl. 099.000 Dörstewitz-Ratimannsdorfer St. 193 30,00B
4 all. Strabenbahn-Obl. 909,506 do. do. Vor 54 Häansf. Gewerk.-Obl J. 259 Bleichertsche Braunkohl. A.-G, 10 150,006
4 do. do. 1893 97,906 Glauziger Tuckerfadrſt 11 203.756
4 (lo. do. 1897 98100 fallesche Zacher-Raffinerie 8 1159,006
4 o. do. 1902 98,000 Körbisdorfer Zuckerfabrit 10 I78,006
452 o. do. 1908 1102,800 Leipziger Baumwollspinnerei 16 16 249,000
492 Haumburg. Braunk.-Obl.. 1102,400 do. öGierdrauerei Riebhech 9 812 187,006
4 d. 698,60B do. Kammgarnspinnerei 9 113 180.0064 Teitrer Paraftin-Obl. 119.408 do. Walzfabr, Schreudite 5 107.508
4 1102, 40B Mansfelder Kaxe 0 S 730B4 ywpetbenbeank lelpri NMaumburger Braunkohlen 17 1I182,250Pfabr. Xl unkündb. bis 1914 100 000 Pertland-Zementtabrik Halle 6 o 80,908
35 Kommunaldank für Kgr. Stöhr 4 Co., Aammgarnspinn. 1216 207,500

Sachsen Anl.-Scheine 95600 Thüringer Gas 16 16 283.000L. Io0,906 Titel à Krüger, 5. Wollgarnt. 7 10 150,008
Aktien Wernshaus. Kammgarnspinn. 9 10 146 006

Zeitrer Paratfin 10Außig-Teplitrer Eb.-Akt. 11 9 214.250 Sächs. kmallierw. vorm. Gnüchtel 10 10 149,500
Buschtijehrader Ed. Akt. Lit. A. t 713 249.00B Piykan 4 Co. 16 18 280,008d. 4o, Ut g. ſioe. 105 248000 en ihn 7 68.000
Allg. Deutsche Kredit-Anstalt- Hartmann NMaschinen 1756. ob

ien 22 171,900 pftier Werkreug-Maschinen 20 20 345,000
Kredit und Sardant beipzig s 8 127.250 mmermannäto. laſſe St.- Akt. 732 I19,25b0
Leſpriger üypoidetendant- Akt. S 8 154,750 (o. ſorrage-Alien i26,006
Sächsische Bank-Akt. J 8 163.250

do. bBod.-Kred.-Anst. 7 7 148 008 Tendenz unregelmätzig.

Preisnotierungen für Kuxe vom 28. Mai 1910.
NMitgeteilt von der Mitteldentschen Privathbank, Halle a. S-

Nachfr. Angeb. Hachfr. Angeb,Adler-Iort. Alten 12290 123 Hattert-Vorn.-Aktien 1340 12
Adler-Stamm- Aktien Heiligenroda 7450 7600Adolfsglück- Aktien 659 679 Heldburg- Aktien 899 39099
Alexandershall 11350 11500KHeldrungen 2725 27756
Bei 6760 6860 Hermenn 4050Bismarckshall-Vorz. Artien Humboldt-Kohlen e
inkl. 200 Zaurahlung 1441 |inmmenrode 6750 6650Bruckdorf- Nietleben Hehannashall 4900 6000urbach 15700 15900 Krägershall. 12700 128tsfond 7700 7850 ladwigshal 120e Monke hell 550 600eutsche Hali. 14820 1482 Norädhöäuser Kaliw. 1390 139

Deutrchiand 5100 65250 KReyiser Braunkohblen u
t z BReinendurg. 8076 3125Frisärichshall- Aktien 1080 1110 Sochsen- Weimar 6125 6200

Glückauf-Sonders hauen. 19400 19700 Falzmünde 5700 9800
Grossberzog Von Sachten 9050 9100 Fſegfried i 6460 6625
mihersnall. 8790 6800Teuſonia 12390 1250allesche Kaliw.-Attien 93 Thüringen 6600 6800Hannov. Kali Aktien 671 669 Tandent: fest

Hansa Silberberg 6000 6055 t
danſhang Paul Schauseil Co., Halle a. S,, Bitterfeld, Delitzseh, Filenburg.

An- und Verkauf von Wertpapieren, FEinlösung von Coupons, Ver-
zinsung von Geldelnlagen, Conto- Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete.



n

empfiehlt

Robert Steinmetz,
Leipzigerstr. 8, gegenüber der Ulrichskirche.

Mäntel
Mützen
Handtücher

M Iaken
Hosen
Pantoffeln

[2536

Batist-Blusen
Stickerei-Bluseon

in grosser Auswah

englischen Stoff

9452)

Besonders billiges Angebot

len u. Kostüm-Röche

mit reich. Spitzen-EPinsätzen

in eleganter Ausführung

Weiss Spaobtel. u. Spitzen-Blusen

Parbige Waseh- Blusen

önicke
am Leipziger Turm.

m
25

12.50 8.50
S

M.
aus Zephyr,
Leinen und 50

3.75 2.50

6.00 4.50

Batiet 4.75 3.50 A.Leinen- Paletots e h B.
Leinen-Kostüme ne mit 13
Staub- Mäntel auch für starke Dre o W
Weisse Kostüm- Röcke
Fussfreie KLostüm-Röcko

Rips, Piqué u. )50
Satin 4.50 3.75 M.

aus gutem
Cheviot od. ]75
7.50 5.00 A.

Eleg. schwarze Kostüm-Röcke
aus Satintuch u. Cheriot, beste Verarbeitung 50

18.50 13.50 M.

Wir ſuchen zum Antritt ver 1. Juli er. evtl. früher einen
tüchtigen, im Verkehr mit der Beſitzerkundſchaft gewandten

ar Reisenden, Wferner einen jüngeren, nicht unter20J. alt., intelligenten u. ſtrebſamen Konto risten,
der ſtenographieren u. Maſchine ſchreiben kann. Es wird nur
auf branchekundige Bewerber (Chriſten) reflektiert, die möglichſt
ſchon einige Jahre für Provinzfirmen tätig geweſen ſind.

Gefl. Offerten mit Angabe der Gehaltsanſprüche erb.

Rammelberg Heicke, Magdeburg,
Düngemittel, Futterartikel en gros. [9347

Elektrische
Klingelanlagen und Haus -Telephone.

Oppermann &PFischer,
Teleph. 3004. Nittelstr. 6.

Wäschemangeln

für Hand u. Kraftbetrieb, m. Unter-
blattauflauf u. Momentausrücker
ſind unſtreitig die beſten der Welt!
Herrl. Wäſcheglättung, daher lohn.
Einnahme! e gern geſtattet.
Ernst Herrschuh, Chemnitz 156.
Größte Mangelfabrik. Preisl. grat.

Meyers Lexikon, 21 Bände,
ganz neu, billig zu

verkaufen. Halle a. S., Kleine
E Ulrichſtraße 311.

Wenn Sie
wirklich gute und dauerhafte

Strumpfwaren u.
Mako Unterzeuge

kaufen wollen, dann wenden
Sie ſich bitte an uns. [8110

Kehlüsslor Mann»y Strasse 80.

Mit Hoflieferant Franz
GermanigBacpulver

bäckt jeder zuverläſſig.
Viel millionenfach bewährt.

à 10 8 Pakete
25 9 mit Prä
mienBon. Back
rezepte gratis.

Volks-Badewannen
Mark 14, 16., 18, 20, 22,

Wellenbadeschaukeln,

Sitz- und Kinderdadewannen

empfiehlt [2148

G. Schubert.
Rathausstrasse 8/9. Tel. 492.
Prompter Vers. nach aus w. frko

Ammerländer Schinken
Prima Hinterschinken ohne Bein, im
Bauernhbaus geräuchert, z. Rohessen
a8-30Pfd., p. Pfd. M. 1.30Nachn. Gar.
Zurückn. I. G. Heintzen, Westerstede l. Oldb.

Geſichts- und Naſenröte,
Sommerſproſſen, Leberflecke, läſtige
Haare, Pickeln, Blüten, Flechten,
Ausſchlag, Skrofeln uſw. behandelt
mit ſchnellem, ſicherem Erfolge
Apothek.Ulmer, Homöopath, Mans-
felderſtr. 60 I. Sprechſtd. 10--1Uhr.

Gioria-Douche,
beliebter [2140

Spülapparat,
anerkannt beſtes Syſtem,

5 Jahre Garantie im Gebrauch;
mit ärztl. Broſchüre u. Aufklärung

von Dr. med. Fischor.
Zu allen Spülungen verwende man

„Anfiseptikum Vagin neu“
Katalog gratis, franko, verſchloſſen.

Aayponbae, r. Driehstr. I

ngang vom Kaulenberg.r r
Verkaufslokal Märkerſtraßer. m Fernruf 2674.

Riebecksche
Aktiengesellschaft in Halle a. S.

Die Aktionäre unſerer Geſellſchaft werden zu der

Dienstag, den 28. Juni 1910,
vormittags 10 Uhr

zu Halle a. S. im Geſchäftslokale der Geſellſchaft, Riebeck
platz 1, ſtattfindenden

27. ordentlichen Generalverſammlung
eingeladen und für den Fall ihrer Teilnahme erſucht, ihre Aktien
oder den Hinterlegungsſchein eines deutſchen Notars in
des 8 20 des Statuts, alſo bis ſpäteſtens Freitag, den 24. Juni
d. Js., während der üblichen Geſchäftsſtunden entweder bei der
Geſellſchaft oder bei einer der nachbezeichneten Stellen, nämlich

der Bank für Handel und Jnduſtrie in Berlin,
der Berliner Handelsgeſellſchaft daſelbſt,
der Filiale der Bank für Handel und Jnduſtrie in

Frankfurt a. Main,
der Bank für Handel und Jnduſtrie, Filiale Halle a. S.

in Halle a. S.
zu hinterlegen. Bei der Hinterlegung iſt ein doppeltes Nummern-

Eines dieſer Verzeichniſſe wird, mit dem
Stempel der Geſellſchaft oder der Anmeldeſtelle verſehen, zum Aus
weiſe bei dem Eintritte in die Verſammlung zurückgegeben.

Tagesordnung:1. Vorlegung und Genehmigung der Bilanz und der Gewinn

Verluſt Rechnung für das Geſchäftsjahr 1909/10 nebſt
Bericht des Vorſtandes und des Aufſichtsrates.

2. Beſchlußfaſſung über Verteilung des Reingewinns.
3. Erteilung der Entlaſtung an den Vorſtand und Aufſichtsrat.
4. Erſatzwahl für zwei nach dem Turnus ausſcheidende, wieder

5

verzeichnis einzureichen.

und

wählbare Aufſſichtsratsmitglieder.
Feſtſetzung der Zahl der Aufſichtsratsmitglieder auf ſieben
und Zuwahl eines Mitgliedes des Aufſichtsrates.
8 11 des Statuts ſoll dahin ergänzt werden, daß zur Erteilung
von Quittungen, auch auf Jnkaſſowechſeln, zur Ausſtellung
von Rechnungen und Empfangsbeſcheinigungen über Gelder,
Wertpapiere und ſonſtige Gegenſtände die Unterſchrift zweier
vom Vorſtand bevollmächtigter Beamten genügt, und daß zur
Jndoſſierung von Wechſeln je zwei Prokuriſten gemeinſchaftlich
berechtigt ſind.

Halle a. S., den 26. Mai 1910.

9416] L. Ho mann.

Nontanwerke,

emäßheit

Der Vorſtand.
Heinrich.

Fahrrad mit Freilauf, neu,
A billigſt. Bernhardyſtr. 12 III.

Verlangte Perſonen.
eDienerſchule

d. Weſt. Berlin, Eiſenacherſtr. 10,
werden z. Junikurſus noch j. Leute
jed. Berufs im Alter von 15—30 J.
aufgenomm. und erhalt. z. 1. Juli
koſtenlos Stellg. als herrſch. Diener
nachgewieſ. Geh. 30 70 Mk. An
meld. tägl. Größt. Jnſtitut Deutſch
lands. Freiproſp. D. W. Sehulz, Direkt.

Verwalter pertiun
e ſucht vom 24. Juni bis

20. Auguſt. Näh. Offerten erbeten
unter A. E. 77 poſtlagernd
Niemberg (Saalkr.). 2599
Tüchtigen Hufsehmied
ſucht Schumann, Fleiſcherſtr. 7.

ür dauerndodelltiſchler F e ſ u ch t.

lngebote unter Angabe der bis
herigen Tätigkeit erbitten

A. Ruppe Sohn A. -G.,
Apolda. [2601

geſ. z. Cigarr.-Verk. a.Herr Wirte c. Verg. ev. 250 Mk.

mon. H. lürgensen Co., Hamburg 22.

300 k. pro Monat
verdienen Herren leicht durch
lukrat. Vertretung. Keine Ver-
ſicherung. 50 Prov. Off. unt.
D. 326 Daube Co.Dresden. [9415

Tücht. Vertreter für Kolonial
waren u. Delikateſſenhandlungen
auch mit d. Groſſokundſchaft beſtens
vertr., mit nur pa. Referenzen geſ.
Sächſiſche Marmeladenfabrik,
Blemens Mehnert HMachf., Copitz.

Cack und
Farben Fabrik

ſucht für Hannover und Nach-
barbezirke gegen hohes Ein-
kommen einen durchaus gewandten

erſtklaſſigen 12502
Vertreter(Kaufmann),
der gute Beziehungen auch zur
Jnduſtrie hat. Angebote unter
Z. r. 718 an die Exped. d. Ztg.

Für ein Spezial-Bau eſchäft
(Gipseſtrichböden) wird für Thü-
ringen und Provinz Sachſen ein

m Vertretergeſucht, welcher bei Baugeſchäften
u. Architekten gut eingeführt iſt.
Off. unt. Z. n. 736 an die
Exped. d. Ztg. erb. [9464

Zu ſogleich ſuche einen tätigen
unverheirateten [2625

I. Inpektor,
nicht unter 28 Jahren, der voll
ſtändig befähigt iſt, ſelbſtändig
zu disponieren. Gehalt pro Jahr
exkl. Wäſche 800 Mk. Reflekliere
nur auf eine allererſte Kraft. Lebens
lauf und Abſchrift der Zeugniſſe
einſenden, die nicht zurückgeſandt
werden.

Amtsrat Wagner,
Domäne Cobbelsdorf

bei Coswig in Anhalt.
Suche: Verwalter für mittl.

Stadtgut, 2jähr. Zeugn., 400 Mk.
Geh. zweiter Feldverw. f. großeWirtſch. b. Halle, Berecht. z. Einj.

Dienen, mind. 22 Jahr alt, 400 Mk.
Geh Volontärverw. f. Rttgt. b.
Gera, 15. Juni; Oberſchweizer
mit 2 Gehilfen, möglichſt kinderlos,
1. Juli. Binneweiss, Inh. Fried-
rich Gareis, Stellenvermittler,
Sternſtraße 12. [9417

Aelterer Mann zu den Ochſen
e ſucht. Otto Mögling,Klelnoſterhauſen. (2623

Schäfer der in Maſtſchäferei
Beſcheid weiß, findet

zum 1. Auguſt oder früher Stellung.

C. A. Schoch, Zuckerfabrik
Königsaue. [2598
Besseres Ilerrsehaftspersonal

erhält zu jeder Zeit in Halle und
auswärts wie bekannt nur gute
Stellung m. höchſt. Lohn. Sucheſtets:

Aeltere u. jp janereer Landwirtsehaſterin.,

Wirtſchaftsfräulein, Kochmamſells,
Köchin., Mädch. f. Küche u. Haus,
für einzelne Herrſchaften u. Damen,
Jungfern, erſte u. zweite Stuben-
mädchen, Hausmädchen für Güter.
Frau Marie Wantzlöben,
Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

Stepp-
Daunen-
Schlaf-
Bett-
Tisch-
Kaffee-
Garten-

Decken
empfiehlt

Robert Steinmetz,
Leipzigerstr. 8, gegenüber der Ulrichskirche.

T.Dr. ADbroeht, men e gen

2537
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Verreist von Anfang Juni bis Anfang Jul.
t fü rtJunger Mann e wofert

größerem Gut Stellung als S
Polontärverwalter S

(ohne gegenſeitige Vergütung und
mit Familienanſchluß) zwecks
weiterer Ausbildung in der Land
wirtſchaft. Kgr. Sachſen u. Prov.
Sachſen bevorzugt. Off. u. L. Z. 778
Rud. Mosse, Zwickau, Sa.

Suche zum 1. Juli Stellung
als verh. Maſchiniſt u. Scharwerker
auf einem Gute. Gefl. Off. erb.
Maſchiniſt StockK, Petersdorf
bei Brieſen (Mark). [9387

Led. Knechte We
und Ochſen,

Arbeiterfamilien, verh.
Kuhmelker und Schweizer
beſorgt ſofort und ſpäter [9431

Richard Renner, S
Kl. Ulrichſtr. 3. Tel. 3091.

Möbeltransporte jed. Art und
Größe unter Garantie. Möbel
aufbewahrung in ſtaubfreien
Einzelkammern. ZilImann
Lorenz. Fernruf 53 u. 55.

Vermietungen.
Zum 1. Juli oder ſpäter

zu vermieten.
Eine freundl. Familienwohnung

mit Bad und Zubehör, inmitten
der Stadt. Preis jährlich Mk. 560.
Näheres in der Expedition der
Halleſchen Zeitung, Gr. Brauhaus-
ſtraße 30 (Sternſtraßen-Paſſage).

Dorotheenſtr. 17, Et.,
Parkbad, herrſch. Wohnung, mit
Balkon, herrl. Ausſicht n. d. Park,

X I1. Okt. z. verm. Pr. 730 Mk.
Näh. daſ. an der Badetkaſſe.

Wer Geld braucht
auf Sparkaſſenbücher,

Testamente,
Policen,
UypothekKen,
Möbel uſw.

beſch. geg. bequeme Ratenrückzahl,

Bank Com. H. R. Lorenz
Halle a. S., Leipzigerſtr. 18
S Ca. 5000 u. 10000 M.

II. Hypothek. hinter Sparkaſſen
geld ſuche ich p. ſof. od. ſpät. auf

L zwei neu erbaute Wohnhäuſer.
Gefl. Offert. unt. Z. h. 731
X an Ann -Exped. Gründler,
Leipzigerſtraße 66 a. (9363

—Sdcd-dJ

[9461

VUmrüge
sachgemüäss u, billigst. n

Hilmar Kaufmann,
gpedit. u. lagerhaus, Klosterstr 4 u..

R er
auföhren Rügen

iſt die ViIIIa Speranra, eine
behagliche Familienpenſion mit
ſehr guter Verpflegung, vom
1. Juni ab geöffnet. [2572

Jams und
Marmeladen

in 1 Pfd. Gläſern u. 5 Pfd.Eimern
empfiehlt friſch eingetroffen

Curt Ehrenberg,
Fernruf 1459. Gr. Steinſtr. 11.
Hächer und Konditor,
Ende Zwanziger, mit gutgehendem
Geſchäft, ſucht paſſende Lebens-

efährtin mit etwas Vermögen.Kfſerten erbeten unt. Z. m. 735

an die Expedition dieſer Zeitung.

herrſchattl. Wohn. mit Balk.,
G 6 St., Küche, Bad, Mädchenk.,
S 1 Okt. f. 1500 Mk. zu vermiet.
S Näheres b. Hl. Hartmann,

Magdeburger Str. 13 III.

2 Magdeburgerstr. 13 a I
O Hochzeits-Geschenke

empfiehlt in größter Auswahl
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12,
Ecke Zapfenſtraße. Fernſpr. 3495.
9448]

Herrſchaftl. Wohnung
(Einfamilienhaus) mit ſchön.
Garten 1. Oktober oder früher
zu vermieten. Näheres Burg-
ſtraße 34, Kontor. [8118

Ein ordentliches 2624
Mäaädehen

aus töchterreicher, landſäſſiger Fa
milie, das an durchhaltende Arbeit
gewöhnt iſt und Luſt hat, Mamſell
zu werden, findet bei gutem Lohn
und ausreichendem Familenanſchluß

bis 1. Stellung in Pirkau
b. Thrißen, Landſchaft Oſtthüringen.
Landmann, Rittergutsbeſitzer.
Zum ſofortigen Eintritt wird eine

gewandte Stütze ſowie ein tüchtiges
Zimmermädch. bei hoh. Lohngeſucht.

Hotel Roter Hirſch,
Saalfeld a. Saale.

Ein junges Mädchen aus
achtbarer Familie findet zur
unentgeltlichen Erlernung der
Landwirtſchaft und der bürger-
lichen Küche am 1. Juli Auf-
nahme auf Domäne Franken-
hauſen a. Kyffhäuſer. [2622

Perſonen Augebotr.

Inſpektorſtelle geſucht.

Tüchtiger, energiſcher Land-
wirt, Ende 20er, mit umfaſſenden
Kenntniſſen, ſucht auf gleich oder
ſpäter möglichſt dauernde Stellung.
Größere Wirtſchaft bevorzugt.
Gute Zeugniſſe ſind vorhanden.
Gefl. Angebote unter Z. I. 734
an die Exped. d. Hall. Ztg. [050

Gewandter, 21 Jahre alter

Kaufmann,militärfrei, jetzt 2 Jahre in Amerika
geweſen, der engliſchen Sprache
mächtig, mit allen Kontorarbeiten,
ebenſo Poſt, Zoll- und Kaſſenweſen
vertraut, ſucht unter beſcheidenen
Anſprüchen Stellung irgendwelcher
Branche. Offerten unt. B. 82 an die
Exped. des Kreisblattes zu Naum

burg a. S. [9426

x S zu part. r. u.Königſtr. 93, eWrze.
X Zwei herrſchaftl. Wohnungen,
X 8 u. 4 Zimmer, Bad u. Zub., z.
X 1.Okt 1910 (ev. auch als Bureau)
zu vermieten. Beſicht. täglich 10
x bis 5 Uhr. Näh im Geſchäftsz.
der Gewerkſchaft des Bruckdorf

Nietlebener Bergbau- Vereins
X zu Halle a. S., Köuigſtr. 84 pt.

Am Kirchtor 23 I. Et. 3 Stub.,
K., K. 1. 10. an einz. Dame zu
verm., 530 Mk. Beſicht. 105.

Möbel -Transporte
führt ſachgemäß [9439

und preiswert aus
b. H. Rretzsohmar,

Geldverkehr.
Ich bin beauftragt, [2499
500000 Mark

auf gute Ackerhypotheken aus-
zuleihen. Auf Wunsch wird lange
UVnkündbarkeit gewährt.
B. F. Baer, Bankgeschäft,
Halle a. S., Leipaiger Str. 30.

600 000 Mk.,
in Poſten geteilt, ſollen auf erſt
ſtellige Acker Hypothek, von
37 an, ausgeliehen werden.
Zahlung nach Uebereinkunft.
Geſuche unter A. R. 198 an
Rudolf Mosse, Magdeburg.

100000 Mark
als J. Hypothek auf gut fundiertes
induſtrielles Unternehmen von
pünktlichem Zinszahler geſucht.
Off. unt. Chiffre Z. K. 733 an
die Exped. d. Ztg. erb. [2546

famiieinagriſici.

Statt besonderer Anzeige.
Die Geburt eines

Töchterchens
zeigen sehr erfreut an

Kustav Poths
Ria Poths
geb. FEhbeling.

Kloster Memlehben, Unstruttal,

den 27. Mai 1910.

Verlobt: Frl. Mieze Görne-
mann mit Hrn. Kaufmann
Ernſt Richard Siede (Magde-
burg). Frl. Gertrud v. der
Meden mit Hrn. Oberleutn.
Erich Rohde (Wolka b. Gut-
feld, Oſtpr. Horſt b. Reichenau,
Oſtpr.). Frl. Eliſabeth Freytag
mit Hrn. Hauptmann Georg
von Unrub (Berlin-Poſen).

rl. Senta Kleckow mit Hrn.
berleutnant Erich Gereke

(Grünberg i. Schl. Charlotten
burg).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
W. Föhr (Eilenburg). Hrn.
Leo Colze Berlin). Hrn.Hauptmann Friedrich Beth cke
(Glatz). Eine Tochter:
Hrn. Oskar Falk (Antwerpen
Hrn. Richard El s holz Nord
hauſen). Hrn. Dir. Rud. Peter
(Ahlen i. Weſtf.). Hrn. Fabrik
direktor Engelbert Kettler
(Osmarsleben bei Güſten).

Geſtorben: Herr Königl. Geh.
Juſtizrat, Oberlandesgerichts
rat a. D. Carl Hoppe (Breslau).
Herr Gemeindevorſtand Carl
Julius Richter (Portitz). Hr.

abrikbeſitzer Theodor Karus
(Magdeburg). Hr. Atsſchulz
a. Friedrich H e p e(Dietersdorf). Frau Jda Marie
Lina Miethe geborene Miete
(L.Stötteritz). Frau Hertha
Reinecke geb. Pagenſtecher
(Osnabrück).
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Landeszeitung für
2. Beilage zu Nr. 245 der Halleſchen Zeitung

die Provinz Sachſen, für An
29. Mai 1910.

halt und Thüringen.

neeeeeeeeeeeeererererereccoonee e evie große Jusſtellung der Deutſchen
ſandwirtſchafts Geſellſchaft in Hamburg.
Die Verſammlungen anläßlich der Ausſtellung finden ſämtlich
Clauſens Etabliſſement, HamburgSt. Pauli, Reeperbahn 1,

3 nächſter Nähe des Ausſtellungsplatzes ſtatt, und zwar: Mitt-
ch den 1. Juni: Vorm. 8 Uhr: Molkereirichter; nachm. 3 Uhr:
rſtand; nachm. 4 Uhr: Ordner; nachm. 5 Uhr: Präſidium;
“chm, 6 Uhr: Tierrichter. Donnerstag, den 2. Juni: Vorm.
Fuühr: Erzeugnisrichter; nachm. 6 Uhr: Geſamtausſchuß.
Sreitag, den 3. Juni: Vorm. 758 Uhr: Ausſchuß der Ackerbau
Ihteilung; vorm. 8 Uhr: AckerbauAbteilung; vorm.
z uhr: Ausſchuß der GeräteAbteilung; vorm. 9 Uhr: Ausſchuß
ger DüngerAbteilung; vorm. 10 Uhr Dünger-Abteiu g; vorm. 1134 Uhr: Ausſchuß der Obſt und WeinbauAb
äſung; mittags 12 Uhr: Obſt- und Weinbau-A btei
ng; nachm. 258 Uhr: Ausſchuß der SaatzuchtAbteilung;
nachm. 4 Uhr: Saatzucht-Abteilung; nachm. 616 Uhr:
Ausſchuß der Tierzucht Abteilung. Sonnabend, den 4. Juni:
Form 8 Uhr: Tierzucht-Abteilung; vorm. 8 Uhr:
2onderausſchuß für Landarbeit; vorm. 8 Uhr Ausſchuß der Ko
(onialAbteilung; vorm. 10 Uhr Ausſchuß der TierzuchtAbtei
lung; vorm. 10 Uhr: Sonderausſchuß für Feldgemüſebau; vorm.
10 Uhr: Kolonialb-Abteilung; nachm. 1 Uhr: Haupt-
gerſammlung; nachm. 5 Uhr: Oeffentliche Ziegen-
üchterverſammlung; nachm. 6 Uhr: Oeffentliche
Kiſchereiverſammlung; abends 8 Uhr: Oeffent
liche Kaninchenzüchterverſammlung.

Die Preisſtiftungen für die Ausſtellung zeigen fol
gendes Bild: Kgl. preußiſches Miniſterium für Landwirtſchaft,
Domänen und Forſten Berlin: Staatsmedaille; Landwirtſchafts
mmer für die Provinz Schleswig-Holſtein, Kiel: 10 000 Mk.
und 3 große Kammerplaketten; Herdbuch Verband der Mecklen
hurgiſchen Rindviehzuchtvereine für ſchwarzweißes Niederungs
vieh: 500 Mk.; Rittergutsbeſitzer Landſchaftsrat WadſackHorn
Fömmern: Ehrenſchild; Landwirtſchaftlicher Hauptverein für das
Hamburger Staatsgebiet, Hamburg: Ehrengabe; Zentral-
FiſchereiVerein für SchleswigHolſtein e. V., Nortorf: 3 Ehren-
preiſe; Verband der Viehzuchtvereine für die Zucht ſchwarzbunter
Holſteiner: 12 ſilberne Eßlöffel, Beſteck (ſilberne Gabeln und
Meſſer), Kaffeeſervice und Bowle; Verein oſtfrieſiſcher Stamm-
riehzüchter, Norden 500 Mk. und 3 Ehrengaben Champagner
gellerei „Luginsland“ Werger u. Cie. Worms a. Rh.: 3 Kiſten
Luginsland“; Deutſcher milwirtſchaftlicher Verein, Friedenau-
Gerlin: 3 bronzene Martiny-Preismünzen; Landwirtſchafts
kammer für das Fürſtentum Lübeck, Eutin: 3 Ehrengaben;
Rittergutsbeſitzer Geheimer Oekonomierat SteigerKleinbautzen:
Secher; Vereinigung Deutſcher Schweinezüchter E. V., Berlin:
Vaſe; Rindviehzuchtverband Weſtfalen, Münſter i. W.: Ehren-
gahe; Verein für deutſche Schäferhunde (S. V.), München:
00 Mk. und Preishütenſiegertitel 1910 mit Ehrenſchippe; Orts-
gruphe Bremen des Vereins für deutſche Schäferhunde (S. V.
z Ehrengaben; Rittergutsbeſitzer Max HartenſteinBerlin: 100
Mark; Deutſcher Fiſchereiverein, Berlin: Silbernes Fiſchbeſteck
(je 12 Meſſer und Gabeln).

Der Verband akademiſch-landwirtſchaft-
licher Vereine an deutſchen Hochſchulen ver-
anſtaltet bei Gelegenheit der Wanderausſtellung der
Deutſchen Landwirtſchafts- Geſellſchaft wie all-
jährlich auch dieſes Jahr in Hamburg am 3. Juni 8 h. c. t.
im großen Saale des Konbventgartens, Fohlenwiete, einen
Feſtkommers Alter Herren des Verbandes. Dieſer
Veranſtaltung geht nachmittags eine Fahrt nach Friedrichsruh
zur Gruftkapelle voraus.

Vermiſchtes.
Der Bronchialkatarrh der Großherzogin Luiſe von Baden

zeigt ſeit einigen Tagen keine weitere Zunahme, das begleitende
Fieber iſt im Abnehmen begriffen. Die hohe Frau verbringt täg-
lich einige Stunden nachmittags außer Bett.

nge. Von den Höfen. Am Montag, den 30. Mai, vollendet
Fürſt Leopold IV. zur Lippe ſein 39. Lebensjahr. Er wurde
am 30. Mai 1871 auf dem Schloſſe Obercaſſel bei Bonn geboren als
ein Sohn des Grafen Ernſt zur Lippe, der 1904 als Regent des
Fürſtentums Lippe ſtarb, und ſeiner Gemahlin, der Gräfin Karoline
von Wartensleben. Seit 1901 iſt Fürſt Leopold IV. mit der Prin
zeſſin Bertha von Heſſen vermählt, einer Schweſter des Landgrafen
Chlodwig von Heſſen-Philippsthal-Barchfeld. Dieſer Ehe ſind vier
Kinder entſproſſen, deren älteſtes der jetzt achtjährige Erbprinz Ernſt
zur Lippe iſt.

nge. 75. Geburtstag des Papſtes. Papſt Pius X. vollendet am
nächſten Donnerstag, den 2. Juni, ſein 75. Lebensjahr. Der bürgerliche
Name des Oberhauptes der römiſch- katholiſchen Kirche lautet bekanntlich
Giuſeppe Melchior Sart o. Der Papſt kam am 2. Juni 1835 in der
Provinz Venetien, alſo als öſterreichiſcher Untertan, zur Welt und
entſtammt den einfachſten ländlichen Verhältniſſen. Sein Vater war
Kommunalagent, ſeine Mutter Schneiderin, und er war das älteſte
von acht Kindern. Als Patriarch von Venedig wurde der Kardinal
Sarto nach dem Ableben Leos XIII. am 4. Auguſt 1903 zum Papſte
gewählt und fünf Tage ſpäter gekrönt.

nge., 80. Geburtstag der Witwe von Heinrich Abeken. Hedwig
Abeken, geborene von Olfers, wird an dieſem Dienstag, den
31. Mai, 80 Jahre alt. Sie iſt die Witwe Heinrich Abekens, der
einer der getreueſten Gehilfen Bismarcks war. „Bismarcks
Feder“ nannte man ihn, weil der große Kanzler niemand lieber
als Abeken damit betraute, ſeine Gedanken und Entwürfe zu
Papier zu bringen. Bismarck ſelbſt ſagte von ihm, daß er ſoviel
arbeite wie vier andere Menſchen, und beklagte es nach ſeinem
Tode laut im Reichstage, eines ſo vortrefflichen Mitarbeiters be
raubt zu ſein. Abeken war, bevor er in den Dienſt des Aus
wärtigen Amtes trat, Prediger, der Sproß einer deutſchen Ge
lehrtenfamilie. Mit literariſchen Dingen und Menſchen hielt er,
ſoweit ſeine aufreibende Berufstätigkeit es ihm erlaubte, bis an
ſein Ende gute Fühlung. Schon im Jahre 1847 trat er in den
ſhöngeiſtigen Kreis, deſſen Mittelpunkt das Haus des General
ne

direktors der königlichen Muſeen, Jgnaz von Olfers, war, der
eine Tochter von Friedrich Auguſt von Staegemann, dem Staats
mann und Dichter, zur Frau hatte. Und zwanzig Jahre ſpäter,
als ein gereifter Mann, vermählte er ſich mit Hedwig von Olfers,
der dritten und jüngſten Tochter ſeines Freundes, mit der er noch
fünf Jahre des reinſten Glückes genoß. Von der Rolle, die der
Olferſche Salon im alten im Vergleich zu heute kleinen Berlin
ſpielte, kann man ſich heute nur noch ſchwer eine Vorſtellung
machen. Der Generaldirektor der königlichen Muſeen bewohnte
ein längſt verſchwundenes Haus auf der ſogenannten Muſeums-
inſel und hatte auf Wunſch des Königs Friedrich Wilhelm IV.
auch die Pflicht übernommen, den geſelligen Verkehr der Künſtler
und Gelehrten und der Fremden zu fördern. An ſeinen
Empfangsabenden verſammelte ſich, was Berlin an klugen und
bedeutenden Männern beſaß. Hermann Grimm las hier aus
ſeinen Werken vor und hier horchte, ſpäter eine kleine Gemeinde,
zu der auch Abeken gehörte, andächtig den Erſtlingswerken Ernſt
von Wildenbruchs. Abeken ſtarb als Wirklicher Geheimer
Legationsrat am 8. Auguſt 1872 in Berlin. Er erlag den körper-
lichen Anſtrengungen des Feldzuges gegen Frankreich, an dem er
an der Seite Bismarcks teilgenommen hatte. Seine Witwe ſetzte
ihm 1898 ein ſchönes Denkmal, indem ſie unter dem Titel:
„Heinrich Abeken, ein ſchlichtes Leben in bewegter Zeit“ auf
Grund ſeiner Briefe ſein Schickſal ſchilderte. Auf den Gang der
Geſchichte hat Abeken niemals einen beſtimmenden Einfluß ge-
übt. Aber er war der nächſte, vertrauteſte Zeuge bei vielen Ge-
ſchehniſſen von großer Wichtigkeit, vertrat er doch auch Bis
marck beim König Wilhelm I. auf deſſen Reiſen. Von Abekens
Hand rührt die „Emſer Depeſche“ her, in welcher er ſeinem Chef
das Verhalten Benedettis dem Könige gegenüber meldete und die
dann, von Bismarck in kräftigere, entſchiedenere Form gebracht,
allen Vertretern des Norddeutſchen Bundes im Auslande mit-
geteilt wurde. Mit ihrer Schweſter, dem um vier Jahre älteren
Fräulein Marie von Olfers, der bekannten Malerin und Er-
n lebt Frau Hedwig Abeken ſtill und zurückgezogen in der

egentenſtraße 4, am Berliner Tiergarten. An ihrem 80. Ge
burtstage werden ihrer jetzt viele in Liebe und Treue gedenken.

Kolonie Hoffnungstal. Am 20. Mai fand in der Kolonie
Hoffnungstal bei Bernau eine Mitgliederverſammlung und Vor-
ſtandsſitzung des Vereins Hoffnungstal ſtatt. Die Sitzungen
ſtanden unter dem Eindruck des Verluſtes des bisherigen Vor-
ſitzenden Paſtor D. v. Bodelſchwingh, doch nicht zur Entmutigung,
ſondern zum Anſporn, ſein großes Werk mit fröhlichem Ver-
trauen und friſcher Kraft fortzuführen. Es wurden im letzten
Jahre 956 Koloniſten aufgenommen mit 146 118 Verpflegungs-
tagen, rund 13000 mehr wie im Vorjahre. Die Kolonie hat
420 Plätze für Koloniſten, 15 für Penſionäre. Seit Beſtehen der
Kolonie ſind abgegangen 3387 Perſonen, von denen 1188, etwa
35 Prozent, in die Arbeit oder die Familie zurückkehrten. Das
iſt das Problem, wie für die abgehenden Leute noch mehr
geeignete Arbeitsſtellen verſchafft werden können. Die
Bildung eines Helferkreiſes, der dieſe Sorge mit auf ſein Herz
nimmt, iſt dazu angebahnt. Wer Luſt und Liebe dazu hat, iſt
in dieſem Kreiſe herzlich willkommen. Die Arbeit, die D. v.
Bodelſchwingh begonnen hat, darf nicht ſtillſtehen, ſie muß wachſen.

Am Nachmittag der Sitzung war eine Gedächtnisfeier für
Vater Bodelſchwingh.

Zur Beſichtigung der deutſchen Abteilung der Weltausſtellung
in Brüſſel weilten am 27. er. die Mutter des Königs der Belgier,
Gräfin von Flandern, ſowie die Schweſter des Königs nebſt ihrem
Gemahl, dem Prinzen Karl Anton von Hohenzollern, auf der
Ausſtellung. Beſonderes Intereſſe erweckten die Abteilung für
Raumkunſt, ſowie die Unterrichtsabteilung des preußiſchen Kultus
miniſteriums. Jn der Maſchinenhalle, die in vollem Betrieb war,
beſichtigten die Gäſte zahlreiche Spezialmaſchinen und bewunderten
vor allem die mächtigen Kräne in Tätigkeit. Jn der Eiſenbahn
abteilung beſtiegen die Herrſchaften den Vierteklaſſewagen, den
Poſtwagen und den Salonwagen und ſprachen ihre höchſte Aner
kennung über Arbeit und Ausſtattung aus. Nach mehr als drei-
ſtündiger Beſichtigung verabſchiedeten ſich die Fürſtlichkeiten und
beglückwünſchten den Reichskommiſſar mit warmen Worten zu dem
großen inneren Erfolg und der glänzenden äußeren Erſcheinung
der deutſchen Abteilung, vor allem auch zu ihrer pünktlichen
Fertigſtellung.

Das Erdbeben am 26. Mai hatte, wie wir aus Straßburg
erfahren, nach den bisher der Kaiſerlichen Hauptſtation für Erd-
bebenforſchung vorliegenden Nachrichten eine ſehr weite Ver
breitung. Die nördlichſten Punkte, wo das Beben noch deutlich
verſpürt wurde, ſind neben Straßburg mit den Vororten Biſch-
heim und Ruprechtsau die Orte Vendenheim und
Waſſelnheim. Jm ganzen Ober-Elſaß und an den Ab-
hängen der Vogeſen und des Schwarzwaldes war die
Wirkung ſo heftig, daß ſie mindeſtens dem Grade fünf der zehn-
teiligen Stärkeſkala entſprach. Die größte Stärke entwickelte das
Beben im Sundgau, wo aus Dammerkirch, Altmünſterol,
Altkirch und anderen Orten Erſchütterungen vom Stärke
grade 6 angegeben werden. Aus der Schweiz liegt bisher nur
die Meldung aus Bern vor, daß faſt die ganze Schweizer Hoch-
ebene erſchüttert wurde. Den Ausgangspunkt der Bewegung hat
man wohl im nördlichen Jura zu ſuchen. Dafür ſpricht auch
der Umſtand, daß im Sundgau und im Ober-Elſaß zwei Stöße
bemerkt wurden.

Beim Heizen der Lokomotive eines fahrenden Perſonenzuges
gewahrte, wie aus Münſter gemeldet wird, der Heizer Mehl unter
den in die Feuerung geworfenen Kohlen eine Dynamit-
patrone. Schnell entſchloſſen, griff er in das helle Feuer und
holte ſie heraus. Er verhütete dadurch eine ſchwere
Kataſtrophe. Die Eiſenbahndirektion überwies ihm nach
der „Rh.W. Ztg.“ für ſein heldenhaftes Handeln eine namhafte
Geldſumme.

Das Reichsgericht verwarf die Reviſion des Tiſchlergeſellen
Valentin Kosziol, der vom Schwurgericht in Liſſa am 14. April
wegen Mordes und Sittlichkeitsverbrechens in zwei Fällen zum
Tode verurteilt worden iſt. Nach einem früheren Urteil war er
wegen gleicher Straftaten in vier Fällen zum Tode verurteilt
worden, aber das Reichsgericht hatte in zwei Fällen dieſes Urteil
aufgehoben.

Zu der Kataſtrophe in der franzöſiſchen Marine. Aus Dover
ſind auf Anſuchen der franzöſiſchen Marinebehörde ein Schlepper
und ein großes Rettungsſchiff nach Calais abgegangen, um die
Hebung des „Pluviöſe“ zu verſuchen. Später wird dann noch
aus Calais, 28. Mai, gemeldet: Ein Transportſchiff iſt ſenkrecht
über dem Pluviöſe verankert. Es wurde auch über Nacht daran
gearbeitet, Ketten an dem Tauchboot zu befeſtigen. Eine Menge
Naphtha, die ſich an der Unfallſtelle befindet, beweiſt, daß die
Wand, die das Naphtha einſchließt, zertrümmert iſt. Es iſt gar
keine Hoffnung vorſhanden, daß noch jemand
von der Beſatzung lebt. Schließlich ſei noch folgendes
Telegramm verzeichnet: Paris, 28. Mai. Der „Gaulois“ meldet
aus Toulon, daß das Unterſeeboot „Circe“ bei den
jüngſten Manövern in großer Gefahr ſchwebte. Ohne
die Geiſtesgegenwart des Kommandanten wäre es von einem
Kreuzer, dem es ſich bis auf faſt 128 Meter genähert hatte, ent

zwei geſchnitten worden.
Dem Kirchbau im Breslauer Vorort Brockan überwies Kardina

Kopp die ihm aus Anlaß ſeines Biſchofsjubiläums überreichten Ge
ſchenke: eine maſſiv goldene Monſtranz, mit Juwelen verziert, im Werte
von 100 000 Mark und einen juwelengeſchmückten Goldpokal im Werte
von 80 000 Mark. (Siehe die im Gegenſatz hierzu ſtehende Meldung
unter „Letzte Draht- und Fernſprechnachrichten“.,)

Das Vermächtnis Baron Schröders. Der jüngſt verſtorbene
Baron Schröder, einer der bekannteſten Deutſchen in London, hat
ein Teſtament hinterlaſſen, in dem er für die deutſchen Wohl-
tätigkeitsbeſtrebungen in dec engliſchen Metropole große
Stiftungen ausſetzt. Er vermachte der deutſchen induſtriellen und
Ackerbaukolonie, die ſeine Gründung iſt, 200 000 Mark, dem deutſchen
Hoſpital 200 000 Mark, dem deutſchen Waiſenhauſe 100 000 Mark,
der deutſchen Stadt und Seemannsmiſſion 40 000 Mark und engliſchen
Anſtalten Stiftungen im Werte von 70 000 Mark.

70 Jahre Soldat! Der älteſte deutſche inaktive Offizier iſt der
Oberſtleutnant a. D. Jüngſt in Hannover, der am 7. April
d. Js. ſein 85. Lebensjahr vollendete. Am 1. Juli 1840 trat er als
Fähnrich in das Heer ein, um ſich ſpäter der MilitärJuſtizlaufbahn
zu widmen. Vor längerer Zeit trat er als Wirklicher Geheimer Kriegs
rat in den Ruheſtand. Am Tage ſeines 70jährigen Dienſtjubiläums,
1. Juli, werden ihm reiche Ehrungen zuteil werden, auch der Kaiſer
hat ihm dem Vernehmen nach eine ganz beſondere Auszeichnung zu
gedacht.

Aus Meéryſur-Oiſe wird berichtet, daß das Bürgermeiſter-
amt, wo zwei Ausſtändige, die wegen der von ihnen abgefeuerten
Revolverſchüſſe verhaftet waren, eingeſperrt wurden, von den
Streikenden belagert wurde. Einer der Verhafteten wurde ſchließ
lich freigegeben. Mehrere hundert Erdarbeiter, meiſtens der um
liegenden Ortſchaften, zogen abends mit ihren roten Gewerk-
ſchaftsfahnen nach Méry, um ſich den Ausſtändigen anzuſchließen.
Der Präfekt hat deshalb weitere Truppenverſtärkungen verlangt.

Die Affäre Candide. Wir erfahren aus Paris: Wie in
Advokatenkreiſen verlbutet, dürfte die Angelegenheit der Schweſter
Candide demnächſt eine Regelung erfahren. Es heißt, daß die
Gläubiger in einigen Tagen entſchädigt ſeien und ihre Klage
zurückziehen werden. Unter dieſen Umſtänden dürfte der Unter-
ſuchungsrichter das weitere Verfahren einſtellen.

Schwerer Unfall. Heute früh ſtürzte auf dem Abbruchgrund-
ſtück Alexanderſtraße 26 in Berlin die Vorderfront ein, wobei
ein Arbeiter getötet und ſechs verletzt wurden.

infk. Ein Kuß für fünf Millionen Mark. Vor einigen Tagen
wurde, wie uns aus New-Hork geſchrieben wird, in Philadelphia
eine Hochzeit gefeiert, die den teuerſten Kuß der Welt zur Vor
geſchichte hatte. Seit ungefähr einem Jahre war der junge
Millionär John Barſay in eine Beamtin namens Alice Brookland
verliebt, die er auf einer Geſellſchaft kennen gelernt hatte. Die
junge Dame ließ ſich die Werbungen des Millionärs gern gefallen,
zumal er ſehr ſchüchtern war und ihr nicht die geringſte Liebes-
erklärung machte. Bei einem Ausflug, den ſie im Winter dieſes
Jahres machte, faßte Barſay endlich einmal Mut und bat ſeine
Angebetete, ihm für die Treue und Liebe, welche er ihr ſeit einen
Jahr entgegenbringe, einen Kuß zu gewähren. Miß Alice fragte
ihn darauf lächelnd ohne jede Nebenabſicht, was ſie dafür als
Gegengeſchenk erwarten dürfe. Barſay erwiderte ihr, daß ihr
ſeine ganze Perſon und ſein Vermögen zur Verfügung ſtänden.
Auf dieſe Weiſe rang er ſich, wie er ſpäter angab, einen Heirats-
antrag ab, da er ſeine Worte ſo aufgefaßt wiſſen wollte. Die
übrige Geſellſchaft faßte dieſe Worte aber nur als hübſche Geſell
ſchaftsphraſe auf und klatſchte darum begeiſtert Beifall, als die
Angebetete des Millionärs lächelnd zu ihm ſagte: „Jhr ganzes
Vermögen will ich nicht, aber geben Sie mir eine Million Dollar“.
Man erwartete, wie Barſay ſich nun aus der Verlegenheit ziehen
werde, in die er durch die Worte der jungen Dame verſetzt wurde.
Barſay nahm aber, ohne ein Wort zu reden, ſein Scheckbuch aus
der Taſche und ſchrieb auf den Namen der Miß Alice Brookland
einen Scheck über eine Million Dollar aus, den er ihr lächelnd
mit einer Verbeugung überreichte. Für dieſe Opferwilligkeit er
hielt er nun den erbetenen Kuß, der ſomit wohl der teuerſte Kuß
geweſen iſt, den die Welt bisher kennt. Wie leicht vorauszuſehen
war, wurde das Paar noch am ſelben Tage ein Brautpaar und
wenige Wochen ſpäter wurde die Hochzeit mit großem Glanz ge
feiert. Das beſondere Intereſſe der Hochzeitsgäſte erregte der
Hochzeitskuchen, der in Amerika üblich iſt. Jeder Gaſt erhielt
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nämlich ein kleines rechteckiges Pakek auf ſeinen Platz geſtellt. Jn
dieſem Paket befand ſich, wie mitgeteilt wurde, der Hochzeits
kuchen. Als die Gäſte die Pakete öffneten, fanden ſie in jeder
Schachteh einen täuſchend nachgemachten Bankſcheck aus Schokolade
und Zuckerguß. Dieſe „ſüßen“ Schecks waren getreue Kopien des
Schecks von einer Million Dollars, mit dem Barſay gleichſam
ſeinen Verlobungskuß bezahlt hatte, und der dadurch ſein Glück
begründete. So wurde auch bei der Hochzeit auf die eigenartige
Geſchichte der Hochzeit und des Kuſſes hingewieſen, der mit rund
fünf Millionen Mark bezahlt worden iſt.

Halleſches Kunſtleben.
Richard Wagner als Verkündiger des deutſchen Kulturideals.

Jn drei Jahren läuft die Schutzfriſt für Richard
Wagners Werke ab und es iſt vorauszuſehen, daß wir vom
Jahre 1914 mit einer Flut von Aufführungen Wagnerſcher Werke
werden bedacht werden. Da beſteht denn die große Gefahr, wie
bei allem Zuviel, daß wir allmählich von Wagner überſättigt
werden und daß wir uns in dieſem Gefühl abwenden von der
Wagnerſchen Kunſt, ja daß das nächſte Geſchlecht ſich dieſer Kunſt
ganz entäußert. Vielleicht läßt ſich dieſer Gefahr, die bei ihrem
Eintreten dem deutſchen Weſen einen empfindlichen Schlag ver-
ſetzen würde, dadurch begegnen, daß einmal die Aufführungen ein-
geſchränkt werden, zum andern aber, daß die Aufklärung über das
Weſen der Wagnerſchen Kunſt immer tiefer in das Volk hinein
getragen wird, und damit Liebe und Ehrfurcht vor dem lauteren
deutſchen Geiſte, der im Geſamtſchaffen Wagners rein und klar
aufleuchtet. Solcher Aufklärung dienen auch die Vorträge, die
der Halleſche Richard Wagner- Verein jetzt über
Richard Wagner halten läßt und deren erſter geſtern Freitag in
der Loge zu den fünf Türmen den zahlreichen Hörern zu einer
Weiheſtunde ward. Henry Thode, der berühmte Kunſtgelehrte,
erfüllte ſie in anderthalbſtündigem Vortrage mit dem Geiſte des
gewaltigen Meiſters, ſtieg mit ihnen hinab in die Tiefen des
Wagnerſchen Weſens und ließ ſie Umſchau halten in ſeiner Ge-
dankenwelt, führte ihnen deſſen Weltanſchauung in greifbare Nähe.
Henry Thode ſelbſt hat ſich mit Wagnerſchem Geiſte erfüllt,
nicht ſo ſehr darum etwa, weil er mit Wagner als deſſen
Schwiegerſohn durch Familienbande verbunden iſt, ſondern weil
ihm offenſichtlich das iſt für die, die das Schaffen Thodes
kennen, kein Geheimnis das Kulturideal Wagners zum inneren
Erlebnis geworden iſt. Jn kunſtvoll aufgebauter Rede, klar und
durchſichtig, ließ er das Gebäude der Wagnerſchen Weltanſchauung
erſtehen. Aber man müßte den ganzen Vortrag niederſchreiben,
wenn man die Leſer in dieſe reiche Gedankenentwickelung hinein-
ſchauen laſſen ſollte, wobei der Reiz der unmittelbaren Ueber-
tragung von Mund zu Ohr noch immer verloren ging. Deshalb
nur einige Gedankengänge, wie ſie der Raum geſtattet.

Als 1876 zum erſten Male ſich die Pforten des Feſtſpielhauſes
in Bahyreuth öffneten, da werden wohl wenige eine Ahnung gehabt
haben, zu welcher Bedeutung dieſe Stätte künſtleriſcher Tätigkeit
beſtimmt ſei. Es hat lange gedauert, bis die Erkenntnis dieſer
Bedeutung in Deutſchland ſich verbreitete. Unentwegte Arbeit iſt
es geweſen, die das Vertrauen in dieſes Werk mehr und mehr ge
weckt hat; heute darf man es mit Freude geſtehen, daß das Be
wußtſein deſſen, was Bayreuth für Deutſchland, für die Welt
bedeutet, in die weiteſten Kreiſe Deutſchlands eingedrungen iſt.
Man ſieht Vereine tätig, die Hand in Hand mit der Leitung in
Bahreuth gehen möchten, die inſonderheit darauf bedacht ſind,
Unbemittelten in Deutſchland das Beiwohnen von Aufführungen
zu ermöglichen. Und in neueſter Zeit haben ſich auch Frauen-
verbände gebildet, die ſich dieſer Aufgabe widmen. Auch in Halle
beſteht ein ſolcher Frauenverein, der ſich die Erkenntnis Wagners
zum Zweck geſetzt hat. Der Vortragende fragte nun: Was iſt das
für eine Erkenntnis und welche Bedeutung hat ſie? Herrliche
künſtleriſche Aufführungen werden in Bahreuth herausgebracht
unter Bedingungen, wie ſie ſonſt nicht geboten werden können.
Aber das iſt es nicht allein. Sondern das, was man ſich ſonſt als
Bewußtſein entwickeln ſieht, geht über das rein Künſtleriſche
hinaus. Das iſt die Erkenntnis, daß ein großes Kulturideal ſich
aus dieſer Kunſt herauszuarbeiten beginnt. Jn feſtem Zu-
ſammenhange mit ſeinem Kulturideal ſteht das künſtleriſche
Schaffen des großen Bahyreuther Meiſters. Der Redner entwarf
nun ein Bild von der Entwicklung der künſtleriſchen Weltbetrach-
tung Richard Wagners.

Da fragt ſich Wagner, wie das künſtleriſche Jdeal der großen
griechiſchen Bildner, der Wiedererwecker der antiken Kunſt, der
Winckelmann, Leſſing, das künſtleriſche Jdeal der Weimarer Zeit
zu erreichen ſei, und beſtimmt das. Jn ſeinen Schriften hat er
feinen Anſchauungen Ausdruck gegeben. Welcher Art nun iſt das
Kulturideal Wagners geweſen Und da ſtellt er vorerſt die Frage:
welcher Art iſt die Kulturaufgabe des Deutſchen Es iſt die Auf-
gabe des Deutſchen, Vertreter der Menſchheit zu ſein, mit ſeiner
eigenen Wiedergeburt die Kultur klarer, reifer Menſchlichkeit zu
geſtalten. Daß der Deutſche hierfür beſtimmt iſt, iſt aus den ihm
eigentümlichen bedeutungsvollen Zügen ſeines Weſens zu erklären,
wie der Vortragende in Betrachtung der Vorzüge und Schwächen des
Deutſchen im einzelnen nach Wagner nachwies, Faßt man zuſammen,
was ſich als das Geſtaltende im deutſchen Weſen ergibt, ſo iſt es das
Reinmenſchliche, das den Kern des menſchlichen Weſens ausmacht.
Kein anderes Volk hat nach Wagner ſo die Fähigkeit des Erfaſſens
des Reinmenſchlichen aus dem Grundtriebe des Sittlichen, des
Jdealismus gewonnen, wie das deutſche. Das Reinmenſchliche
mit dem EwigNatürlichen zu verbinden, ward Wagners Aufgabe
in dem Kampfe gegen die faſt übermächtige Ziviliſation, die er
begrifflich von dem Begriff Kultur unterſcheidet. Das Rein-
menſchliche bezeichnet das Geiſtige in dem Sinne der Freiheit
zu höheren Lebenszwecken, die Freiheit gegenüber dem Zwange
der Kauſalität in der Natur, das Ewige, die bildende ſchöpferiſche
Kraft, die Kräfte, in denen der Menſch ſelbſt wurzelt, in dem
tiefen, dunkeln, von ihm nicht ergründeten Geheimnis des menſch-

lichen Lebens. Es gibt nur eine Kraft, die Einheit iſt: die Kraft
der Liebe, in welcher das Sinnliche vergeiſtigt und das Geiſtige
verſinnlicht wird. Nur in der Liebe iſt auch die Grundlage der
geiſtigen, ſchöpferiſchen Kraft, nur durch ſie die Verbindung der
Menſchen zu gewinnen. Alle Kultur geht für Wagner immer aus
dem Religiöſen hervor. Aus der religiöſen Bewegung heraus ent
wickelt ſich in Form und Geſtaltung die Bildung des Menſchen,
die ein gemeinſames Jdeal darſtellt. Wagner findet das Weſen
der Religion nicht in dem eng beſchränkten Kirchlichen, ſondern
in dem Ewig-Notwendigen, an dem Erfaſſen des Bedürfniſſes des
menſchlichen Herzens und des menſchlichen Geiſtes, das durch alle
Kauſalitätserklärungen der Welt nicht befriedigt werden kann.
Und aus dieſem Erfaſſen erhebt ſich der Glaube, in dem das
Weſen der Religion zu finden iſt, der Glaube, den man bezeichnenkönnte als Hugebung an das Unſichtbare. Wenn wir
zu dieſem inneren Erlebnis kommen, dann beſteht auch wieder
die Möglichkeit einer beſtimmten Geſtaltung und Formulierung.
Das Dogma ſoll das religiöſe Jdeal dem Verſtande zuführen.
Nun macht nach Wagner das Dogma nicht das Weſen der Religion
aus, aber es iſt der Religion notwendig. Und ſobald man daraus
geſchöpft hat, behält man die volle Freiheit für das Geheimnis der
Glaubenstätigkeit. Wagner hat ſich ſcharf gegen die mechaniſtiſche
Welterklärung ausgeſprochen und ebenſo gegen die altteſtament-
liche Auffaſſung Gottes als eines rächenden Gottes. Er iſt der
liebende Vater, der Gott Chriſti. Er möchte den liebenden Vater
zum inneren Erlebnis gebracht ſehen. Er kann Gott nur faſſen in
der Liebe als die gewiſſeſte Offenbarung vor Gott. Jn dem
Augenblick eines tiefſten, inneren Erlebens fällt jeder Widerſpruch
mit unſerer philoſophiſchen und naturwiſſenſchaftlichen Erkennt-
nis. Und aus ſolchem inneren Erlebnis erwuchs die hohe Kunſt
Wagners und ſchuf er das Theater zur Erziehungsſtätte des
Volkes. Jn dieſer Kunſt hat Wagner als Jdeal das Menſchentum
geſetzt und das deutſche Volk als Jdeal beſtimmt. Die Religion
der Liebe in dem Mitleiden und die erlöſende Kraft dieſer mit-
leidenden Liebe, das iſt es, was uns im „Parſifal“ das Gefühl
gibt, als verließen wir das Feſtſpielhaus gefeſtigt, das iſt es, was
uns als Aufgabe in die Wirklichkeit begleitet: das Jdeale in der
Wirklichkeit zu ſuchen, ſoweit es geht. Lebhafter Beifall folgte
den gedankentiefen Ausführungen des Redners.

Opernabend des Heydrich-Konſervatoriums. Der geſtrige
Muſikabend des Heydrichſchen Konſervatoriums in den „Kaiſerſälen“
brachte drei wohlvorbereitete Opernfragmente: „Aida“, Akt IV, Lortzings
„Waffenſchmied“ (I. Akt) und Akt II von Mozarts „Hochzeit des Figaro“.
Die Einleitung bildete die Rezitation des ſtimmungsvollen Monologs
in Goethes „Jphigenie“: „Heraus in eure Schatten, rege Wipfel“.
Trotz des beſten Bemühens der Darſtellerin und trotz der glänzenden
äußeren Aufmachung war die Darbietung Frl. Waldow s wegen des
theatraliſchen Pathos, das mit antiker Hoheit garnichts zu tun hat
und ganz und garnicht im Sinne Goethes war, als verfehlt zu be
zeichnen. Das Fragment aus „Aida“ litt etwas unter Jntonations
ſchwankungen und einer gewiſſen Befangenheit der Beteiligten, Fräulein
Kampf erfreute wieder durch reiches tonliches Material, dem nur
geſtern etwas Flackerndes, Unruhiges anhaftete. Herr Bergholz,
der den Rhadames ſpielte, ſparte ſich ſeine Stimmkraft für den
„Figaro“ auf.

Die reizende Arie der Marie (1. Akt) im „Waffenſchmied“ war
Frl. Niet an anvertraut. Der einſchmeichelnde Ton ihrer Stimme,
der mit ſeiner Weichheit und leicht anſprechenden Höhe für die Partien
der Opernſoubrette wie geſchaffen erſcheint, gefiel allgemein. Jhre
Leiſtung rief hellen Beifall hervor. Schauſpieleriſch möchte ich der
jungen Dame nach der geſtrigen Darbietung raten, eher etwas zu
wenig, als zu viel zu ſpielen. Es braucht nicht alle s, was im
Text vorkommt, das Blaſen der Trompeten uſw. durch entſprechende
Bewegungen der Gliedmaßen nachgeahmt zu werden, ſonſt wirkt manches
unfreiwillig komiſch. Nach dieſer Richtung hin möchte ich Frl. Nietan
den Rat geben, ſich die Szenen, die ſie geſtern ſpielte, ſchauſpieleriſch
noch einmal durchzudenken.

Den Höhepunkt des Abends bildete Akt II von Mozarts „Figaro“.
Hier iſt vor allem der unermüdliche Fleiß anzuerkennen, mit dem Herr
Direktor Heyd rich an die Einſtudierung der Enſembleſätze, die den
noch in der Ausbildung begriffenen Konſervatoriſten naturgemäß große
Schwierigkeiten bereiten, herangegangen war. Auch mit dem aus ſo
verſchiedenartigen Faktoren zuſammengeſetzten Orcheſter eindrucksvoll zu
wirken, bot nicht geringe Schwierigkeiten, die aber den Umſtänden an
gemeſſen glücklich überwunden wurden. Nur der Klavierpart war
durchgängig zu laut, wenn auch das Klavier in der vorhandenen Be
ſetzung einen gewiſſen Anſpruch darauf hatte, die übrigen Jnſtrumente
anzuführen. Unter den Soliſten fielen beſonders vorteilhaft die Suſanne
von Frl. Gagelmann, der Cherubin von Frl. Fiebiger, die Marzelline
von Frl. Kampf und der Baſilio des Herrn Bergholz auf. Der
Figaro des Herrn Schönhaus war noch zu ſehr vom Taktſtock des
Dirigenten abhängig, erfreute aber ſonſt durch ſchöne Töne in der
Tiefe. Frl. Schreiber als Gräfin ließ die Wärme des Tones ver-
miſſen und ſpielte auch ohne rechte Verinnerlichung. Der Graf des
Herrn Weichmann zeigt große Härten in der Tongebung, wenn-
gleich reiches tonliches Material vorhanden iſt.

Alles in allem bekundete der Abend, daß in dem Heydrichſchen
Konſervatorium ernſt und fleißig ſtudiert wird.

Ständige Kunſtausſtellung von Tauſch und Groſſe. Neu
zur Ausſtellung gelangt ſind ſechs Gemälde des verſtorbenen Profeſſors
B. Plockhorſt, darunter ein wohlgelungenes Bildnis von Melanch-
thon, eine Oelſkizze zu ſeinem bekannten „Schutzengel“, eine „Caritas“
„Chriſti Taufe“ und ein Gemälde „Kühe und Schafe“, welches man
auf den erſten Blick einem alten Niederländer Meiſter zuſchreiben
würde. Der Münchener Julius Nitſche zeigt ſich in ſeinen 26
Schöpfungen als ein tüchtiger, vielſeitiger Künſtler; wir machen nur
auf ſein großes Tempera-Gemälde „Rauhreif“, den Bergſee im Rieſen
gebirge“, das „Tauwetter im Rieſengebirge“ und „Winter in den
Bergen“ (Lenzerheide) aufmerkſam. H. Blankenburg ſandte ein
gut charakteriſiertes Bildnis von Exzellenz Kühn, Ernſt Ramm-
ſt e d t eine treffliche Kopie nach Bronzino. Heimiſche Motive bietet

Felſen auf die Peißnitz“ und „Blick von der Ecke der Sütſcieten

den Mühlgraben“ ihrer eigenen Heimat entſtammt „An der r auſ

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle g.

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamb.
27. Mai. Angekommen: „Siegmund“ 26. Mai in Ope
„Sachſenwald“ 26. Mai in Havre. „Meteor“ 26. Mai in
„Bosnia“ 26. Mai in Boſton. „Präſident Lincoln“ 26. Mech
New-York. „Cheruskia“ 26. Mai in Basra. „Hohenſtaufe h
27. Mai auf der Elbe. „Braſilia“ 27. Mai in Port Said.
phalia“ 27. Mai in Singapore. „Arcadia“ 27. Mai in Dalty
Abgegangen: „Togo“ 25. Mai von Swakopmund. „Sil e
26. Mai von Hongkong. „Belgravia“ 26. Mai von Hongte,
„Sicilia“ 26. Mai von Malta. „Batavia“ 26. Mai von Negn
„König Friedrich Auguſt“ 26. Mai von Liſſabon. „Patric
26. Mai von Schanghai. Paſſiert: „Dortmund“ 26. p.
Queſſant. „Abeſſinia“ 27. Mai Dover. „Cincinnati“ 27.
Dover.

Norddeutſcher Lloyd. Bureau für den Bezirk Halle g. S.
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Brem
27. Mai. „Halle“ Mittwoch von Santos ab. „Derfflinger
Donnerstag in Schanghai an. „Franken“ Mittwoch in Colomt,
an. „Aachen“ Donnerstag von Antwerpen ab. „Prinzrege,
Luitpold“ Mittwoch von Neapel ab. „Yorck“ Freitag in Singam,
an. „Prinz Eitel Friedrich“ Freitag in Yokohama an. P
Friedrich Wilhelm“ Donnerstag von NewYork ab. „Wittekind
Donnerstag Borkum Riff paſſ. „Prinz Ludwig“ Donnerstag
Antwerpen an. „Skutari“ Donnerstag von Konſtantinopel
„Stambul“ Donnerstag im Piräus an. Dampfer- Expedition
des Norddeutſchen Lloyd: „Kaiſer Wilhelm der Große
31. Mai nach NewYork über Southampton
„Kleiſt“ am 1. Juni nach Oſtaſien. „Hannover“ am 2. Juni net
Philadelphia und Galveſton. enbe

Woermann-Linie. Hamburg, 27, Mai.
geſtern von Las Palmas ab. „Savoia“ heute in Accra an

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 28. Mai, früh 7 Uhr.

W pon

Luft Tempe- Temperatur

t

Ort druck ratur Wind. Wetter höchſter niedrigſt. z
Stand Stand z

Halle!) 760,4 10 NW S bedeckt 24 s
Torgau?) 759,6 11 W 2 x 24 s
Nordhauſens) 759,9 9 NW 2 20 8s
Magdeburg 759,5 10 WNW 3 22 9
Gardelegen 759,2 10 NW 2

r

wolkig 20
Brocken 0 W 7 l bededi 11 0

2) 5) Nachm. geringe Niederſchläge.

Während das Barometerminimum über der Oſtſee Ort und
Tiefe nur wenig verändert hat, iſt der bei Jsland erſchienene
Luftwirbel ſchnell herangeſchritten, wobei das ſüdweſtliche Hoch
ſüdwärts gewandert iſt. Jm Dienſtbezirk ſind geſtern namentlich
in den ſüdlichen Gebietsteilen allgemein leichte Regenfälle auf-
getreten. Da das nordweſtliche Tiefe ſeinen Einfluß ſchnell ſüd-
oſtwärts ausbreiten dürfte, ſo haben wir ziemlich trübes, etwas
wärmeres Wetter mit Regen zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonntag, 29. Mai: Ziemlich trübe, etwas wärmer, Regen.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes:
Vorausſichtliches Wetter am 29. Mai: Abwechſelnd heiter und

wolkig, früh etwas kühl, am Tage etwas wärmer Regenſchauer,
ſtellenweiſe Gewitter.

Vorausſichtliches Wetter am 30. Mai Wechſelnd bewölktes
zeitweiſe heiteres, früh ziemlich kühles, am Tage mäßig warmes Wetter
nur ſtellenweiſe etwas Regen.

Waſſerſtände am 28. Mai
Saale: Halle Untp. 1,72, Obp. Trotha Untp. 1,50,

Grochlitz 0,84, Bernburg Untp. 0,66, Kalbe Obp. 1,41, Kalbe
Untp. 0,18. El be: Leitmeritz 0,09, Außig 0,31, Dreeden

1,07, Torgau 4- 1,10, Wittenberg 2,03, Roßlau 1,43,
Barby 1,51, Magdeburg 1 34. Tangermünde 2,15 Witten
berge 2,06, Hohnſtor 1 93. Mulde: Düben 0,50.

SARG
Berlln, 8.42 Ritterstr. N

Wien- Paris.

n.

d a J

zur HaustrinkkurzGeorg Victorquelle
bei Blasen- u. Nierenbecken-Katarrhen, Frauenleiden, Schwächezuständen der Blasce..

Helenenquelle
bei Nierenleiden, Harngries, Gicht und Stein, Eiweiss und Zucker

[9471

a

h

Man achte auf die Namen dieser beiden Quellen, denen weit über o des zum Versand Kommenden Wildunger Wassers entstammen, und
halte sich im eigenen Interesse an diejenigen Brunnen, die durch den
versand ihre Heilkraft bewiesen haben.
1899: 964652, 1909: 1640485 Plaschen.
Mineralwasserhandlungen, Apotheken, PDrogerien.

stets waohsenden Zustrom von Kranken und steigenden Wasser-
Besucherzahl: 1889: 3738, 1899: 6783, 1909: 11653; Wasserversand: 1889: 631 602,

Zu beziehen durch alle
Prospekte gratis.

kürzlliche Wldunger Mneralguellen 1.-B

Ein entzückendes Genrebien
„Unter dem Rebendach“ von J. Rolletſchek, beſonders gut iſt u



henſtaufen
id. „Weſt

StDalny.
SoJileng“

Hongtur9ongkong
on NegopeAbel
I Patrici-

26. M.
97 J27. Mo

alle g. S.
J neDOkemen

erfflinger“
n Colomhbo

C nrinzregent

„Prin:
Wittekind
nerstag in

R intinopel

peditionen

e mF orhos WChe r vourg,

Juni nach

t Bohlen“
an

T
enſtes

Ur a 9
rigſt. zigſt. 58
nd 2
9

9 9
8

g
9

9

909 0

Ort und
rſchienene

liche Hoch

iamentlich
falle auf-
hnell ſüd-
es, etwas

enſtes für

folgendes:

heiter und
Jenſchauer,

bewölktes

es Wetter

1,50,

41, Kalbe
Dresden

1,43,

Witten
0,50.

n I
C

e Sde G m 9 herwo gee
enWoW W

Nr. 6.

Hotel ung Bädler-Anzeleer
Erscheint von Mitte April bis Ausgang September.

9

W
X X XB 99 9 99 0M.. Xe

9

1. Den Gebrauch v. an Kohlensaäure

Ursachen u. Folgen d. Herz- u. Ader-
er krankungen Gioht, Fettsucht, Dia-

betes, Blutstauungen in Lungen u. Un-
terleibsorg., Störungen d. Gallensekre-
tion, Verdauungsstörung. zu bekämpfen

4 o
7Die mod. Bäderbehandlung stellt bezügl. Diese Forderungen erfüſſt Bad Orb. Seineder Krankheiten des Herzens und der Beisoweg an Kohlensäure überreichen Ssol-Spru-

Getfasse drei Kardinal- Forderungen: Frankfurt-Bebra. W (oel, seine Lage in den Ausläufern der

nach Bad Orb.
Kurhaus l.

am Platze.

Spessartberge, in einem wald- und
wiesengeschmückten Tale, seine

0

reiohen Solbädern 2. Eine f. Herz-kranke günstige Höhenlage, d. i. Eisenbahn Von t r Triraueig migohen G e
mittlere Gebirgslage, welche sich 33 r as Kleino es Spes- Nauch t. Trinkkuren eignet; 3. Rinne Wächtersbach sarts zu einer Wallfahrtsstätte S
geeign. Trinkkur, um d. mannigfalt. für Herz- und Gefässkranke, zueinem Heilbade ersten Ranges für P

deren vielfache Vrsachen und Kom-
plikationen. Versand der Martinus-
quelle in Flaschen: 30 Flaschen M. 18.

Prospekte durch die Kurdirektion.
Ranges Manne

8604

Jad Hlankenburg Thüringer Wald).
Klimatischer Kurort und Sommerfrische

im schönsten Teile des Thüringer Waldes.
Frequenz 1909: 11 366 Personen [8601

prospeKte und Auskunft durch das BRade-Comité.

J. R iAMlexisbad Hotel Försterling n vgeehe
Kais. Aut.-Klub. Eigene Stahlquelle u. Badehaus. Elektr.

Licht. Zimmer 1.50, Pens. 5. an. Näheres Prospekt durch Direktion

ad Harzburg Löhrs Hotel u. Pens. i
Vornehm. Haus a. Hauptallee. Eig. gross. schatt. Parlk.

All. Komfort, elektr. Licht, eig. Automob. -Verk. Fernr. I. Bes. Fritz Bürchl.
e ro I v DDBnr„ I. Rang. m 2Depen-Schmelzers Hotel u. Pension h

Lage a. Fuße des Burgberges, neb. d. Bade Juliushall. Neues massiv. Haus
mit allem Komfort. Prospekt gratis. Besitzer H. Wartjenstedt.

Plankenburg a. Hotel weißer Adler, Weingrosshangdl.I. Rang. Centralheizg. Elektr. Licht. Omnibus,
Autogarage, schön. Garten. Hotel u. Pens.

Waldmühle herrl. i. Walde geleg. Kloster Michaelstein b. Blankenburg.

5 66 mit Dependance,Burghotel“ u7 sRomantischste, ruhigste und bevorzugteste
S Lage am Platze. Prospekte. A. Dreier, Besitzer. I

Hotel Pürst zu Stolberg, Sabiinnen, enemn
m. Bad u. W. C. Ganz international. Prospekt fr. d. Direktion.

Solbad Suderode Lentral-Hotel I. Rg. See
Haus, bevorzugte Lage. Zimmer m. voll. Pension

z. mäßigen Preisen. Omnibus a. d. Bahn. Prospekt grat. E. Baade, Besitzer.
Alphabetische Reihenfolge.

LufſtlurortLeistners Waldhaus Se Aöial. Forſten bei
Halle a. S., Station Heide

der Halle Hettſtedter Bahn, in 17 Min. von Halle a. S. per Bahn
zu erreichen, idylliſch gelegen, empf. Zimmer, auch Balkon, mit
vorzügl. Penſion pro Tag von 4 Mk. an. Auch Zimmer ohne
Penſion. Sol-, Moor- und Kiefernadelbäder, Maſſage, Abreibung,
Milch und BrunnenKuren. Telephon 2042. 1932

S e

Sommersais.: I. Mai bis Novemb. Wintersais.: Jan., Febr., März.

Stärkste Arsen-Eisen-Herzheilba quelle Deutschlands:
Gegen Herz-, Blut Nerven- und Frauen-Krankheiten.
Lithionquelle, radiumhalt.: Geg. Gicht-, Nieren- u. Blasenleiden.
Natürl. Kohlensäure- u. Moorbäder. Neu erbohrte Hellmutquelle.
Frequenz im Jahre 1909: 13928 Pers., verabr. Bäder 136195.
Komfortables Kurhotel, 120 andere Hotels und Logierhäuser.Theater u. Konzertsäle. Anstalt f. Hydro-, Elektro u. Lichttherapie.
Medico-mechanisch. Institut. Hochwasserleitung u. Kanalisation,

15 Badeärzte. Brunnenversand das ganze Jahr.d Prospekte gratis durch sämtl. Reisebüros, RUDOLF MoSSE und
Die Bade-Direktion.

of hin Dr. Weidhaas
Küurhaus Marien-Bad

er Neuzeiſtſicehste Wonn- ung Kureinricntungeno.höhen- und Waſdklima. Aufnahme auch ohne Kur wie in Hotel allerersten
Ranges. 2 Aerzte. Prospekte.

Baliensteclt am Harz,
Kuftkurort, Sommerfrische,

auch für dauernden Aufentbalt. Prospekt durch die Kurverwaltung.

Phys. ciat.
Kuranstalt
für Herven-, Herz-

Reg.Bz. Brestiau

Bahnst. Kudowa
oder Nachod

400 m äber dem
Meeresspiegel

Stoffwerhselerkrank-

ungen, Blutarmuf;

h dw Mildes Gebirgs-e h kKlima. Moderne
M Kurmittel.Prospekte.

D 22 D oe Diätet. Kuren hl. chron. KranPresden-Loschwitz. nach Schroth Prosp. u. Brosch. n

gr. Park, Geschb.-Reis.
u. Tourist. best. empf. Elektr. Lieht, Bäd. all. Art, Z. 150, Omn.

Erholungsbedürftige.

Einrichtung u.

Kanfw. Leiter d. Löhr. Aoerztl. Dir. San.-Rat Dr. C. Benno.

Kerrliche Lage.

d b d Rudolstadt (Thür.)Ommerſrische Kudolsbad er. 148. R. L R.

frei, Aut.-Garage. Sol. Preise. Prosp. grat. deh. die Verwaltg.

Weltausstellung in Brüssel

fünftägige Sonderfahrten vis oxtover K. 175
in Verbindung mit London, Antwerpen, Ostende, Paris.

6. Juni bis 20. Juni MK. 560.
1I1. Juni bis 20. Juni MK. 400.

Sonderfahrt nach der Sehweiz 12.-23. Juni Mk. 280.
Teilanschlüsse zulässig. Programme kostenfrei.

J Reisebureau in U. d. LindenKarl Riesel's Fern ära Berlin,
Tägliche Rundſahrten durch Gross- Berlin.

Ausflüge nach Potsdam [9467

Badooden Werra
x hnha!aT um Beschwerden der Atmungs-

sane, Herzleiden, Blutarmut,

Posen

Deufschiands

c Frauenkrankheiten, Rheumatis-
R mas, CGicht, Skrofulose, Rachitis.

Naclel- und Laubwald in unmittelbarer Nähe.

Auch als Ruhesitz vorzüglich geeignet!
Auskunft und Badeschrift durch dio

d Filialen Rudolf Mosse und
die Badeverwaltung-O

Esenach

g a. Sa ale (Thüring. 7).anatorjum Naumburg s h e
Lage. [8900

Erfolgr. Behandl. bei Nerven, Frauen u. ſonſtigen ver
alteten Krankheiten. Beſt. Aufenth. f. Erholungsbed. Arzt im

Hauſe. Mittelſtandsſanatorium, daher mäß. Preiſe.
Proſpekte gratis.

LIIIIIIIIII IIm

e

n Og für Gicht, Rheuma- 27 y tismus, Frauen- u. 77
Nervenleiden. a

d Prospekte durch den2 Magistrat.1 n

T IIIIIIIITTIITIIISt 40 Min. Bahn. v. Königsberg. Stärkst. Wellensehl.Ostseebad Breiter steinfr. Strand, Herrl. Wald längs d. Samland-

Küste. Neues Kurb., gr. Kurpark m. Tennispl. Gute
Kurkapelle, Reunions. Windgeschützte Promenaden.
Keine Mücken. III. Prosp. d. d. Badeverwaltung.

2J w J

kine 16

c

enneckensteim,Süd-Hochharz. 569 m ü. d. M.
Höhenkurort u. Somwerfrische.

Stat. d. Harzquerbahu.

n n Reinſte Höhenluft. Vorzügl. Leitgs.-Trinkw.
Schöne ſtädt. Badeanſtalt. Elektriſches Licht. Höhere Schule.
Mäßige Preiſe. Auskunft u. Proſpekt koſtenlos durch den

Magiſtrat. [9192
Nordseebad 3elgoland

Besucherzahl 1909: 30133 Personen.
Nicht an, sondern in der See gelegen. Kurkapelle. Theater. Segel-
sport. Jagd. Fischfang. Häufige Anwesenheit der Flottenschiffe,

Auskunft und Prospekte durch die Badedirektion, den Invalidendank 3
und alle Auskunftsstellen des Nordseebäder-Verbandes,

77

Stahlbad Laurhſtedt.
Trinkkuren, Stahlbäder, Kohlenſäureſtahlbäder.

Die Saison ist eröffnet.
Auskunft erteilt die Badedirektion.

6588

[2397
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VI. Genua--Hambarg (Palma, Malaga, Gibraltar, Kadiz,
Lissabon, Ryde, Amsterdam), vom 12. bis 30. Juni. Preise
mit Verpflegung von ca. M. 320 an. 2630

VII. Erste Nordlandreise ab Hamburg nach Kiel, Stockholm,
Kopenbagen, Göteborg, Christiania bis Drontheim, vom 9. bis
28. Juli. Preise mit Verpflegung von ca. M. 385 an.

VIII. Zweite Nordlandreise von Hamburg (2. August) bis Hamburg
(29. August) über Norwegen nach Spitzbergen und an dieGrenze
des Ewigen Eises. Preise samt Vorpflegung von ca. M. 555
an. (Landausflüge durch Cook, Wien.)

Grosse Levante Sommerreise mit Eildampfer „„Bohemia“ der
Indienlinie vom 18. August bis 9. September nach Rimini (San
Marino), Syrakus, Malta, Kandien (Knossos), Smyrna (Ephesus),
Konstantinopel, Brussa, Athen, Korfu, Kattaro ete. Seefahrpreis
samt Verpflegung von M. 320 an. Sonderprogramm.
Auskünfte, Anmeldungen: In Halle a. S.: Max binpmann, Volkmann-
zfrasse 4 sowie bei der Generalagentur des Desterr. bioyd, Berlin MW., Unter den binden 47.

Schönster Strand, starker Wellen-
e schlag, ozonreiche Seeluft. Kerren-,
Damen- u. Familienbadestrand. Licht-

und Tuftbad. Allen hygienischen Anforderungen ist
genügt Tägliche Dampfschiffsverbindungen. Prospekte, Fahr-pläno gratis durch die Bade- Direktion und bei Haasenstein Vogler A,-G.

9

Köhlers Strandhotel, I. Haus am Platze. Man verlange Prospekt.
Nordsee-Sanat. Borkum, Sommer-Winterkur Dr. Kok, Bade-Inselarzt.

c Zad Lauterberg im Narz.
Geschützt gegen Nordwest-, Nord- und Ostwinde.

J 8443] Wasserleitung, Wasserspülung.
Prospekte frei durch adever waltung

Guprer Se dene o e t r 5 oOstseebad und Kklimat. Kurort. Neue Seebäder. cQuerrwass errerritn ger Oirekte Bahnverbindung.Prospekte Badeverwaltung. Verkehrs Bureau er2

unmittelbar an der offenen

3erlin. Unt. d. Linden 76a, u. Filialen Rudolf Mosse.

e Ostseeha See gelegen, umgeben von
i u Wald. 500 m lange Molen. Breiter feinsand.

Strand. Herren- und Damenbad. Warmbadä
fur See- u. medizin. Bäder. Gute Kurkapelle, Theater, Sport. Lebhafter Hafen-
verkehr u. wöchentl. Salondampferverb. mit Kolberg, Bornholm, Schweden
v. Zoppot, Danzig, Königsberg. Prospekte frei durch die Badeverwaltung-

Nur hier durch Otto Westphal, Ankerstr. 15 u. Zäl mann Lorenz

im Hauptbahnhok. [8232
53 Haus J. Ranges und neuestes Hotel am Platze, ger

höher als der Ort, in bester Südlage, nahe e S ge
dem Walde gelegen, Sommer- u. G n t eWintersaison geöffnet.

77 l Hoch-Nr. 2687.

e

e W mod. Zimmer m.geschutzten Balkons u.
r

l 2 2 Wbir e e grossart. Aussicht. Elektr. Licht2 e e j. all. Zimmern. Exquisite Hamb. Küuche,
h d Dre ller. Prospekte d. d. Besitzer Paul Haacke.

7 S z v oKönigliches Solbacl Dürrenberg a, 9.
Sol und andere medizinische Bäder, Luft-, Sonnen-, Flussschwimm-

bäder, Pinzel- und Gesellschaftsinhalation, 1800 mm lange Gradier-

werke, Saaletalpromenaden. [8678Auskunft kostenlos durch die Badeverwaltung.

m Stärkstes Thür. Kisen-Moor-u. Stahlbad
ITrink-, Bade- u. Luftkurort I. Ranges Fichtennadel-, alle Arten Sol- u. Kohlen-
sirebäder, Wechselstrom-, elektr. Licht- und Dampfbäder, Vierzellen-, Luft- u
sonnenbäder, Kaltwasserbehandl., Inhalatorium, Massage, Röntgenlaboratortum,
lerrain-, Entfettungs- und Mastkuren. Ausgedehnte Gevirgswaldungen in unmitteib. Nähe, 5—-750 m hoch. i

v
i

43

es e risrze be Rheumatism. 7Arten von Praunenkranxneit Jerz- II. Nerven m n
v

W
3

e

sucht, Magen-, Darm- u. Zuckerkrankh., Leberanschwellung., Fieren u i
leiden, Erkrankungen der Atmungsorgane, Asthma, Skrofulose, Rekonvaleszengz
nach all. mögl. Erkrankungen. Bahn Gera--Triptis, Lobenstein u Saalteld TLoben-
stein--Hof. Gute Verptlegung, zivile Preise. Prospekt gratis d. d. Badedirektion

R in Berlin d. Rudolf Mosse und Filialen sowie d. d. Geschàäftstelle dieses Blattes.

I das baltische Sylt, heil- Sanato riumA. bekannt n bennen Dr. Preiss(Sau.-Raf)

D I EV E N. V seit 24 Jahren für nervöse Leiden in
Bad Dlgersburgiu Thür. Walde.

asserode. gerSchönſte Harz Sommerfriſche z ansin onor
Ileringsdorf,Villa Magdalena,

schönstes aller Ostseebäder!Erholungsheim. [9468
Führer versend. die Badeverwaltung.Jn prächtigſter Lage am Walde

Somwerfrische Dautenburg
mit ſchönem Garten u. gegenüber
der Brockenbahn. Schönſte, ge-
ſundeſte Lage. Gute Verpflegung
bei mäßigen Preiſen. Schöne helle i. ſchön. Thür. Lande, herrl., geſ.

Lage, inmitten prachtv. Berge und
Wälder. Ruhe, ländl. Einfachheit.
Bill. Preiſe. Keine Kurtaxe. Proſp

265)

8

Anfragen werden ſofort beantw.
Frau C. Wo u. Tochter,

Zimmer. Beſte Empfehlungen.

d. Bürgermeiſteramt. (2182Haſſerode b. Wernigerode.

n
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le vwe gros NRÄülär -Honnerte,

zwei grosse Froi-Konzerte.

e

9

w.

Jhesfep
r Direktor u. Besitzer: Paul Blüthgen.
G Stets volle Häuser!
Iymians letzter Sonntag!

Montag Tymian-Jubiläum!
Grosse Fest-Vorstellung!

830 Jahre Künstler! 15 Jahre Direktor
Dienstag Ahbschieds-Vorstellung:

Die 4fache Witwe.
Lachkrämpfe! Lachjubel!

W Anfang 8.20 Vhr. Alle Karten gültig!

Ball Wüttekind.Morgen Sonntag, den 29. Mai, [9456

Drei Kur-Konzerte,ausgeführt von der Kapelle des FüſilierRegts. Nr. 36.
Beginn der Konzerte vorm. 63, Entree 25 Pfg.,
nachm. 3 und abends 8 Uhr, Entree 35 Pfg.

0

e

c zu
8 J

Sonnutag, den 29., Montag, den 30.
t und Dienstag, den 31. Mai

von 4 bis 11 Uhr

ausgeführt vom
Vaskhhorns 4l. Hatserl. II. Natrosen-Irt. Abteilung,

unter Leitung des Kaiſerlichen Obermuſikmeiſters
Fr. Stolle.

Eintritt 40 Pfg. Karten giltig.
F. Winkler.o360)

Wintergarten,
Sonnabend, den 28. Nai, Abends 87, Vr,

Sonntag, den 29, Mai, ehe n 8 der

im grossen schattigen Naturgarten
(bei ungünstiger Witterung im grossen Spiegelsaale)

z Konzerte z
des geninalen Dirigenten u. berühmten Komponisten

Einodshofer aus Berlin
[9306mit seinem aus

40 erstklassigen Künstlern
bestehenden Orchestoer.

Einzig in seiner Art.
Entree An der Kasse 75 Pfg., im Vorverkauf 60 Pfg. in den
Hofwmusikalienhandlungen Reinh. Kooh und Heinrioh Hothan, Wein-
handlung Carl Traeger, Geiststrasse 23, und Zigarrenhandlung Stein-
brecher lasper, am Markt, sowie am Büfett im Wintergarten.

ſBrunneris Boſſevue,
Morgen Sonntag, den 29. Mai, [9456

Anfang 3x Uhr. Hochachtungsvoll Fritz Brunnert.

T S 7 SFlügel Rönisch Pianos
Albert Moſffimannm- ger

Musikalische Leitung:
Anfang der Vorstellungen 31 Uhr, Sehluss gegen 7 Uhr.

Pxtrazüge: Abfahrt von Halle über Moerseburg 1.55,
Rückfahrt von Lauehstedt 755. Billette zu Mk. 10, 8, 6, 4, 3
in der Hofmusikalienhandlung von Heinrich Hothan, Grosse
Ulrichstr. 38. Foernspr. 2335. Ausführliche Prospekte kostenfrei.

Billette für 29. Mai sind bereits ausverkauft

[9300

Fduard Mörike.

Endstation

Bergschenke
mit Bismarck Denkmal

PERLE des sSAALBEVTALBES,altrenomwiertes, historisches Lokal,
berrlich am Saalestrande der Burg Glebichenstein

gegenüber gelegen.

Zwel Fest-Säle.
trischen Bahn.

9410] Rob. Richter.

der elek-

vormitta

Saale Dampfschiffahrt.
Sonntag, den 29. Mai er.

vormittags 8 Uhr „Germania“ nach
Neu-Ragoczy,

gs 9 Uhr „Siegfried“ nach Wettin,
nachmittags 2 Uhr „Brunhilde“ nach NeuRagoczy,

3 Uhr „Siegfried“ nach Wettin,
3 Uhr „Germania“ nach Wettin.Abfahrtſtelle Peißnitzbrücke.

[9434

Carl Demmer.

Kühn bindenbery,

ündenztr. 2. Weingrosshandlung. rennt 669.

Cortellhafte Bezugsguelle für gutgepflegte, besthekönmliene

Bordeaux-, Mosel- u. Rhein-

er DeWelne.

a o W F217

Sohankhier (Eclangen)
neu eingerführt.

Günthers
Telephon 361.

Brauerei.
(9438

3 D. boass
3. 6. 6 Uhr L. A. T.

Reisegläser

Feldsteoher
in allen Preislagen

nur gute Ware
empfiehlt bihigst

Dtto Unbekannt

Gr. Ulrichstrasse 1 a.

Marmeladen
als [9460Himbeer, Aprikosen,

lohannishbeer us W.
eigenes Fabrikat

à Pfund 50 Pfg.
empfiehlt

C. Zorn,
Conditorei u. Café.

Weinberg.
Inb. Emil Kunze

Herrliche Parkanlage.
Angenehm. Aufenthalt.
Grosse Kinderspielplätze.

Ein fein. Parfüm, diſt. u. dezent,
find. Sie am bill. Leipzigerſtr. 91
Parfümerie Oscar BRallin.

Wilhelm Rauchfuss Brauereien
Halle und Giebichenstein A.-G. zu Halle a. S. empfehlen:

„Rauchfuss bichtenhainer“
„Rauchfuss baramel“

Lauchstedter Theater-Verein.
Am 29., 31. Mai und 1. Juni

Opern-Aufführungen
im Goethe- Theater zu Lauchstedt.

Zur Aufführung gelangen an allen drei Spieltagen: Die Magd
als Herrin von Pergolesi Der betrogene Kadi von

Gluck; Abu Hassan von Weber.

Verwvorragender Oualität

S F 2 a S 9 5 9 H SS 9 2 g S S S 9 9 S F S 8 8 S S S S S 9 S 2 s S S s

Tulpe Sonntag

Diner- und
o Souper- Musik.

Oderkrebse,

(9418

II

6 Stück mit
Butter 1.-- M. S

Aparte Neuheiten [9453
Schirme Stöchkoe.
Gust, läebermann, erudurggr

Apollo- Theater

Direktion Gustav Poller.

Unr noch 4 Tage
Gaſtſpiel des Berliner

„Thalia- Theaters.
Rieven-lacheriolg

erzielt allabendlich

Prinz Bussi.
Gr. Ausſtattungspoſſe mit
Geſang u. Tanz in 3 Akten

von Kren u. Sohönfeld. e
Als Gäſte [9407

Emil Sondermann

u. Helene Ballot,
Sonntag,29.Mai,nchm.4 Uhr S

gr. GartenKonzert.
Entree frei!

à

pol. M örtn.
Ohne erhöhte Eintritts

preiſe
Uur kurze Zeit

Täglich Vorſtellungen vom

biliputaner-
Zirkus.

Die kleinſten Menſchen
und die kleinſten Pferde

der Welt. [9455
Sonntag, den 29. Mai:
Hilliger Sonntag.

Den ganzen Tag über
Erw. 30 Pf. Kinder 20 Pf.
Reſerv. Raum: Erw. 20 Pf.,

Kinder 10 Pf.
Vorſtellungen um u Uhr
vorm. 4 Uhr nachm. und 6 und
(bei geeignetem Wetter) 9 Uhr

abends.

grosso Nilitär-Konrerte,
ausgeführt vom

Muſik Korps des Thür.
Inf.-Regts. Nr. 72, Torgau
(Leitung: Herr Muſikmeiſter

Breckau).
Anfang 3 Uhr nachm. bezw.

abends 7 Uhr.

Montag, den 30. Mai
von 4 Uhr bis geg. 9 Uhr
Grosses Konzert.
Vorſtellung um 5 Uhr nachm.,
bei geeignetem Wetter auch

9 Uhr abends.
Eintrittspreis:

Erw. 60 Pfg., Kinder 30 Pfg.
Von abds.7 Uhr ab pro Perſon

30 Pfg. exkl. Billettſteuer.

h. Sohnee Nachf.,
Gr. Steinſtr. 84. [8472

Erſtes Spezialgeſchäft für gute
Strumpfwarenu. Trikotagen.

Kinderbewabrangtalt-Feren,

Halle a. S., Gieblchenstein,
lieneralversammlung

am Honnerstag, den 2. Jüni,
nachmittags 5 UhrFriedenstr. 21. [9437

BRau- Angelegenheit.
Auswärtige Theater.

Sonntag, den 29. und Montag,
den 30. Mai 1910.

Leipzig (Neues Theater): Rienzi.
Montag Wenn der junge

Wein blüht.
Leipzig (Altes Theater): Der

Feldherrnhügel. Montag:
Der Rodelzigeuner.

Weimar (Hof Theater):) Die
Walküre.

II
im Trautweinschen Heuhbau

J ling. H. Ulrichstrasse

I 28170)

Angenehmer Ausflug

nach Guten be r9
zur Fruchtweinschenke.
Vorzügliche Fruchtweine, Biere,

Kaffee, kräftiger Jmbiß.
2237] Ergebenſt W. Trebstein.

Kaufmänmiveher Turuverein

zu Halle(gegr. 1875)

Turnübung
a) der Männer und
Jugend Abteilung
Dienstags u. Frei
tags (Altersriege
auch Dienstags u.

Freitags) von8s bis 10 Uhr abends
in der Schulturuhalle Dreyhaupt
ſtraße. Turnleiter: Max Kuhn.

b)der Damen-AbteilungDonners-
tags von 77, bis 9 Uhr abends
in der Turnhalle der Schule an
der Leſſingſtraße. Turnlehrerin:
Fräulein Marg. Seiß, Kur
fürſtenſtraße 80.

Anmelduüngen werden auf dem
Turnboden, ſowie in den Zigarren
geſchäften der Herren Max Müller,
Leipzigerſtr. 84 und Robert Hoff
richter, Gütchenſtraße 15, entgegen
genommen.

Vereinslokal: Reſtaurant „Mars
la Tour“, Gr. Ulrichſtr. 10.

Wo findet man gründliche Aus
bildung in landw. u. kaufm.
Buchführung u. Verwaltungs-

Aut ſei 7 [8146ur ſeipzigerſtraße 53,
Landw. Privatschule,
Dir. R. Falkenberg, Halle a. S.
Auch Einzeluntericht f. ält. Herren.
Honorar mäßig. Proſp. gratis.

Pianino,Schwechten, ſehr gut erhalten, für
nur 380 Mk. zu verkaufen.
Albert Hoffmann,

am Riebeckplatz. [9458

Pianinoſehr gut erhalten, ſchön im Ton, mit
vollem Eiſenpanzer, wenig benuzt,
für 330 Mk. zu verkaufen.
Albert Hoffmann,

am Riebeckplatz.
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Sonntag Z. Veilage zu Nr. 245 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

29. Mai 1910.

jederzeit entgegen genommen. (Das Abonnement kann täglich beginnen.)

Der Abonnementspreis pro Monat

auf die Halleſche Zeitung, Landeszeitung für die Provinz Sachſen werden von unſerer Expedition

beträgt für Deutſchland durch Poſt Ueberweiſung 1,25 Mk., durch Zuſendung unter Streifband 2,00 Mk.
Für das Ausland ſtellt ſich der monatliche Abonnementspreis auf 3,60 Mk. Wir bitten unſere geehrten
Abonnenten, „Reiſe-Abonnements“ nur in unſerer Expedition in Halle a. S., Große Brauhausſtraße 30
und, wenn irgend möglich, zwei oder drei Tage vor der Abreiſe zu beſtellen; es iſt dies die einfachſte Löſung,
die Zeitung pünktlich zu bekommen.

Die Umwandlung eines bei der Poſt abonnierten Exemplars in ein Reiſe Abonnement iſt nur dann
möglich, wenn der Poſt Abonnent die Gebühren bei ſeinem bisherigen Poſtamt unter Angabe ſeiner neuen
Adreſſe aufgibt. Halleſche Abonnenten bekommen ihr Exemplar gegen Erſtattung der Porto-
reſp. Ueberweiſungs Gebühren nachgeſchickt. Sendungen nach dem Auslande werden nur von
unſerer Expedition beſorgt.

Bei den meiſten Badeverwaltungen und in vielen Hotels größerer Badeorte liegt außerdem unſere
Zeitung aus; ſollten unſere geehrten Leſer dieſelbe hier oder dort nicht vorfinden, ſo bitten wir uns dies gefl.
durch Poſtkarte mitteilen zu wollen.

Reiſe- Abonnements

Die Expedition der Halleſchen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Auhalt und Thüringen.

m W

Provinz Sachſen und Umgebung.
r. Merſeburg, 27. Mai. (Der Bauernverein Merſe

burg und Umgegend hielt am Freitag hier ſeine Generalver
ſammlung ab. Der Vorſitzende, Herr Gutsbeſitzer Bergner
Braunsdorf, leitete die Verhandlungen. Er widmete den verſtorbenen
Mitgliedern Kabiſch und Göhlſch in Gbhlitzſch einen Nachruf.
Dem Vereine gehören 230 Mitglieder an. Die Herren des Vor
ſtandes und die Vertreter des Vereins für die landwirtſchaftliche Kreis
vertretung wählte die Verſammlung einſtimmig wieder. Darauf ſprach
Herr Direktor Engler- Halle über Kartoffeltrocknung.
der Redner erörterte ſehr eingehend die vielen Vorteile der getrockneten
Kartoffeln als Kraftfutter und erörterte dann das techniſche Verfahren
der Kartoffeltrockknung an der Hand von Zeichnungen. Er empfahl den
Zuſammenſchluß der Intereſſenten in Genoſſenſchaften bezw. auch die
Einbeziehung der Rübenſchnitzeltrocknung, Herr Kaufmann Steckner
führte einen Benoidgasapparat praktiſch vor, der ſich durch Billigkeit
(100 Kerzenlicht 1 Pfennig in der Brennſtunde) und Einfachheit in
ſeiner Anlage vorteilhaft auszeichnet. Die alljährliche Sommerreiſe
des Vereins ſoll am 18. und 19. Juni in das Schwarzatal unter
nommen werden. Das Sommerfeſt ſoll dafür ausfallen. Zum
Schluß hob Herr Direktor Engler noch die großen Vorteile hervor,
die die Zentralankaufsſtelle den Landwirten beim Einkauf von land
wirtſchaftlichen Maſchinen bietet. Er machte darauf aufmerkſam, daß
von dieſer für Hofmeiſter, Großknechte und auch Landwirtsſöhne Lehr
kurſe im Maſchinenweſen eingerichtet werden, deren fleißige Jnan-
ſpruchnahme er empfahl.

z Staßfurt, 27. Mai. (Zwiſchen die Räder geraten.)
Auf der hieſigen Ammoniakſodafabrik verunglückte heute der Arbeiter
Schneider aus Leopoldshall dadurch, daß er mit einem Bein zwiſchen
die Kammräder des Rührwerks geriet, die ihm dasſelbe zermalmten.
Der Verletzte wurde ſofort nach dem Krankenhauſe gebracht, wo ihm
das Bein bis zum Knie abge nommen werden mußte.

Staßfurt, 27. Mai. (Lebensmüde.) Jn einem Hauſe
der Bahnhofſtraße machte ein 87 Jahre alter Privatmann ſeinem Leben
durch Erſchießen ein Ende. Lebensüberdruß dürfte der
Beweggrund der Tat geweſen ſein.

eh. Wittenberg, 27. Mai. (Gründung eines Miſſions-
verein s.) Geſtern abend hielt hier der Miſſionsinſpektor Knak
aus Berlin einen Vortrag über „Aerztliche Miſſion in unſeren Kolonien“.
Nach dem Vortrage bildete ſich eine Ortsgruppe für Wittenberg und
Umgegend, der etwa 30 Mitglieder beitraten. Zum Vorſitzenden wurde
Pfarrer Doden hier und zu weiteren Vorſtandsmitgliedern Amts-
gerichtstat Thie mann und Medizinalrat Dr. Wachs gewählt.

Torgau, 27. Mai. (Errichtung eines ſtädtiſchen
Elektrizitätswerks. Verbrüht.) Die Stadtverordneten
verſammlung beſchloß die Errichtung eines ſtädtiſchen Elek-
trizitätswerks. Das Töchterchen des Lehrers Janz in
Veßnig hatte das Unglück, in eine Kartoffelgrube zu fallen und ſich
ſchwer zu verbrühen. Das bedauernswerte Kind erlag den ſchweren
Verletzungen im Torgauer Krankenhauſe.

Vom Brocken, 27. Mai. (Witterungsbericht.) Jn ganz Mittel
europa iſt das Wetter trocken, heiter und bis auf das heute etwas wärmere
öſtliche Binnenland meiſt etwas kälter; der Süden hatte Gewitter. Brindiſi
meldet 27 Millimeter Regen. Die prachtvollen Frühlingstage halten
auf dem Brocken fortgeſetzt an eine derartige Periode von heiteren,
klaren und trockenen Tagen, wie wir ſie ſeit dem 11. d. Mts. hier
oben hatten, gehört in dieſer Jahreszeit wohl zu den größten Selten
heiten. Am Mittwoch abend erſchien im Norden ein FernGewitter.
Mehrere Donner welche man fern im Norden vernahm, laſſen ver
muten, daß es dort ſtarke Entladungen gebracht hat auch ſchien es,
als ob gleichzeitig in jener Richtung ſtarker Regen fiel, Hier fiel kein
Regen, und da der Wind nur mäßig wehte, zog das Gewitter ſehr
langſam im Oſten vorüber. Während am Donnerstag Ortſchaften bis auf
40 Kilometer deutlich erkennbar waren, ſind heute infolge des über

Land und Gebirge lagernden blauen Dunſtes ſolche nur bis auf
20 Kilometer zu ſichten. Weiter hinaus iſt es nicht möglich, Wolken
ſchatten, Wälder, Ortſchaften und Wieſen voneinander zu unterſcheiden,
während die teilweiſe wogenden Kornfelder ſich noch erheblich weiter
deutlich von ihrer Umgebung abheben. Am 26. wurde das ganze
Harzgebirge von der Abendſonne beleuchtet es folgte ein wundervoller
Sonnenuntergang und bald darauf ein Aufblitzen der zahlreichen Lichter
in der Ebene im Oſten wurden Halberſtadt, Quedlinburg und Magde
burg, im Norden Wolfenbüttel und Braunſchweig klar ſichtbar. Ge
witterneigung vorhanden. Jnfolge des andauernd herrlichen Wetters
haben ſich auch auf die nur hier oben und ſonſt nirgends anderswo
im Harz vorkommenden Brockenanemonen in dieſem Jahre ſchon jetzt
entfaltet und bieten inmitten der gru werdenden Raſenflächen einen
herrlichen Anblick. Nur iſt es zu bedauern, daß ſich die Bergwanderer
trotz der überall angebrachten Warnungstafeln und der ſtrengen Auſſicht
immer wieder hinreißen laſſen, die ſchönen Blumen zu rupfen, um ſie
für einige Stunden zu haben. Denn zu Hauſe angekommen, werden
ſie doch welk und vertrocknet ſein.

R. Gotha, 27. Mai. (Aus der Haft entlaſſen.) Ende
vorigen Jahres wurde der Jnhaber der hieſigen Serienlosgeſellſchaft
„Thuringia“, Hans Wolf, in Unterſuchungshaft genommen, da
gegen ihn zahlreiche Anzeigen eingegangen waren. Jn der folgenden
Zeit wurden auch noch vier weitere Serienloshändler aus Hamburg,
die ſich hier aufhielten, verhaftet. Alle fünf wurden jetzt nach Hinter-
legung beträchtlicher Kautionen aus der Unterſuchungshaft entlaſſen.
Jedenfalls iſt die Unterſuchung ſoweit gediehen, daß die Gefahr einer
Verſchleierung nicht mehr vorliegt.

W. Eiſenach, 27. Mai. (Zum Kampf im Baugewerbe.)
Zu ſchweren Zuſammenſtößen iſt es heute früh zwiſchen nicht aus
geſperrten Arbeitern aus Neukirchen und Mittelshof, die nach ihrer
Eiſenacher Arbeitsſtätte wollten, und einer Anzahl ausgeſperrter Bau-
handwerker gekommen. Einer der Beteiligten hat eine ſchwere Kopf-
verletzung davongetragen. Die Schuldigen ſind zur Anzeige gebracht.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Zum Tode Robert Kochs. Der berühmte Bakterio-

loge Robert Koch iſt, wie ſchon kurz telegraphiſch gemeldet
wurde, am Freitag nachmittag ſeinem Herzleiden, von dem
er in Baden-Baden Erholung geſucht hatte, erlegen. Die
Krankheit, die den großen Gelehrten dahingerafft, beſtand
in einer Arterioſkleroſe, die offenſichtlich auch die Herzgefäße
in Mitleidenſchaft gezogen hatte. Die erſten fühlbaren Er-
ſcheinungen traten vor etwa ſieben Wochen auf. Koch er-
krankte unter den Symptomen einer Angina pectoris
(Herzſchwäche), erholte ſich aber unter der Behandlung der
Geheimräte Brieger und Kraus wieder langſam von der
Attacke und nahm in gewiſſem Umfange ſogar wieder ſeine
wiſſenſchaftlichen Arbeiten auf. Eine Heilung war nach der
ganzen Art der Krankheit ja ausgeſchloſſen; immerhin
machte die Beſſerung ſolche Fortſchritte, daß Koch ſich am
20. d. Mts. in Begleitung ſeiner Gattin nach BadenBaden
begeben konnte, um in der milden Luft des badiſchen Kur
ortes Erholungj zu ſuchen. Leider trat im Laufe des
Freitags wieder eine Wendung zum Schlimmeren
ein, und eine Herzlähmung machte am Nachmittag dem
Leben des großen Forſchers ein Ende.

hbe. Hochſchulnachrichten. Der Direktor des pathologiſchen Jnſtituts
an der Univerſität Leipzig, Geh. Medizinalrat Profeſſor Dr. med.
et phil. Felix Marchand wurde zum Geheimen Rat ernannt. Der
ausgezeichnete Pathologe iſt als Sohn des Chemikers Prof. Richard
Marchand am 22. Oktober 1846 zu Halle a. S. geboren. Er ſtudierte

in Berlin als Eleve der mediziniſch-chirurgiſchen Akademie für das
Militär, und zwar vornehmlich unter Reichert, du Bois-Reymond,
Virchow und Traube, wurde 1870 Unterarzt an der Charité, wo er
ſeine weitere Ausbildung unter Joſef Meyer, Traube und Bardeleben
erhielt. 1875 ſchied er aus dem Militärdienſte aus und wurde zunächſt
Aſſiſtent am pathologiſchen Jnſtitut zu Halle a. S. unter Profeſſor
Th. Ackermann. Ebenda habilitierte er ſich 1879 für pathologiſche
Anatomie, nahm jedoch bald darauf eine Aſſiſtentenſtelle am Breslauer
pathologiſchen Jnſtitut unter Ponfick an. 1881 wurde Marchand
ordentlicher Profeſſor in Gießen als Nachfokger Perls, kam 1883 nach
Marburg als Nachfolger von Beneke und Oſtern 1900 nach Leipzig
an Stelle von BirchHirſchfeld. Einen Ruf nach Berlin als Nachfolger
R. Virchows (1902) lehnte er ab. Prof. Marchand iſt Dr. phil, hon. causa
der Univerſität Marburg. Er verfaßte zahlreiche Abhandlungen aus
dem Gebiete der pathologiſchen Antomie und allgemeine Pathologie.
Geheimrat Prof. Dr. Paul Friedrich, Direktor der chirurgiſchen
Klinik in Marburg, wurde von der American Surgical Aſſociation
zum Ehrenmitglied ernannt. Aus Freiburg i. Br. wird uns
geſchrieben Der Privatdozent für pathologiſche Anatomie an der Uni-
verſität Freiburg i. Br. Dr. med. Edgar Gierke iſt zum a. o.
Profeſſor ernannt worden. Jn Gebweiler im Elſaß iſt der
Muſikhiſtoriker und Komponiſt Jean Baptiſte Weckerlin im Alter
von 89 Jahren geſtorben, Zum Profeſſor wurde der Erſte Chemiker
an der Unterſuchungsanſtalt beim hygieniſchen Univerſitätsinſtitut in
Leipzig, Oberinſpektor Dr. phil. Friedrich Adolf Härtel er-
nannt. Zu Profeſſoren der Muſik wurden die Lehrer am Kgl. Kon
ſervatorium der Muſik zu Leipzig Komponiſten Stephan Krehl
und Adolf Ruthardt ernannt. Den Sektionsräten im Handels
miniſterium, Privatdozenten an der Wiener Univerſität Dr. jur. Walter
Schiff (Nationalökonomie und Statiſtik) und Dr. jur. Richard
Schüller (Nationalökonomie) wurde der Titel eines außerordentlichen
Profeſſors verliehen.

W. Wien, 28. Mai. Der Univerſitätsprofeſſor und Vorſtand des
anatomiſchen Jnſtituts, Emil Zuckerkandl, iſt geſtorben.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Der Deutſche Pomologenverein, der zur Förderung ſeiner

Aufgaben und Ziele von Reichs wegen eine jährliche Unterſtützung
von etwa 30 000 Mk. erhält, tagt gegenwärtig in Eiſenach.
Mit der Hauptverſammlung iſt die Jubiläumsfeier zur Er-
innerung an das 50jährige Beſtehen des Deutſchen Pomologen-
vereins verbunden. Das Vereinsvermögen beträgt 39 959 Mk.,
die Mitgliederzahl 3069. Als Tagungsort für 1911 wurde Fried-
richshafen am Bodenſee beſtimmt. Als Zeit wählte man Anfang
September. Jn eingehender Weiſe berichtete Obſtbaudirektor
Bismann- Gotha über die Beſtimmungen, welche eine aus
100 Mitgliedern beſtehende ſtändige Kommiſſion für die Be
urteilung von Obſtneuheiten feſtgeſetzt hat. Einſtimmig gelangte
ein Antrag zur Annahme, nach welchem der Deutſche Pomologen-
verein die im Druck vorliegenden Beſtimmungen anerkennt und
den Wunſch ausſpricht, daß man ſich im allgemeinen nach ihnen
richte. Beſonderes Gewicht wurde gelegt auf die Notwendigkeit
der Einführung einer einheitlichen Sortierung des Obſtes. Dabei
wurde die Feſtſtellung der Obſtbeſchaffenheit nach Gewicht ge
fordert und die Hoffnung ausgeſprochen, daß die feſtgeſtellten
Mindeſtobſtgrößen für den Handelsgebrauch ausſchlaggebend
werden möchten. Wegen ihrer hohen Verdienſte um die Obſt-
baumzucht wurden aus Anlhaß des Jubiläums des D. P.-V. eine
große Anzahl Herren des Jn- und Auslandes zu Ehrenmitgliedern
und zu korreſpondierenden Mitgliedern des D. P.-V. ernannt.
Ehrenmitglieder wurden u. a.: Fürſt Gagarin-St. Petersburg,
Frhr. von Frieſen-Rötha (Sachſen), L. Maurer-Jena, Baron
von Solemacher-Bonn uſw. Der verdienſtvolle Vorſitzende Lorgus
wurde wiedergewählt. Die Verhandlungen des erſten Tages
ſchloß ein Vortrag des Direktors der kaiſerlichen Verſuchsſtation
in Colmar i. Elſaß, Prof. Dr. Kuliſch, über die Bedeutung
des neuen Weingeſetzes für die Obſtweinbereitung. Jn wirt-
ſchaftlicher Hinſicht unterbindet das neue Weingeſetz die Her-
ſtellung billiger Halbweine mit Zuckerwaſſer. Es beſteht deshalb
die Hoffnung, daß mit dem Verſchwinden der billigſten Sorten
Traubenweine ſich dem Abſatz von Obſtweinen, namentlich von
Apfelwein, in gewiſſem Umfang neue Ausſichten eröffnen.

Die Deutſche Geſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger
hielt in München ihre 44. Hauptverſammlung ab, zu welcher Ver-
treter aus allen Küſtengebieten und von vielen Binnenbezirks-
vereinen erſchienen waren. Prinz Ludwig von Bahern ſprach
ſeine herzlichſten Wünſche für die Geſellſchaft aus. Jhre Auf-
gabe ſei nicht nur, in Seenot Befindliche zu retten, ſondern auch
für die Hinterbliebenen der auf See verunglückten Rettungs-
mannſchaften zu ſorgen. Alle Beſtrebungen, die das Deutſche
Reich angehen, würden von Bahern ebenſo gefördert werden, wie
von allen anderen Teilen des Reiches. Wir dürfen erwarten, daß
auch unſere Beſtrebungen vom Norden des Reiches ebenſo ge-
fördert werden. Jn bezug auf den Ausbau der Waſſerſtraßen,
auf den der Vorſitzende hingewieſen, ſei zu hoffen, daß bald der
erſte Schritt gemacht werde, wenn die Frage der Schiffahrts-
abgaben erledigt ſei. Jch wünſche, daß auch wir im Süden
an die See angeſchloſſen werden. Hierauf wurde in die Er-
ledigung der geſchäftlichen Angelegenheiten eingetreten, wobei
unter anderem mitgeteilt wurde, daß aus Anlaß des Ballon-
unglücks in Saßnitz zurzeit Notſignale zwiſchen Luftſchiffen und
Rettungsſtationen verabredet werden ſollen. Als Ort der nächſt-
jährigen Tagung wurde Kiel gewählt. Dem Bericht über das
Rechnungsjahr 1909/10 entnehmen wir folgende Mitteilungen:Die Rettungsſtationen ſind im hen Rechnungsjahre 24 mal

mit Erfolg tätig geweſen und haben 123 Perſonen aus Seenot
gerettet, davon 120 durch Rettungsboote und 3 durch Raketen-
apparate. Die Zahl der durch die Geſellſchaft ſeit ihrer Be
gründung geretteten Perſonen iſt damit auf 3619 geſtiegen. Von
dieſen wurden 3093 in 557 Strandungsfällen durch Boote und 526
in 101 Strandungsfällen durch Raketenapparate gerettet. Die
Zahl der Rettungsſtationen beträgt 129 gegen 128 im Vorjahre.
Davon befinden ſich 81 an der Oſtſee und 48 an der Nordſee. Die
Zahl der Bezirksvereine beträgt 64. Die Geſamteinnahme belief
ſich auf 374 608,29 Mk. gegen 326 941,83 Mk. im Jahre 1908,09,
die Geſamtausgabe auf 285 614,01 Mk. gegen 242 724,51 Mk. im
Vorjahre.

T Sicher und ſchmerzlos wirkt das echte Radlauerſche
hneraugenmittel,Fl. 60 Pfg. Nur echt aus der Kronen-Apotheke Berlin, Friedrich-

ſtraße 160. Depot in den meiſten Apotheken und Drogerien. [8153

zu sehr billigen Preisen.
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und Eisenbeton-Bauarbeiten. Umbauten.

Architekt und Maurermeister,
HALLE a. S. Händelstrasse 29,

Fernsprecher 1002.

Uebernahme und Ausführung sämtlicher Hochbau-., Beton.
Reparaturen. (2606

Kurorte und Reiſen.
Sommerfriſchen im Erzgebirge. Das ſeit nunmehr

20 Jahren erſcheinende Verzeichnis von Sommerwohnungen im
Sächſiſchen Erzgebirge iſt ſoeben in neueſter Auflage erſchienen
und durch die Buchhandlungen (Kommiſſionsverlag der Graſer-
ſchen Buchhandlung R. Lieſche in Annaberg), ſowie durch die
Geſchäftsſtelle des Verkehrsvereins zu Leipzig, Handelshof, Naſch-
markt, gegen Einſendung von 20 Pfg. portofrei zu beziehen. Der
Text bietet aus 140 größeren und kleineren Ortſchaften nebſt
mehr oder weniger ausführlichen Ortsbeſchreibungen eine Aus-
wahl von etwa 500 Sommerwohnungen mit Angaben über deren
Raum, Lage, Annehmlichkeiten und Preisverhältniſſe, ſowie mehr
als 100 Empfehlungen ſolider Gaſthäuſer, Reſtaurants und
Warengeſchäfte. Durch 20 Abbildungen wird eine größere An-
ahl beliebter Sommerfriſchenorte des Erzgebirges in ihrer landſchaftlich ſchönen Lage vor Augen geführt. Gleichzeitig werden

allen Beſuchern des Erzgebirges empfohlen die ſoeben in ſechſter
vermehrter und verbeſſerter Auflage erſchienenen „Wande-
rungen im Erzgebirge“. Preis nur 25 Pfg., erhältlich
im Verkehrs-Verein Leipzig, Naſchmarkt.

Wo liegt Wildbad? Es liegt im tiefeingeſchnittenen oberen
Enztal, das von hohen mit Schwarzwaldtannen beſtandenen
Bergen flankiert iſt, in reizvoller Landſchaft, in friſch-grüne
Wieſen und Parks eingebettet, durchquert von dem ſteis Kühlung
ſpendenden Gebirgsflüßchen und zeigt ſich mit ſeinen Hotels,
Fremdenpenſionen und Villen aller Art am ſchönſten von den Berg-
hängen, die durch bequeme Promenadenwege zugänglich ſind,
oder von dem mit der Bergbahn in 10 Minuten erreichbaren
Sommerberg (750 Meter) und den weitausladenden Terraſſen
des nächſt der Endſtation errichteten Berghotels ſowie von dem
an der einzigen Zwiſchenſtation der Bergbahn erbauten Panorama-
hotel aus. Sein alter Ruf iſt durch die ſeit Jahrhunderten be-
ſonders bei Gicht, Rheumatismus, Jſchias, Neuralgien, nervöſen
Leiden (auch Neuraſthenie), Lähmungen, Entkräftung und
Frauenleiden unübertroffene Heilwirkung ſeiner Thermalquellen
begründet. Der Hauptvorzug Wildbads vor anderen ähnlichen
Bädern beſteht neben der geſunden Höhenlage von 425 Meter im
Tale und der für Geſunde und Kranke gebotenen günſtigen Ge-
legenheit ozonreiche Schwarzwaldluft auf dem durch die Bergbahn
er ſchloſſenen Hochplateau zu genießen, in den der Körperwärme
entſprechenden Temperaturen der Quellen, die hier unmittelbar,
wie ſie dem Felsgeſtein entſpringen, ohne durch Röhrenleitungen
oder Abkühlung Einbuße an den geheimnisvoll wirkenden gas-
förmigen Beſtandteilen zu erleiden, auf den badenden Körper ein-
wirken.

Ferienzüge. Jn dieſem Jahre werden folgende badiſche
Ferienzüge nach dem Schwarzwald und der Schweiz (Heidelberg--
Karlsruhe Baden-Baden Offenburg Schwarzwaldbahn
Schaffhauſen--Konſtanz--Bodenſee--Freiburg und Baſel S. R. B.
ausgeführt: ab Berlin am 30. Juni, 2. Juli und 13. Auguſt; ab
Halle am 2. Juli; ab Hamburg am 6. Juli und 13. Auguſt; ab
Bremen am 2. Juli und 13. Auguſt; ab Köln, Crefeld, Dortmund,
Düſſeldorf und Hagen am 11. Auguſt. Die Fahrzeiten dieſer
Züge wurden bis zu 3 Stunden gekürzt.

Trieſt--Hamburg--Spitzbergen. Die nächſten Reiſen der
Vergnügungsjacht „Thalia“ des Oeſterreichiſchen Lloyd haben ein
beſonderes Jntereſſe für das reiſende Publikum, weil dieſes
Schiff in Ausführung der Fahrten 6——-8 die Strecke von Trieſt
bis nach Spitzbergen in folgenden Abſchnitten unternimmt:
Reiſe 6 GenuanHamburg, 12. bis 30. Juni, über Palma,
Malaga, Gibraltar, Kaditz, Liſſabon, Ryde auf
der engliſchen Jnſel Wight, Amſterdam, Hamburg. Preiſe
mit Verpflegung von ca. 320 Mk. an. Reiſe 7, erſte Nord
landreiſe vom 9. bis 28. Juli, von Hamburg nach Kiel,
Stockholm, Kopenhagen, Göteborg, Chriſtiania
bis Drontheim und zurück Hamburg. Preiſe mit Ver-

pflegung von ca. 385 Mk. an. Reiſe 8, zweite Nordland-
reiſe vom 2. bis 29. Auguſt, von Hamburg über Norwegen nach
Spitzbergen und an die Grenze des ewigen Eiſes,
zurück Hamburg. Preiſe mit Verpflegung von ca. 555 Mk. an.

Landausflüge durch Cook, Wien. Auskünfte, Anmeldungen,
Proſpekte bei Max Lippmann, Halle a. S., Volkmannſtraße A,
ſowie bei der Generalagentur des Oeſterreichiſchen Lloyd,
gut NWV“., Unter den Linden 47, ſowie bei allen übrigen Reiſe-

ureaus.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind zugelaſſen:
nom. 8 000 000 neue Aktien der Mittelrheiniſchen Bank
in Koblen z, 6665 Stück zu je 1200 c Nr. 13001 19665, 2 Stück
zu je 1000 Nr. 19666 und 19667.

y. Kaliſyndikat. Nachdem die Verſammlung ſich im Laufe der
letzten Tage hauptſächlich mit der Aufſichtsratsorganiſation beſchäftigt
hat, iſt man trotz des Widerſpruchs des preußiſchen Fiskus bei der
weiteren Grundlage für den Aufſichtsrat geblieben. Dieſer ſoll aus 15
Mitgliedern beſtehen. Ueber die Vorſitzendenfrage iſt noch nichts ent
ſchieden. Es wird erwartet, daß der Fiskus der feſtgeſetzten Aufſichts
ratszahl zuſtimmt. Die im Laufe der Beratungen getroffenen Korrekturen
des Vertragsentwurfs ſollten am Freitag nachmittag zur nochmaligen
Durchberatung den Geſellſchaften vorgelegt werden. Falls ſich keine beſon-
deren Widerſprüche ergeben, iſt vorgeſehen, bereits heute, Sonnabend, eine
notarielle Bindung der Beteiligten für das neue Kaliſyndikat zu publizieren.
Ueber ein Definitivum wird dann Anfang Jnni verhandelt werden.
Lebhaft diskutiert wird auch die Frage der Beſetzung der Direktion
und der Verteilungsſtelle. Jn der Direktionsfrage wünſcht eine große
Anzahl der Kaliinduſtriellen, daß die in ſchwierigen Zeiten bewährten
Vorſtandsmitglieder, insbeſondere die Herren Forthmann und
Schüddekopf die auch das Vertrauen der großen Konſumenten im
Jn und Auslande beſitzen, die Führung der Geſchäfte in der
Hand behalten. Ueber die Beſetzung der Verteilungsſtelle dürfte
Handelsminiſter Sydow, der der Förderung der Einigung in der deutſchen
Kaliinduſtrie reges Jntereſſe entgegenbringt, demnächſt Vorſchläge
machen.

HalleHettſtedter Eiſenbahn- Geſellſchaft. Die Betriebseinnahmen
ſtellten ſich im April 1910 wie folgt: Perſonenverkehr 18 615,05 C (im
April 1909: 23 610,80 Güterverkehr 48 102,63 (55 316,11
ſonſtige Einnahmen 4511,87 C. (4867,47 zuſammen 71 229,55
(83 794,38 Jm April 1910 waren die Einnahmen mithin um
12 564,83 niedriger als im gleichen Monat des Vorjahres. Die
ſich für April 1910 ergebende Mindereinnahme aus dem Perſonenverkehr
iſt dadurch entſtanden, daß Oſtern im Vorjahre, aber nicht im laufenden
Jahre in den Monat April fiel. Der Rückgang der Einnahme aus
dem Güterverkehr im April 1910 iſt einesteils auf Verkehrsverſchiebungen
auf andere Monate, anderenteils darauf zurückzuführen, daß das an die
Halle-Hettſtedter Eiſenbahn angeſchloſſene Kaliwerk Johannashall ſeinen
Betrieb vorläufig eingeſtellt hat.

y. Waldauer Braunkohlen Jnduſtrie-A.G., Waldau. Jm
allgemeinen war der Geſchäftsgang des verfloſſenen Jahres laut Ge
ſchäftsbericht dem des Vorjahres gleich. Die Förderung iſt etwas ge-
ſtiegen, doch waren die Bergwerke der Geſ. noch nicht voll beſchäftigt.
Der Oelverſand zeigt auch ein g ringes Mehr gegen das Vorjahr. Für
alle Waren der Geſ., außer Grudekoks, von der Rohkohle bis zur Kerze,
wurden dagegen geringere Verkaufspreiſe als im Vorjahre erzielt. Der
Rohgewinn beträgt nach Abzug aller Unkoſten 560 616 gegen
585 847 C. des Vorjahres, der Reingewinn zuzüglich des Gewinnvor-
trags vom Vorjahre 380 770 Er wird wie folgt verteilt für den
Reſervefonds II 19898 Tantieme an Vorſtand und Beamte
15 418 4 Dividende 48 960 10 Tantieme an den Auf-

dividende 97920 für Delkredere-Konto 4049 für Konto n
Jntereſſe der Arbeiter 15 000 AC, Gewinnvortrag 55 126 t

W. Vom Kohlenſyndikat. Wie verlautet, hat das Kohlenſyndikat
beſchloſſen, in der am 16. Juli ſtattfindenden Beiratsſitzung die Preiſe
für Koks und Kokskohlen für das Winterhalbjahr 1910/11 feſtzuſetzen
Die Preiſe für Koks werden um 2 C pro Tonne erhöht.

W. Jn der Hauptverſammlung der Stabeiſenkonvention am
27. er. wurde allſeitig ſtarke Beſchäftigurg und flotterer Spezifikations,
eingang feſtgeſtellt. Die für das dritte Quartal vorher feſtgeſetzten
Preiſe blieben unverändert beſtehen. Der Verkauf für das vierte
Quartal wurde noch nicht freigegeben. Zwecks weiteren Ausbaues
der Vereinigung wird eine Kommiſſion gewählt.

y. Deutſche Bromkonvention. Jn das Bernburger Handels
regiſter iſt die Firma Deutſche Bromkonvention G. m. b. H. mit dem
Sitz in Leopoldshall-Staßfurt eingetragen.

Dividendenvorſchläge: NaphthaProduktionsGef
Gebr. Nobel 12 Proz. (i. V. 15 Proz.). Deutſch Oſtafri
kaniſche Bank 95 Proz. Deutſch Oſtafrikaniſche
Ge ſ. 6 Proz. (i. V. 5 Proz.

y. Dividendenſchätzungen. Verein für Zellſtoffinduſtrie
in Dresden etwas mehr als im Vorjahre (4 Telephon-
fabrik vormals Berliner mindeſtens 11 (i. V. 10

Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit: Am
28. Mai er. traf hier ein: Kahn Nr. 277, Schiffer Helbing, mit
Gütern von Hamburg.

WochenMarktberichte.
Berlin, 26. Mai. Wollbericht. (Wochenbericht.) Der

Abzug von den hieſigen Stadtlägern in Schweißwollen war in letzter
Woche ein befriedigender, wenn auch nicht ganz die Höhe der getätigten
Wollkäufe der Vorwoche erreicht wurde. An die inländiſchen Fabrikanten
in der Mark, in Forſt (N.L.) und an ſächſiſche Tuchfabrikanten gelangten,
wie die „Berliner Börſenzeitung“ ſchreibt, ca. 1000 Ztr. Schweißwollen
und kleine Poſten Rückenwäſchen, wobei die Tendenz wie die Preislage
der einzelnen Wollſorten weiterhin als feſt bezeichnet wurde. Bevor-
zugte Beachtung fanden hierbei andauernd die beſſeren wie feineren
Tuchwollen. Kreuzungswollen hatten beſonders rege Frage und
wurden die hierfür ſeitens der Produzenten geforderten Preiſe
ſchlank bewilligt. Die Lagerabzüge während der letzten Woche fanden
Ergänzung durch Anlieferungen aus den verſchiedenen Bezugsgegenden
und beſtanden dieſe zum größeren Teil aus gut mittleren bis zu den
feinſten Schweißwollſorten, wodurch die hieſigen Lagereien an guter
Auswahl wie an Umfang zugenommen haben. Jm Kontraktgeſchäſt
ging es bei der Nähe der kommenden offenen Wollmärkte etwas leb-
hafter zu. Von den inländiſchen Wollſtapelplätzen lagen aus letzter
Woche anregende Meldungen nicht vor. Die Umſätze von dieſen
Plätzen vollzogen ſich bei feſter Tendenz zu letztgemeldeten Preiſen.
Ungewaſchene und gewaſchene Gerberwolle hatte während der
Berichtswoche beſſere Umſätze als ſeit einiger Zeit, bevorzugte
Beachtung fanden jetzt lange Wollen für welche auch höhere
Preiſe bezahlt wurden. Grobe ausländiſche Gerberlammwolle
war ebenfalls in guter Nachfrage. Jn überſeeiſchen Wollen erhielt ſich
der gute Umſatz und die Preiſe blieben durchweg behauptet Kapwollen
fanden namentlich gute Beachtung. Verkauft wurden ca. 1200 Ballen
Kapwolle und etwa 500 Ballen Buenos Aires- und Auſtralwollen,
Fabrikanten und Spinner waren Nehmer. Der offene Wollmarkt in
Breslau findet am 10. und 11. Juni in der Halle III des ſtädtiſchen
Viehhofes ſtatt, in Strehlen beginnt der Wollmarkt am 24. Juni er.
Vom 31. Mai bis 4. Juni wird in Bremen eine Wollverſteigerung
vorgenommen, in welcher 15 000 Ballen, davon 14 000 Ballen Auſtral
greaſy und 1000 Ballen Auſtral-ſcoured unter den Hammer kommen,
Dieſe Wollen können daſelbſt vom 30. Mai er. an beſichtigt werden,
Weiterer Börſen- und Handelsteil befindet ſich in der 1. Beilage,

ſichtsrat 24 398 für den Dispoſitionsfonds 100 000 8 Reſt

Amtliche Bekanntmachungen.

Bekanntmachnung,
Obſtverpachtung betreffend.

Die Verpachtung der Obſtnutzung an den Kreischauſſeen des
Saalkreiſes ſoll, wie ſchon in früheren Jahren, in Kürze durch die
Herren Amtsvorſteher bewirkt werden. Die Jntereſſenten werden
hiervon vorläufig mit dem Bemerken in Kenntnis geſetzt, daß die
Bekanntmachungen wegen der einzelnen Strecken und Obſtſorten
(zunächſt wegen der Kirſchen) in der „Halleſchen Zeitung“ zur Ver
öffentlichung gelangen und außerdem durch Aushängen in den
benachbarten Gaſthöfen zur Kenntnis der Beteiligten gebracht werden.

Halle a. S., den 28. Mai 1910.
Der Kreisausſchußz des Saalkreiſes.

Nr. 2541 K.-A. von KrosiglK. [9473
Bekanntmachung.

Der erſte Gras- und Luzerneſchnitt unſerer in der Aue bei
Beeſen gelegenen Wieſenpläne Nr. 18 von ca. 153 a 20 qm
Größe, Nr. 29 von ca. 36 a 30 qm Größe, Nr. 30 von ca. 11 a
20 qm Größe, Nr. 32 von ca. 16 a 20 qm Größe, Nr. 38 von
ca. 32 a Größe, Nr. 65, 72 von ca. 126 a 82 qm Größe, Nr. 94
von ca. 11 a 20 qm Größe, Nr. 96 von ca. 9 a 95 qm Größe,
Nr. 97 von ca. 8 a 10 qm Größe, Nr. 98 von ca. 10 a 47 qm
Größe, Nr. 99 von ca. 12 a Größe, Nr. 100/101 von ca. 25 a
Größe, Nr. 102 von ca. 13 a 20 qm Größe, Nr. 105 von

Für die

Sonderzüge
nach Tirol und

der Schweiz
empfehle meine vollständigen Reise-Ausrüstungen, wie:

Porös-wasserdichte Pelerinen fürDamen, Herren u. Kinder
von 7,75 Mk. an. porös-wasserdichte Loden-Anzüge, Loden-
Joppen, Kniehosen, wasserdichte Rucksäcke, Berg-
stöcke, Kispickel, Steigeisen, Schneebrillen,
Tir'oler Strümpfe und Gamaschen, Reisehemden,
Reiseplaids, Reisemütrzen, Reisehüte, Reise-
schuhe, Trinkbecher, Feldaschen, Reise-Kocher,

ReisebesteckKe etc.
Rigene Fabrikation echter

Innsbrusker boden- Pelerinen
leicht, warm, wasserdicht und porös.

Grosse Auswahl in Wettermänteln.
W Schweissaufnebmende poröse VnterKleidung. W
Julius Bacher, Halle S., Leipzigerstr. 12.

Fernsprecher 2629.

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins. [(2605

ca. 25 a 53 qm Größe, Nr. 163 von ca. 10 a 25 qm Größe,
Nr. 166 von ca. 21 a 20 qm Größe, Nr. 173 a, b und 171 von
ca. 157 a 40 qm Größe, 173 a von ca. 24 a 92 qm Größe,
Nr. 173 b von ca. 8 a 33 qm Größe, Nr. 174 von ca. 5 a 74 qm
Größe, Nr. 176 a, b von ca. 45 a 72 qm Größe, Nr. 175 a, b
von 4 a 58 qm Größe ſoll meiſtbietend unter den im Termine
bekannt zu machenden Bedingungen am Donnerstag, den 2. Juni
dieſes Jahres, nachmittags 4 Uhr im Schulzeſchen Gaſthofe „Zum
deutſchen Hauſe“ in Beeſen verkauft werden,

Halle a. S., den 24. Mai 1910.
Die Verwaltung der ſtädtiſchen Gas- und Waſſerwerke.

Bekanntmachung.
Die Schweinepeſt, welche in dem Grundſtück Cröllwitzerſtraß

ohne Nummer unter den Schweinen des Landwirts Wilhelm Winte
geherrſcht hat, iſt erloſchen. Die über das Gehöft am 30. März 191
verhängte Sperre iſt deshalb anfgehoben worden.

Halle a. S., den 26. Mai 1910. Die PolizeiVerwaltung.

Kirſchenverpachtung.
Freitag, den 3.

Obſt-Perpachtung.

5 Uhr ſoll im Altnerſchen
Gaſthofe die hieſige Obſtnutzung,

ch meiſtbietend verpgegtg meyers Gaſthofe meiſtbietend

Bedingungen im Termin. e Mai als
Domnittz, Saalkreis. Der Gemeindevorſtand

Der Gemeindevorſtand

uni, nach3. Juni, nachm. mittags 4 Uhr ſoll der Süß,-
kirſchenanhang aufhieſiger Straße

beſtehend in Kirſchen u. Hartobſt,

Bekanntmachung.
Süßkirſchen Verpachtung.

Der diesjährige Süßkirſchen
Anhang an den dem diesſeitigen
Kreiſe gehörigen Bäumen auf der
Kreischauſſee von Stumsdorf
nach Löbejün ſoll am 9380
Sonnabend, den 11. Juni 1910,

nachmittags 2 Uhr
im Mecht'ſchen Gaſthofe zu
Oſtrau öffentlich meiſtbietend
unter ſofortiger Bezahlung des
Kaufgeldes verkauft werden.
Die weiteren Bedingungen werden

im Termine bekannt gemacht.
Bitterfeld, den 19. Mai 1910.

Namens des KreisAusſchuſſes.
Der Vorſitzende.

Frhr. v. BRodenhausen.
KirſchenVerpachtung.

Die Kirſchen des Rittergutes
Poplitz werden Sonnabend, den
4. Juni, nachmittags 2 Uhr öffent
u verpachtet. (2621

edingungen im Termin,

Jn das Handelsregiſter Abt. B
iſt heute bei Nr. 121 Felten
Guilleaume Lahmeyerwerke
Aktiengeſellſchaft in Mülheim
a. Rh., Zweigniederlafſung in
Halle a. S., eingetragen Der
Großherzogl. Heſſiſche Finanz-
miniſter a. D. Dr. philos. und
Dr. ing. FeodorGnauth, Exzellenz
in Darmſtadt iſt mit der Maß-
a zum Vorſtandsmitgliede be
tellt, daß er in Gemeinſchaft mit

einem anderen Vorſtandsmitgliede
oder einem Prokuriſten zur Ver
trgung der Geſellſchaft berech
igt iſt.

Halle a. S., den 20. Mai 1910.
Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

Der diesjährige

Kirſchenhan
unſerer 26 Morgen großen Süß-
kirſchenplantage ſoll am 2. Juni
nachmittags 3 Uhr an Ort und
Stelle verpachtet werden. Be
dingungen im Termin. [9436
Kloſtergut Althaldensleben.

Dorendorr Co.

Die außerordentliche Generalverſammlung der Aktien-
geſellſchaft unter der Firma Leipziger Spritfabrik in Leipzig
vom 23. April 1910 hat beſchloſſen

a) vierhundertfünfzig Aktien Lit. B zu eintauſend Mark zu
amortiſieren, und zwar anlangend das Dividendenrecht mit
Wirkung ab 1. Oktober 1909, durch freihändigen Aufkauf zum
Kurſe von 125 nebſt 4 Zinſen ſeit 1. Oktober 1909

d) das Grundkapital um vierhundertfünfzigtauſend Mark, mithin
auf neunhunderttauſend Mark herabzuſetzen;

e) den Reſervefonds II (135 000 Mk.) und den Gewinnvorkrag
(1687,82 M.) zur Awmortiſation der 450 Stück Aktien lit.
und zur Deckung der durch dieſe und die Ausgabe von
500 Stück Teilſchuldverſchreibungen entſtehenden Koſten

zu verwenden. 260Die Herabſetzung iſt erfolgt. Sämtliche Aktien Lit. B befinden
ſich im Beſitze der Geſellſchaft.

Gemäß 8 289 Abſ. 2 des Handelsgeſetzbuches fordere ich, der
unterzeichnete Vorſtand der Aktiengeſellſchaft unter der Firme
Leipziger Spritfabrik in Leipzig, die Gläubiger dieſer Aktiengeſellſchaft
auf, ihre Anſprüche anzumelden-

Leipzig, den 25. Mai 1910.
Der Porſtand der leipriger Spritfabriß.

Für ein ſchön eingerichtetes Reſtaurant im Norden der
wird ein tüchtiger, kautionsfähiger 942
Pächter auf Bierpacht

geſucht. Off. unt. B. C. 1781 an Rudolſ Mosse, Halle S.

Gegen Müchen, Fliegen, Hremſen
ſchützen Sie ihre Pferde und Rinder in Ställen und im Freien
mit dem von der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Branden-
burg hervorragend beurteilten Abwehrmittel

S Guats- Oilp. Kilo Mk. 3. gegen Voreinſendung oder Nachnahme, Porto erlre.
Chemisches Laboratorium Dr. Wilhelm Lenz, Halle a. W

Wiederverkäufer erhalten Rabatt. 9462

Verk. m. im Orte an der Haupt ndſtraße geleg. Grundſtück m. Gart., d Iarri
worin Materialw. Geſch. m. Bier- IIu. Branntw.-Verk. betr., auch zu ſchon gefahren
jed. and. Zweck paſſ. Von unbeſch. aber in tadelloſem Zuſtande r
Leut. kann die darin befindl. Poſtag.
mit übern. werd ſich. Einkomm.
Adreſſen unter 120 poſtlagernd

tauft für 35, 45, 50, 69Herm. Schindler, Uhrmate
Kl. Ulrichſtraße 35. 9Altenburg, Kr. Naumburg.

Wegen Aufgabe des Geſchäfts t zgh1 Pianino, 1 elektr. Orcheſtrion, Herrenkleidern
1 Automobil, 2--4 ſitz., 6 P. S., ſof. Damenſachen, Beklese ruimer,
billig zu verkaufen. Gefl. Off. unt. Wäſche, Möbel, Alter jedenPianos, Muſikwerke kauſe er

2 9 53 en. p.Poſten zu hohen Preiſen
Poſtkarte beſtellt, kommen
auch außerhalb- n

Z. u. 717 an die Exped. d. Ztg.

&lIamsterlelle ver e
Renner-kauft fortwährend Joh. Bern- Schülershof 1, d. am Mat

naradk, Halle a. S., Kellnerſtr. 4.
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T
in bützensömmern

(Eiſenbahnſtationen Gangloffſömmern und Greußen
der Eiſenbahn Erfurt--Nordhauſen).

Am Mittwoch, den 1. Iuni a. C.,
von vormittags 10 Uhr an

ſoll auf dem Rikkergute Ur. 1 in Jützenſömmern

wegen Wirtſchaftsaufgabe das geſamte vorhandene lebende
und tote Jnventar öffentlich meiſtbietend unter den im
Termin bekannt zu machenden Bedingungen verkauft
werden und zwar

2 belgiſche Hengſte (fromm), 2 Kutſchpferde
(5--6jähr.), 2 ſtarke Oldenb. Wagenpferde,
1 ungar. Kutſchpferd, 6 ſchwere Arbeitspferde,
2 ſchwere braune 2jähr. Fohlen, 1 Pony,
4 Zugochſen, 10 Kühe teils friſchmilchend,
teils hochtragend 1 Bulle, 200 Mutterſchafe
(Rambouillet u. Oxfordſhire), 2 Rambvouillet
und Oxfordſhire Böcke, 135 Lämmer vom
Januar d. Js., 2 Kutſchwagen, 2 Halbverdecke,

G.
Große

Vieh u. Jnwentar-Auktion

in Dobis,
Eiſenbahnſtat. Wettin und Domnitz.

Am Sonnabend, den 4. Juni a. von Vori.
10 Uhr an ſoll auf dem Gute des Herrn Ferd.

2 Roltze in Dobis b. Wettin wegen Wirt-
ſchaftsaufgabe das geſamte vorh. leb. und tote Jnventar und
Vorräte öffentlich meiſtbietend unter den im Termin bekannt
zu machenden Bedingungen verkauft werden und zwar:

10 ſtarke Arbeitspferde ſchw. Schlages, darunter
2 vierj. Fohlen u. 1 fünfj. Fuchswallach, 16 ganz
vorzügl. Milchkühe, 4 Bullen, darunter 1 Sprung-
bulle, 7 Stück Jungvieh, 6 fette Schweine, ca. 100
Hühner, 1 halbverd. Kutſchwagen, 1 Droſchke,
4 Stück 4“ u. 1 Stück 2 Ackerwagen, 1 Ein-
ſpänner, 1 Breſchwagen, 1 Jauchewagen, je 1 Mäh-,
Drill-, Häckſel- und Reinigungsmaſchine, 1 Gras-
mäher, Viehwage, Rübenmühle, Göpel u. Dreſch
maſchine, Glieder- und Ringelwalzen, Krümmer,

J.

S

Landbank Berlin,
Geſchäftsſtelle Breslau XIII, Moritzſtraße 3/5,

ſtellt folgende Güter unter günſtigen Bedingungen zum Verkauf:
Vitt t Bez. Liegnitz, in fruchtbarer Gegend mit1 ergu y Weizen- und Rübenboden, intenſivſte
rentable Wirtſchaft, beſte maſſive Gebäude, ſehr gutes
Jnventar, neues Herrenhaus im Bau begriffen, das bis
herige guterhaltene und inzwiſchen ſofort beziehbare Wohn-
haus bleibt als Beamtenhaus beſtehen. Größe etwa
915 Mrg. nur Acker und Wieſe, Anzahlung 175000 Mk.
G t mit Herrenhaus wie vor, etwa 600 Mrg. AckerUl und Wieſe, Anzahlung 110 000 Mk.

Die Güter können auf Wunſch zuſammen verkauft
werden, da anclnander grenzend.

Ritte ut Bez. Breslau, gute Verkehrslage, Größel rg 1290 Mrg., 679 Mrg. Acker (Lehmboden),
79 Mrg. gute Wieſen, 421 Mrg. ſehr wertvoller Wald,
50 Mrg. fiſchreicher See, Reſt Hofraum, Garten c.
Schloßneubau im Angriff. Vorzügliche Wirtſchafts
gebäude und Jagd. Anzal-ung 165 000 Mk.
G t Bez. Breslau, Größe etwa 600 Mrg., 420 Mrg.u z Acker, 35 Mrg. Wieſe, 110 Mrg. Wald, 28 Mrg.
See, Reſt Hofraum, Park c. Herrſchaftl. Wohnhaus,
gute Wirtſchaftsgebäude, reichliches Jnventar vorgeſehen.
Jagd vielſeitig, auch Rotwild. Anzahlung 50 000 Mk.
G von 308 Mrg. nahe Gymnaſialſtadt in Nieder-u ſchleſien, maſſive Gebäude, reichliches Jnventar
und gute Jagd. Anzahlung 45 000 Mk.

wer

1 Fleiſcherwagen, 1 Korbwagen mit Federn,
1 Ponywagen, 10 Ackerwagen, 1 Milchwagen,
1 kl. Wagen, eiſerne und hölzerne Pflüge,
Häufelpflüge, Drillmaſchinen, Pferdenachharke,
Cambridgewalze, Hackmaſchine, Düngerſtreuer,
Viehwage, eiſerne und hölzerne Eggen, Jgel,
Krimmer, Drei- und Vierſchare, Kartoffel
und Rübenheber, Kartoffelwäſche, Runkel-
mühle, Schafraufen und Rinderraufen ſowie
verſchiedenes andere mehr.

Max Mendershausen, Bankgesehatt,

Cöthen i. Anh. 9259

Rittergutskauf- und Pachtgelegenheit.

Jn der Provinz Sachſen iſt ein 2 km von D-Zug-
ſtation und Eiſenbahnknotenpunkt ſowie nahe Kreisſtadt
(Gymnaſium) und Reſidenzſtadt (Hoftheater, Konzerte)
gelegenes, 330 Mrg. großes Rittergut mit komplettem
Inventar und Ernte zu verkaufen. Eine dazugehörige
Rittergutspachtung (350 Mrg.) kann auf Wunſch mit
übernommen werden. Erforderl. Anzahl. 90 100 000 Mk.
Die Hypotheken verhältniſſe ſind geregelt.

Nähere Auskunft wird erteilt unter F. 839 durch
PpPüttners Ann.-Bureau, Berlin C. 54, [9430

ſfrigmitzverhang.

XXX.
ZuchtviehAuktion

Freitag, d. 10. Juni 1910, vorm.
10 Uhr in Wittenberge

(„Stadt Frankfurt“). J
Zum Verkauf kommen „Jngo“ erhielt 5 erſte Preiſe (d tca. 83 Bullen u. 2 Färſen z e gwelte u. einen 3. Preis

aus Herdbuchzuchten
des Prignitz- u. Ruppin-Havel-

landVerbandes.
(Zucht auf Leiſtung.)

Tuberkuloſe-Tilgungsverfahren
(Prof. Oſtertag). Kliniſche Unter
ſuchung der Zuchtſtiere. Kata-

men loge ſind r Werß Mai anT 57 F koſtenlos vom Verbandsſekretärz Inny s u M tn Legde-Wittenberge zu beziehen.
2287) Hoppe-Felſenhagen, Verbandsvorſitzender.

Auf der Domäne Asmusſtedt bei Ballenſtedt a. H.
ſtehen

la. Merino-Fleiſchſchaf-
(gehörnte und ungehörnte) unda

z EOrfordſhiredown Voll
zum Verkauf.

Vor Beſichtigung wird Anmeldung nach Schloßdomäne
Ballenſtedt a. H. erbeten. [8999

00Oxforddown Stammschferet
Rittergut Brachstedt

Post Brachstedt (Saalkreis), Station Niemberg (Cöthen-
Halle a. S.) Siegerehrenpreis D. L. G. Leipzig 1909.

Bockverkauf eröffnet.
Bei rechtzeitiger Anmeldung Wagen in Niemberg.

W Ferdinand Maquet.
Hlegantes Einfamilienhaus,

X Mühlwegviertel, mit oder ohne Garten, 10 Zimmer uſw. für 3000 Mk.
10. z. verm. od. f. 60000 Mk. z. verk. Grundriſſe u. Pläne auf Wunſch
Verf. Off. unt. B. D. 1131 an Rudolf Mosse, Brüderstr. 4. [8117

Jntenſiv bewirtſchafteteß Rittergut
der Provinz Sachſen, 1135 Morgen groß, mit vor
züglichen Bodenverhältniſſen, herrſchaftlich. Wohnhaus,
beſten Wirtſchaftsgebäud. (Verſ. 257 000 Mk.), reichlichem
Jnventar und hervorragender Verkehrslage ſoll mit
voller Ernte bei etwa 250 000 Mark Anzahlung und
ſicheren Hypothekenverhältniſſen verkauft werden.

eſitzer erbittet Offerten unter J. 19 886 an
Püttners Annoncen-Bureau, Berlin C. 54. [9429

Pflüge, Eggen, Schleppharken,
Kartoffelroder, Vorräte an Stroh, Heu, Kartoffeln,
Rübeuſchnitzel ſowie verſchied. andere mehr.
Das Inventar iſt in vorzügl. Beſchaffenheit

Max Mendershausen,
Bankgeſchäft,

Cöthen in Anhalt.

Rübenheber,

[9427

Von Montag an ſtehen große und kleine

S Futterſchweine
zum Verkauf. 8563

v Gr. Brunnenſtr. 65.O. Rirlce- Telephon 786.

desgl. von morgen, Sonntag, ab ein Transport

Jungvieh.
Berthold Cotte

g Grosse I. Kleine Futterschweine
stehen fortwährend preiswert zum Verkaukf,

[9446

zur Zucht und
Mast goeeignet.

Delitzscherstr. 6 a
(Viehrampe).

Telephon 705.

ESETSC R

zirka

Wolkramshauſen.

Münchenlohra
bei Wolkramshauſen.

Der freihändige Verkauf von
2619

80 Fährliugsböcen

vormittags II Uhr.
Wagen auf Verlangen Station

Züchter: von Neetzow-Stralſund.
Rockstroh, Königl. Amtsrat.

S 38195)

Arbeitspferde,x

X überzählig, kräftige Tiere, abzu
X geben Rittergut Queis

b. Halle a. S.

2 kräftige

Zweck geeignet, 175 groß, ſowie ein
ſelten ſchöner Apfelschimmel-Wallach,

ö jährig, paſſend als Einſpänner,
verkauft Georgſtr. 13. [9451

Kräftig. Arbeits
pferd (Belgier) zu
kaufen geſucht.

Martens,
Mansfelderſtr. 23.

Welches leiſtungsfähige Gutliefert c ſofortige e auf
Jahresabſchluß, prima [2616
Magerſchweine

im Gewicht von 80--120 Pfund
Offerten erbeten an Halleſche

Schweinemaſt-Zuchtanſtalt,
Paſſendorf bei Halle a. S.

Saugferkel
X (Läufer ausverkauft), verbeſſert.

Landſchwein, Seuchenkontrolle,

X offeriert [8196X Rittergut Queis b. Halle a. S.

Schaf Verkauf.
80 Stück ältere geſunde Schafe

verkauft 12621Rittergut Agnesdorf b. Roßla.

Dunkelschimmel- I angek. werden. o
Stuten, H. Janssen, Kiel,

6 Jahre alt, für jeden Bank- und Gütergeſchäft.

Verkaufe ſofort 3 Morgen
Land zu Bauſtellen
in der Nähe des im ſchönen Wipper-
tale liegenden Reſt. Klippmühle.

De 2h K. DiälIIe, Landwirt, Gräfen-n ſtuhl bei Mansfeld. (9359
/8CAF-STAMMZUCT Keneig, Maſch. Fabrit

Zörbig, empfiehlt ſeine neueſten
Motor-Dreſchmaſchinen, Stiften
u. auch Breitdreſcher, leichtgeh.
Fertigmachende neueſte Stroh-
preſſe. Billigſte Preiſe. [9266

Kl. Acherwirtſchaft
mit Fuhr geſchäft und eine
Reſtauration mit Material

meiner ſleiſchreichen Merino-Herde v h gegenüber von einer Zuckerfabrik
Montag den 4. Juli iſt altershalber zu verkaufen

4 und hat nachzuweiſen Pr. Lincke,
19424Bernburg, Auguſtſtr. 8.

Hof in Oft-Holſtein,
in ſehr idyll. Lage, a. gr. See

N bel., 632 Morg., vorzügl.
M Jagd und Fiſcherei, Kauf-

J preis 350000 Mk., Anzahl.
145000 Mk., ſofort verkäufl.

Zwei benachbarte Höfe
(ca. 400 Morg.) können mit

Verk. mein 2 Km v. Stadt
m. höh. Töchterſchule, 13 Kn
v. gr. Garniſon u. Gymnaſ.
Stadt Königr. Sachſen geleg.
Schloßlehnsgut,

ca. 500 Morgen,
rößtent. tiefgründ. ſand. Lehmbod.,
5 Mrg. zweiſchn. Wieſen,

10 Mrg. Wald uſw., Gr. Wohnh.
m. 11 Z., gute Wirtſchaftsgebäude.
Milchverkauf p. a. 20000 Mk.
einſchl. Jnv. Pr. 300 000 Mk.,
Anz. 90 000 Mk. Näh. Ausk.
ert. unter Fol. 2303. [9425
Wilh. Hennig Co. Deſſau.

4 jährige Goldfuchs-Rritpferd, ſtute, 1,70 hoch,

großartige Figur, gut angeritten,
verkauft Gutsbeſitzer Arno Schmicdt,
Haſſenhauſen b. Bad Köſen a. S.

Stroh.Alle Sorten Stroh, gepreßt und
ungepreßt, ſuche zu kaufen.
Gottlich Riemann, Magdeburg

Fernſprecher 3443.

SchlachtPferde gen
Einenleichten Parkwagen

verk. billig Fleiſcherſtr. 7.
August Thuvrm, Reilſtr. 10.
2241] Telephon 507.

Prächt. Höhenlage. Preis 5000 Mk.

Gnt von 290 Mrg. in großem, kathol. Dorf, 25 Km
6. von Breslau, 240 Mrg. kleefähiger Acker,

38 Mrg. gute Wieſen, 9 Mrg. Kiefernwald, Reſt Hof-
raum c. Neue maſſive Gebäude, komplettes Jnventar.
Anzahlung 35 000 Mk.
Ritter ut Bez. Poſen, Größe 2186 Mrg., davon7. g 636 Mrg. Acker, 474 Mrg. meliorierte
Wieſen, 726 Mrg. Weiden und Torfbruch (gut abgezacktes
Hochmoor), 293 Mrg. Holzung, Reſt Hofraum, Gärten,
Wege c. Vorzügliches Hochmoor und beſter Brenntorf
mit gutem lohnenden Abſatz. Schloß, gute Wirtſchafts
gebäude. Anzahlung 180-190 000 Mk. z
Gut Bez. Bromberg, Größe 1035 Mrg., davon 862 Mrg.

8. tiefgründiger, dunkler Lehmboden, 119 Mrg. Wieſen,
44 Mrg. Weiden, Reſt Hofraum, Garten 2c. Maſſive
Gebäude, komplettes Jnventar, günſtige Lage. An-
zahlung 187 000 Mk. Auch geteilt verkäuflich, da zwei
Hoflagen mit Wohnhäuſern vorhanden.
G t Bez. Poſen, eigener Gutsbezirk, nahe Hauptbahn-9. u ſtrecke, Größe etwa 1023 Mrg., wovon 586 Mrg.
Acker, 78 Mrg. Wieſe, 333 Mrg. Wald, Reſt Hofraum,
Garten, Wege c. Gute maſſive Gebäude, komplettes
Inventar Anzahlung 80000 Mk.

Beſichtigung jederzeit geſtattet. [9428Weitere genaue Auskunft bereitwilligſt durch die

Geſchäftsſtelle der Landbank
zu Breslau XIXI, Moritzſtr. 3/5. Telephon 1259

Cagerplätze
an Rudolf Mosse, Halle a. S.

mit Gleisanſchluß pacht-
weiſe in jeden beliebigen, auch
kleinſten Flächen, zu vergeben.
Anfragen unt. B. M. 1790

erbeten. (9440
Grosse helle Kontorräume

Magdeburgerstrasse 56 18115
Auflösung des Zementvereins L. Juli 1910

Besichtigung nachmittags von 3 Ubr an. J
sind wegen

zu vermieten.

Die zurzeit von der Virma Hugo Heckert, G. w. b. H.
Grosse Ulrichstrasse 36, benutzten [9443

r

0 z
L I

in vier Etagen., verbunden durch Fahrstuhl, staub-
trocken, mit grossem Hof und Toreinfahrt von der
Grossen Ulrichstrasse sind umzugshalber per 1. Januar 1911 oder
später zu vermieten. Näheres bei Hugo Heckert, G, m. b. H.,
Gr. Ulrichstrasse 36 im Kontor auf dom Hofe. Telephon 146.

Wer sein Vieh lieb hat

föttert die Mürtfeil-u.Nöhrsalze
von Bezirkstierarzt Oppel!

Marke W tlydraArzklich erprobt!Überraschende Masf- u. Zuchterfolge.

KEIN FUTTERKALKWissenschaftl. Broschäre, füfterungsversuche, Preisl kostenfr

Alleiniqe fabrikantChemische fabrik Rudisſeben ändtAcnytadk Nu

(2816

Vertreter Spiess Meier, Halle a. Freiimfelder-
strasse 5.

Ein Paar 5 jährige

Mohrenſchimmel,
1,70 hoch, viel Gang u. zugfeſt, paſſend
als Luxus- u. Geſchäftspferde, preis
wert zu verkaufen, ſowie große Aus-
wahl von Reitpferden für leichtes
und ſchweres Gewicht in allen Farben.

C. Rommel, 2625
Tatterſall u. Pferdehandlung,
Jena. el. 524.
Edle Rappstute,vorzügl. Einſpänner, 172 em Band-

maß, im 8. Jahre, mit geräumig.
Gang, preiswert an Selbſtreflekt.
verkäufl. Gefl. Anfr. unt. A. B. 1999
an die Tageblatt Expedition
Weißenfels a. S. [9327

7 junge, gängige, erſtklaſſige

Arbeitspferde
und Fohlen gibt nach Wahl des
Käufers paarweiſe und einzeln ab
2562] Domäne Salzungen.
8 Kukſchwagen, neue moderneu. wenig

gebr. Kandauer, Phastons, Coupés,
Kutſchier, Jagd u. Ponywagen, Dograrts,
nur la, Fabrikate und Geſtchirre.
H. Hoffschulte, Berlin, Luiſenſtr. 21.

Ein ſtarkes, 1 Jahr altes
t ſteht wegen NachzuchtFohlen zu verkaufen (2597

Göhlitzſch Nr. 8 b. Merſeburg.

Magnum bonum-,
Up to änte-,

Arm rie-,Speisekartoreln
und (Ille vorten Stroh
kauft jeden Poſten zu höchſten
Tagespreiſen [9331
Gustav Witten, Leipzig,Tel. 12375. Bayerſcheſtr. J.

2. oSichtmaſchine,
noch gut erhalten, billig zu verk.

Zilimann Lorenz,Delitzſcherſtraße 9.
Ein ſehr gut erhaltenes

Coupe,
ein und W zu fahren, iſt,
weil für den Gebrauch auf dem Lande
weniger geeignet, ſehr preiswert für
350 Mk. zu verkaufen. Paſſend für

Arzt uſw. 2629Pfarrhaus Ostramondra bei Cölleda



in Hamburg,

für mittlore, große und Riesen-Leistungen
Neue

R

Husstellung- aer Peutsch. and. es

2. 7. Juni 1910
R. WOLF stollt aus in bekannt mustergültiger Ausführung:

Dampf-Dreschmaschinen WOLF
Patent- Hleißdampf-Dresch-Lokomobilen

selbstbindende Glattstrohpresse wour
selbsttätige Kornwage mit Sackförderung

MGDEB R
BCKAd

fFowler's Dampfpfläge,
für Heissclampf und Sattdampf,

un erreicht
ferner

in Leistung, Dauerhaf tigkeit und Sparsamkeit im Betriebe;

Strassenlocomotiven,
Damp

Neuheit echte Motor walzen
werdenzauf der Ausstellung der Deutschen Landwirtschafts-Gesellschaft

in Hamburg vom 2. bis 7. Juni d. Js. ausgestellt.

John fowler s Co. „Magdehurg.
Auskunft wird erteilt: Stand 3, Reihe sowie en Hamburger Hof-

Mehr als 50 jährige Erfahrung in allen Weltteilen.
Lohn-Dampfpflug- Unternehmer werden kostenlos nachgewiesen.

fo Strassenwalzen un a

Vertreter auf der Ausstellung anwesen i

Ca.

ßöſescſe Patenf Hiebe NRachmacdſnen

Aelteste und t Spezialfabrik für Naeimasonnen.

e W Stand l Reihe 25.

I NMaschinenfabrikvorm. WVm. Platz Sönne, A. G.
Weinſieim 1. 5.

Spezial Fabrik

Begründet 1857.

Filialen unter eigener Firaa in

Gras- u. Getreide-
Mähmaschinen Katalog kostenfrei.

Kartoffelroder S Verniesin
Rübenheb er Verkupfern, Verzinnen,

Fabrik Iandwirtschaſtlicher MaschinenF. immermann Co. Halle a. S.
S Bern S. 61, Tempelhofer Ufer 10, Breslau VII, Gabitzstr. 11, Schneidemünhl, Rüsterallee.

m

Stahlpanzer Gelädsehränke,

feuer u. sturzsicher,
thermit- u. diebessicher.

d. G. Petzold, [8521
Geldsohranxfabrix, NMagdeburg.
Preise äusserst billig.

Bronzieren,
Galvanisieren bei

kercinand Haassengier

Metallwaren-Fabrik,
Barfüsserstr. 9. Feruſpr. 1196.

[8514

e

W

Zentralheizungen

Dicker 8 r
e Hunderte von

ſf M Anlagen

im Betrieh

Aelteste Hallesehe

Zentralneirung-

Referenzenliste zu Diensten.,

zur Ausführung von

Bohrungen

6876

auf Kohle, Ton, Kaolin,
Sand und Wasser,

r zur Anfertigung vonKellin 97s e
bergtechnisches Bureau sowie zur Ausführung von

Halle a. S. Abschlüssen und
Finangzlerung

bergbaulicher Unter-
nehmungen

Lessingstrasse 25 a,

Referenzen zur Verfügung.
8120] empfiehlt ich
Untersuchung süämtlicher Mineralien.

Feldbahnen, Abraumu. Anſchlußgleiſe,

Kaſten- u. Muldenkipper, Förderwagen.
e Hallesche Bahnbedarfsgesollschaft

„N.A. G. -Darlin nung

Der kleine S PS.VierzvlinderDer c achtjährigen Fortschritts

Preis 5000 Mark
Neue Automobil Gexellschafi

Ober Schöneweide Berlin

Fernſprecher 673. Halle a. S., Blücherſtraße 7.

Halle a. S. Alwin Tietz
Raffineriestr. 43b. Fernsprecher 565.

Metallguss in allen Legierungen.

j Markoe,Lagerweissmetall, r en
Druck und Tourenrahl. (8163Armaturen, selbstgefertigt, stets gross. Lager.

Alle Reparaturen sehnell, sauber, billigst.

1245

J

2

3 S mit patentierter selbsttätiger Messer-Steuerung in allen Grössen, den verschiedensten sh Wirtsechafts Boden- und Fruchtreihen- Verhältnissen eto. angepasst. c 0 omo i en
1 3 Massgebende Acker Wwalzen 3

z Referenzen. aller Art [9411S c2 sten ibenheber Satt- u. MeissdamptfSfrohmatten- Nasehinen von 4—600 Pferdestärxen.
empfiehlt [81386 Sh S S NMöchste inkachheit, eringste Betriebskosten.

73 Uaxrhluenadri u.
C 7 ins an jlte, g0 —8 b N, bisengiesserel. Kosfenansenſſge aur Verlangen

aller Art.
Trockeneinrichtuengen für alle Zwecke Koch- und

Waschetchen, Badeeinrichtungen.
Seit 1876 weit über 1000 m Betried.

Sachsse Co-, Halle s.
aneste Retaungefrma am Piotzo.

2weiggeschätto Dresden and Beutdeno Oh

Nein u. Litftungs-Anlagen

Man vertange kostentos
Probenummern

Monnréict
2 u ä

bringt ferner
eine höchst wert-

volle Randschau äber
auch t ge plante gro ſtere

Bauten, Anlagen usw.

wum Transmissionen
in erstklassiger Ausführung [8738

Grosses Lager. Billige Preise.
Bader Halbig, Halle a. S. b.

Patentanwalt Eyock,
Leipzigerstr. 55. Halle a. S. Tol. 3457.

a gebrüder Baensch, 2ölau

Begründet 1872. Telephon Amt Halle 1137.
Post- und Bahnstation. Verfrachtungen für Wasser.

Eigener Bahn-Anschluss. Pigene Schiffs-Verladeplätze.
Chamotte-Fabri für hochfeuerf. Normalsteine, Formstücke

für alle gewerblichen Betriebe,

Chamotte-Mörtel-, Feuerzement,
Eigene Gruben woohſogerfootor Tones und Caolin. [8528

r Stampf-Gaolin für Eisenhütten und Fabriken. Wo

c. ÜÜCC.ÜCqcn..c.ò.Z-E;C/o]]v-
fälverisirter Cönnern Scher

Hellgrau, langſam bindeud u. durch
aus volumbeſtändig. Insbeſondere

gut zum Faſſadenputz, ferner zum
Ein u. Umdecken von Dächern.

Feinſte Pah gung abſolute Veinhen
und größte Erh rtungsfähigkeit bei

hohem Sandzuſatze. [85Feinſte Ref. Siligſte Tagespreiſe.
Vertr u. Lagerf. Halle u. S

Pa. Lineke ötröfer, Fant
Petersberg nebſt Umgebung

h Vnh. Beoker, Maurermſtr. „Merkewit
2 Für Höhnſtedt: A. Böhme
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